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Nachrichten

KHMUßek «nck
Die deutsche Innenpolitik steht im Zeichen der am

18 . Oktober beginnenden Jnterimssitzung des Reichstages.
Die Parteien haben ihre Arbeiten ausgenommen , und Wohl
selten sind Verhandlungskomplexe unter so stürmischen Vor¬
zeichen in Angriff genommen worden wie Besoldungs-
resorm und Schulgesetz. Diese beiden Fragen stehen
so im Vordergrund , daß man kaum Zeit zu finden scheint,
sich auch um das längst zur Verabschiedung reife Liquida¬
tionsschädengesetz zu kümmern.

Bei der Beratung der neuen Besoldung wird der ge¬
samte wirtschaftliche Zustand des Reiches erörtert . Die An¬
gleichung der Gehälter an den Lebenshaltungsindex ist
eigentlich eine Selbstverständlichkeit, aber hier geht es ähnlich
wie bei der Reichspost. Der richtige Augenblick für die
Erhöhung ist verpaßt worden . Nach dem Ende der Inflation
hätte der Ausgleich schneller vorgenommen werden müssen,
ein Zuspätkommen ließ dagegen befürchten, daß die wirt¬
schaftlichen Ausgleichsmöglichkeiten in eine schiefe Schlacht¬
ordnung gerieten . Dieser Zustand trat bereits bei der Porto-
crhöhung in die Erscheinung, und noch mehr sehen wir jetzt
dis Gefahr , daß die neue Besoldung in einer allgemeinen
Preis - und Lohnbewegung verschwinden kann. Die Preis¬
tabellen zeigen, daß die Preisvsränderungen gar nicht mehr
„in der Lust liegen "

, sondern bis zu einem gewissen Grade
die neue Besoldung schon vorher in die Tasche gesteckt haben.
Der fromme Wunsch des Reichswirtschastsministers Curtius
auf der Einzelhandelstagung , daß die neue Besoldung den
Umlauf beschleunigen solle , ohne Preissteigerungen , dürste
Wohl Wunsch bleiben . ^Wir sind gespannt , welche Vorsichts¬
maßnahmen die Reichsregierung im Reichstag für den Fall
einer neuen Teuerungswelle ankündigen wird . Wir aber
wollen nur hoffen, daß mit den neuen Millionenausgaben die

^ gute Möglichkeit, Verbrauch und Erzeugung im Lande ohne
neue innere Löhn- und Preiskämpse selbst zu beleben, aus¬
genutzt wird.

Dabei wird man sich der Sitzung des Reichskabinetts er¬
innern müssen, in der kürzlich ganz energisch Stellung gegen
die zahllosen Ausländsanleihen genommen wurde . Im all¬
gemeinen ist ja zu hoffen, daß diese Anleihen nur der Pro¬
duktion zugute kommen, aber die Ueberfremdung der Länder,
Gemeinden und Privatunternehmen mit fremdem Kapital
hat solchen Umfang angenommen , daß sich der Reichsfinanz¬
minister im Verein mit Dr . Schacht veranlaßt sahen, der
übermäßigen Inanspruchnahme des auswärtigen Geldübsr-
slusses Einhalt zu tun . Vor dem Kriege stellte sich das Wohl¬
ergehen des deutschen Volkes in seiner aktiven Geldbilanz
dar , das heißt , Deutschland hatte so fruchtbare Unternehmun¬
gen und soviel Kapitalkraft im Auslande spielen, daß es sich
sogar eine Passivität der Handelsbilanz gut leisten konnte.
Der Konsum des Mutterlandes basierte zum erheblichen Teil
in natürlichster Weise auf deutscherArbeit im Auslande . Jetzt
ist von alledem nichts mehr übrig geblieben. Im Gegenteil
strömen in der letzten Zeit Millionen fremden Geldes in
unsere Wirtschaft, die auf diese Weise nicht mehr für den eige¬
nen Konsum und für den Export so unabhängig arbeiten
können, wie gerade das deutsche Volk es auf Grund seiner
Lage nötig hätte . Es ist ja sehr schön , wenn das Ausland
zur Produktionsfähigkeit des deutschen Arbeiters Vertrauen
hat und dieses mit Wechseln bestätigt, aber schon der Zinsen¬
dienst von acht Milliarden sollte uns zu denken geben.

Sehr bemerkenswert für die oppositionelle Konstellation
in unserem Parlament ist die eigenartige Haltung der
Sozialdemokratie hinsichtlich wirtschaftlicher Fragen . Als die
Preußische Anleihe plötzlich auf Schwierigkeiten stieß , regten
sich die Sozialdemokraten , denen kapitalistischeTransaktionen
sonst ein Greuel sind , sehr auf . Daß von dieser Seite auch
privatwirtschaftlich gedacht werden kann, wenn es auf Oppo¬
sition und — Prosit ankommt, zeigte weiter der Lohnstreik
bei den Verkehrsanstalten der Reichshauptstadt , die bekannt¬
lich unter privatwirtschaftlicher Regie der Sozialdemokraten
und Kommunisten im Berliner Rathaus stehen. Die Forde¬
rungen der Vcrkehrsangestellten wurden abgelehnt , trotzdem
doch die Berliner Verkehrsanstalten eine Monopolstellung
besitzen , und der ablehnende Schiedsspruch wurde von einem
Sozialdemokraten gefällt. Ob dieser Verlauf auch möglich
gewesen wäre , wenn die Verkehrsanstalten unter Leitung
einer nichtsozialistischenVerwaltung standen, ist zu bezwei¬
feln ; daß allein soziale Gründe und allgemeinwirtschastliches
Interesse bei dem Spruch bestimmend gewesen wären , ist
nicht möglich; so ergibt sich die Tatsache, daß auch sozialistische
Unternehmer lieber ihr Schäfchen ins Trockene bringen und
dafür die ganze Herde scheren.

Der zweite Gegenstand der Sitzung des Reichstages , der
Reichsschulgesetzcntwurf, steht unter dem Zeichen eines von
allen Seiten mit Heftigkeit geführten Kulturkampfes . Nichts
läßt sich über den Verlauf der weiteren Gesetzesmetamorphose

mutmaßen . Wie in allen nationalkulturellen Fragen ist das
deutsche Volk hier in zwei unversöhnliche Lager gespalten.
Das neue Reichsschulgesetz dürfte demnach am Schluß etwa
so anssehen wie unsere Flaggenfarben : nicht Schwarz-Weiß-
Rot , nicht schwarz-Rot- Gold, sondern Schwarz-Weiß-Rot-
Gold . Wenn der preußische Ministerpräsident Braun vor¬
gestern im Landtag behauptete , die alten Farben gehörten
verfassungsgemäß in das Museum , so ist er im Irrtum.
Sind nicht die Hauptfarben der Handelsflotte Schwarz-Weiß-
Rot , da die Nationalversammlung in Weimar der ganz
aktuellen Vorliebe eines beträchtlichen Volksteiles nachgeben
mußte ? Wenn so an den „Museumssarben " festgehalten
wird , geschieht es nicht nur aus Erinnerung , sondern aus
Hoffnung für das neue Deutsche Reich, ganz gleich in diesem
Falle ob es Republik oder Monarchie ist . Im Ausland gelten

dank der Weimarer Handelsflagge noch immer die alten
Farben . Die neuen haben bisher leider nur zur Doku-
meniierung deutscher Zerrissenheit gedient. Von einer ge¬
wissen Presse wird seil dem Flaggenstreii der Hotels Sturm
gelaufen gegen alles , was mit den alten Farben zu tun hat,
ob es sich um unschuldige Rheindampfer handelt , die offen¬
bar plötzlich ihres Charakters als Schiff entkleidet sein sollen,
oder um die kleine Flagge des Allgemeinen Deutschen Auto¬
mobilklubs , der sich seine viertelhundertjährige Tradition
durch politische Mätzchen nicht nehmen lassen will.

Während im Innern viele unerfreuliche Probleme
weiteren Kompromissen entgegenwanken, stockt die Außen¬
politik vollkommen; selbst die Truppenverminderung , dieser
Tropfen auf den heißen Stein unserer Wünsche, nimmt ge¬
radezu einen grotesken Verlaus . vr . K . B.

Das Schulgesetz im Reichsrat abgelehnt.
Berlin. 14 . Oktober.

Das neue Reichsvolksschulgesetzwurde heute im Reichs¬
rat in der Gesamtabstimmung mit 37 gegen 31 Stimmen
abgelehnt und zwar in der Fassung , die die Ausschüsse der
Vorlage im wesentlichen nach den preußischen Anträgen ge¬
geben hatten . Gegen die Vorlage stimmten Bayern , Anhalt,
Oldenburg, Thüringen , Hessen , Hamburg , Bremen,
Lübeck, Mecklenburg-Schwerin , Württemberg und die preußi¬
schen Provinzen mit Ausnahme von Berlin und Provinz
Sachsen.

Berlin , 14 . Oktober.
( Von unserem Berliner Korrespondenten.)

Die heutige Reichsratsentscheidung über das Reichsschul¬
gesetz ist ein parlamentarisches Kuriosum. Die
Vorlage der Reichsregierung ist in den Ausschüssen reichlich
abgeändert worden und wird im Plenum mit samt den
Abänderungen verworfen . Es könnte jetzt die Auffassung
bestehen , daß damit die Regierungsvorlage in der ursprüng¬
lichen Fassung auf Zustimmung rechnen könnte. Das ist
selbstverständlich nicht der Fall , da , wie wir erfahren , die
Ablehnung der veränderten Vorlage zum Teil daraus zu¬
rückzuführen war , daß die Aenderungen nicht als aus¬
reichend genug erachtet wurden . Jedenfalls ist das z . B . die
Auffassung Badens . Der Reichstag wird also nunmehr wie¬
der den ursprünglichen Keudellschen Ent¬
wurf vorgelegt bekommen. Angenommen , daß die Regie¬
rungskoalition die Annahme durchsetzt , so geht das Gesetz
wiederum an den Reichsrat . Da wäre dann wieder die
gleiche Situation , wie sie bei der ersten Reichsratsbehand¬
lung war . Wenn sich nichts ändert , müßte dann der Reichsrat
gemäß seiner ersten Abstimmung auch die Vorlage der
Reichsregierung in der Fassung des Reichstags zurückweisen.
Im Reichstag müßte dann die Regierung eine Zweidrittel-
Mehrheit aufbringen , um das Gesetz damit endgültig zu
verabschieden. Das Reichskabinett hat sich nunmehr in seiner
heutigen Sitzung entschlossen , die Vorlage des Reichsschul¬
gesetzes an den Reichstag gemäß Artikel 69b der Reichsver¬
fassung in der unveränderten Form des Regierungsentwurfs
weiterzugeben . Die Vorlage geht dem Reichstag unverzüg¬
lich zu.

Wie wir weiter über die heutige Kabinettssttzung er¬
fahren , wird dis Reichsregierung in der Frage der Be¬
soldungsreform dem Reichstag eine Doppel¬
vorlage unterbreiten über diejenigen Punkte , in denen
sich der Reichsrat eine von der Reichsregierungsvorlage ab¬
weichende Auffassung zu eigen gemacht hat . Zur Frage des
Finanzausgleichs hat das Reichskabinett beschlossen , bei
seiner Auffassung zu beharren , daß eine Aenderung des
Finanzausgleichs im gegenwärtigen Augenblick aus keinen
Fall in Betracht kommen kann. Auch diese Vorlage bzw.
Doppelvorlage wird dem Reichstag unverzüglich zugehen.
Wie wir weiter erfahren , wird die Reichsregierung sowohl in
der Frage des Schulgesetzes als auch der Besooldungsord-
nung in der Zeit bis zum Beginn des Reichstages die Be¬
sprechungen mit der Reichstags - und Reichsratsopposition
weiterführen , um eine unnötige Komplizierung der weiteren
Debatten zu vermeiden . Es ist anzunchmen , daß im Reichs¬
tag die heute abgelehnten preußischen Abänderungsanträge
wieder austauchen und bei den Parteien der Regierungs¬
koalition soweit Zustimmung finden , daß die durch eine
eventuell notwendig werdende zweite Behandlung im Reichs¬
tag erforderliche Zweidrittelmehrheit als genügend vor¬
bereitet erachtet werden kann.

Der Beschluß des Reichskabinetts.
Berlin, 14 . Oktober.

Amtlich wird bekanntgegeben: Das Reichskabinett
befaßte sich in seiner heutigen Sitzung mit den Beschlüssen
des Reichsrats zur Besoldungsordnung . Es wurde be¬
schlossen , in einigen Punkten , in denen der Rcichsrat von
der Regierungsvorlage abweichende Beschlüsse gefaßt hat,
dem Reichstag eine Doppelvorlage zu unterbreiten.
Insbesondere wird die Reichsregierung entgegen dem Be¬
schluß des Reichsrats an der Auffassung festhalten, daß a m
Finanzausgleich im gegenwärtigen Zeitpunkt
nichts geändert werden kann. Angesichts der Tatsache,

daß der Reichsrat den Schulgesetzentwurs in seiner heutigen
Sitzung abgelehnt hat , beschloß das Reichskabinett , die Bor - i
läge des Reichsschulgesetzentwürfes an den Reichstag gemäß
Artikel 69 der Reichsverfaffmkg in der unveränderten Form
des Regierungsentwurses zu leiten . Besoldungsgesetz wie ^
Schulgesetz gehen dem Reichstag unverzüglich zu.

*

Berlin , 14 . Oktober.
Der Reichsrat trat heute vormittag zu einer öffentlichen ^

Vollsitzung zusammen, aus deren Tagesordnung nur der
Reichsschulgesetzentwurfstand . Das Wort nahm sofort Mi-
nisterialdir . Kaestner, um über die Ansschußverhandlungen
des Reichsrates zu berichten. Der Berichterstatter wies zu¬
nächst darauf hin , daß nach dem Vorschlag der Ausschüsse
die Vorlage den Namen „Reichsvolksschulgesetz" tragen
solle . Die Zahl der in den Ausschüssen gestellten und er¬
ledigten Anträge betrage an 300/ Zu Paragraph 1 werde
engere Anpassung an den Wortlaut des Artikels 148 der
Reichsverfassung beantragt und stärkere Betonung der ge¬
meinsamen Aufgaben aller deutschenVolksschulen gewünscht.
Zu Paragraph 2 in Verbindung mit dem die erste Ueber- ^
leitung regelnden Paragraphen 18 und dem die Gründung ^
neuer Schulen von Amts wegen ordnenden Paragraphen i
12a werde eine Fassung beantragt , die sich aus der Ueber-
zeugung der Mehrheit der Ausschüsse von einer durch Ar - i
tikel 146 der Reichsverfassung begründeten bedingten Vor - ^
zugsstellung der Gemeinschaftsschule ergebe. Für ^
Paragr . 9 sei von den Ausschüssennach dem Vorschlag eines i
Untersuchungsausschusses eine dem Wortlaut der Reichsver-
fassung enger angepaßte , dem Leben der Schule elastischer -
gerecht , werdende , dem Minderheitenschutz voll genügende
Fassung beantragt . Im dritten Abschnitt über Schulauf¬
sicht und Schulverwaltung hätten die Ausschüsse eine engere
Fassung des Paragraphen 13 , Absatz 2 , und Streichung sei - ^
ner Absätze 3 bis 5 beantragt.

In dem vierten Abschnitt sei zu Paragraph 14 unter
Fortfall der Ueberschrist „Einsichtnahme in den Religions¬
unterricht " gemäß dem Vorschlag eines Unterausschusses eine
Fassung beantragt , die es den Religionsgesellschaften ermög¬
liche , sich die Ueberzeugung von der Uebereinstimmung des
Religionsunterrichts mit ihren Grundsätzen gemäß Artikel
149 der Reichsverfassung in Len verschiedenstenin den Län¬
dern bewährten Formen ohne Einsichtnahme in den
Religionsunterricht zu verschaffen. Das Rechts¬
mittelverfahren wünschten die Ausschüssenach ihren Anträgen
auf Streichung des Paragraphen 17 und Aenderung des
Paragraphen 11 in wesentlich einfacherer Gestalt . gewähr¬
leistet, übrigens gemäß Paragraph 11 ' auch den Gemeinden
gesichert zu sehen. Die beantragte Einschaltung des Para¬
graphen 22 diene der Erhaltung der besonders von den städ¬
tischen Schulverwaltungen dankenswert entwickelten Sonder¬
einrichtungen der Volksschule. Für Paragraph 20 sei zum
Schutze der Simultanschulländer auf Grund des Artikels 174
der Reichsverfassung eine wssenilich erweiterte Fassung be¬
antragt . Die beantragte Bestimmung über die Kosten des Ge¬
setzes entspreche dem Verlangen der Länder . Das Reich
müsse die zur Durchführung der neuen durch das Gesetz ge¬
stellten Aufgaben erforderlichen Mittel , zu deren Aufbringung
die Länder und Gemeinden ohne Schädigung des bestehen¬
den ohnehin schon unter der Finanznot leidenden Volksschul-
wesens außerstande seien, gemäß Paragraph 52 des Landes¬
steuergesetzesübernehmen . Die Ausschüssebeantragten weiter
eine Ergänzung der amtlichen Begründung der Vorlage in
dem Sinne , daß die Erziehung im Schulwesen aus der
Grundlage des religiösen Glaubens zu erfolgen habe, der
alle Bekenntnisse verbinde und daß dabei Toleranz aeübt
werden solle.

Reichsinnenminister von Keudell erklärte , daß die
Reichsregierung in vielen Punkten den Ausschußbeschlüssen
nicht zustimmen könne, sie werde das bei den einzelnen Be¬
stimmungen erklären und sich ihre Stellungnahme Vorbe¬
halten.

Hierzu 3 Beilageu



Der sächsische Gesandte Dr . Gradnauer gab die
Erklärung ab, daß die sächsische Regierung der Vorlage
nicht werde zustimmen können, weil sie eine unerträgliche
Zersplitterung des sächsischen Schulwesens Hervorrusen und
Unfrieden erzeugen würde und weil diese Vorlage auch der
Verfassung widerspreche. Die Ausschußbeschlüsse
könnten als eine wesentliche Verbesserung betrachtet werden,
wenn auch Sachsen dadurch nicht vollständig befriedigt
Werde , unbedingt müsse das Reich die Kosten übernehmen.

Bei der nun folgenden Einzelberatung der Vorlage
erklärte Minister von Keudell zu den von den Ausschüssen
beantragten Aenderungen , daß die Reichsregierung ihre Zu¬
stimmung nicht in Aussicht stellen könne.

Bayrische Anträge auf Wiederherstellung einzelner Be¬
stimmungen der Regierungsvorlage wurden gegen die An¬
tragsteller abgelehnt , ebenso einige sächsische Anträge.

Bayern beantragte die Streichung des Paragraphen 12a . In
namentlicher Abstimmung wurde die Streichung mit 42 gegen 26
Stimmen abgelehnt , ebenso mit 40 gegen 28 ein Antrag Olden¬
burgs , wonach zur Umwandlung in eine andere Schulsorm schon
die einfache Mehrheit der Erziehungsberechtigten genügen soll.

Es bleibt also bei dem eingefügten Paragraphen 12a . Bei
der Abstimmung stimmten dagegen die preußische Staatsregierung
mit Bayern , die preußischen Provinzen : Ostpreußen , Branden¬
burg , Pommern , Grenzmark , Schleswig -Holstein , Oberschlesien,
Niederschlesien , Hannover , Westfalen , Hessen-Nassau und die
Rheinprovinz und außerdem das Land Württemberg.

Minister von Keudell erklärte auch bei diesem Be¬
schluß, daß er die Zustimmung der Reichsregierung nicht in Aus¬
sicht stellen könne.

Die Ausschußbeschlüsse über den Religionsunterricht wurden
gegen den Widerspruch Bayerns , Oldenburgs und der Reichs¬
regierung mit 40 zu 28 Stimmen angenommen.

Zum Paragraphen 20, der die Ausnahmebestimmungen für
die sogenannten Simultanschullehrer enthält , beantragte Minister
von Keudell selbst eine Aenderung der Rgierungsvorlage . Wäh¬
rend diese als solche die Länder Baden , Hessen und das ehemalige
Herzogtum Nassau aussührt , beantragte der Minister eine Fassung,
daß die Ausnahme gelten solle für die Gebiete des Reiches , in
denen eine nach Bekenntnissen nicht getrennte
Volksschule bestehe . Bestimmte Länder werden also danach
überhaupt nicht ausgezählt , während die Ausschutzvorlage die
Länder Sachsen , Baden , Thüringen , Hessen, Hamburg , Anhalt,
Bremen , Lippe , Lübeck, Meckleuburg -Strelitz , Schaumburg -Lippe,
Nassau und die Städte Frankfurt am Main und Hanau ausführt.

Der Antrag wurde mit 39 zu 29 Stimmen abgelehnt
und der Ausschußautrag bestätigt mit der Aenderung , daß
auch Mecklenburg -Schwerin in die Liste der Simultauschul-
länder ausgenommen wird.

Der Letzte Paragraph des Gesetzes bestimmt nach dem Aus¬
schutzantrag , daß die aus dem Gesetz den Ländern und Ge¬
meinden erwachsenden Kosten in voller Höhe vom Reiche er¬
stattet werden.

Hierzu erklärte Minister von Keudell, die Reichs¬
regierung könne vor der endgültigen Fassung der Vorlage
nicht die daraus entstehenden Kosten übersehen . Sie könne
deshalb heute auch nicht erklären , ob und inwieweit eine Be¬
teiligung des Reiches an den Kosten in Frage komme.

Staatssekretär Dr . Weiß mann erklärte , diese Erklä¬
rung des Ministers könne die preußische Regierung nicht be¬
friedigen . Aus seinen Antrag wurde ausdrücklich festgestellt,
daß der Ausschutzantrag über die Kostensrage vom Reichsrat
einstimmig angenommen worden war.

Vor der Schlußabstimmung erklärte Gesandter von Preger,
die bayrische Regierung hätte der Regierungsvorlage im we¬
sentlichen zustimmen können , sie lehne aber die vom Reichs-
r at jetzt vorgelegte Fassung ab , weil dadurch der Ge¬
meinschaftsschule eine durch die Verfassung nicht begründete
Vorzugsstellung vor der Bekenntnisschule gegeben
werde.

Diese Begründung wies ' Ministerialdirektor Kaestner-
Preußen als unzutreffend zurück.

Aus anderen Gründen als die bayrische Regierung er¬
klärten auch die Vertreter von Oldenburg , Anhalt , Thüringen,
Hamburg , Bremen und Lübeck die Vorlage als unannehmbar,
ebenso die meisten preußischen Provinzialvertreter.

Dann folgte die Schlutzabstimmung , die das oben wieder¬
gegebene Ergebnis hatte.

Antike Schönheit in deutschem Werk
Zum 100. Geburtstage Arnold Böcklins am 16 . Oktober.

Von Franz Linde.
Zu derselben Zeit , da Anselm Feuerbach seine „Iphi¬

genie" und Richard Wagner „Tristan und Isolde " schuf,
lebte in Italien ein Maler , der das Meer darstellte : zwei
Meerwesen , welche die Sehnsucht der Unendlichkeit versinn¬
bildlichen, eine junge fischendige Frauengestatt , eine Nereide
und ein Triton , kraftvoll und nicht ohne Gefühl , wie er
über die weite Fläche blickt . Der Künstler war der in Basel
geborene Arnold Böcklin.

Ein echter Maler , dem die Farbe nicht Mittel zum
Kolorieren von Zeichnungen oder zur stofflichen Darstellung
(wie den Naturalisten ) , sondern Mittel des Ausdrucks war.
Wer etwa sagt , daß die Farben auf seinen Bildern in der
Natur nicht existieren, mag recht haben ; das Wesen von
Böcklins Kunst wie der Kunst überhaupt hat er jedoch nicht
erfaßt . Böcklin gibt durch die Farbe eine besondere Stim¬
mung in der Natur , er bringt durch sie das Bild unter einen
besonderen geistigen Gesamtklang . Er ist einer der ersten
wenigen dieser Zeit , welche die Natur nicht nachahmten,
sondern sie studierten und dann zu gesteigertem Ausdruck
benutzten.

Böcklin ist Ausdruckskünstler, und zwar von echt deut¬
schem Gepräge , einer , der Wohl nach dem Süden zog , dort
am liebsten schuf und auch lebte, aber nur — weil Italien
ihm die Farben und Formen zeigte, die ihn anregten ; seine
Phantasie und Gestaltungskraft , seine ganze Art zu schaffen
jedoch tun überzeugend dar , daß er Deutscher ist . Sind auch
seine Pane , Centauren , Triionen und Nereiden nicht eigent¬
lich deutsche Fabel -Wesen: die Kraft und Fülle dieser Ge¬
stalten , die Lebhaftigkeit und Derbheit ihrer Bewegungen
und ihrer Formen ist wahrhaftig nicht „klassisch "

, oder wie
man es sonst nennen will . Da ist nichts von klassischer Ruhe
und klassischem Maß . Diese Wesen sind durchweg — Natur.

Im übrigen sind sie nicht etwa um ihrer selbst willen
da . Rein bildmäßig sind sie ebenso Teile nur des Gesamt¬
werks wie die Landschaft. Allerdings wird unser Blick aus
sie zuerst hingeleitet , aber im Grunde genommen sind sie
doch weiter nichts als Verkörperungen der Naturgewatten,
der Elemente . Die „ Seele " der Natur ist die Seele in den
Gestalten Böcklins ; daß diese böcklinisch sind, nicht durch die
Grille der Griechen oder der Römer gesehen, sondern nur
in einem dem der Griechen ähnlichen Schönheitsverlangen
des Künstlers und Menschen, verbindet ihn mit dem Ideal
der Antike und auch mit den anderen beiden Deutschrömern,
mit Fsuerbach und Hans von Marrses.

„D 123 « " auf
Horta (Azoren ) , 14. Oktober.

Das deutsche Flugzeug „D 1230 " ist 17.10 Uhr deutscher
Zeit in der Horta -Bai glatt gelandet. Es war vor¬
mittags 6 .3S Ahr von Lissabon zur Fortsetzung seines Ozean-
sluges gestartet.

Nach der Funkmeldung eines englischen Dampfers wurde
das deutsche Transozeanflugzeug „D 1230 " auf dem Fluge
nach den Azoren 300 Meilen westlich von Lissabon gesichtet.
Die Motoren arbeiten einwandfrei.

Horta (Azoren) , 14 . Oktober.
Ueber die Landung des Flugzeugs „D 1230" berichtet

ein Augenzeuge Schon seit 2 .30 Uhr war die Mole voller
Menschen. Als man das Flugzeug majestätisch ankommen
sah, ließen die Schiffe die Sir enen ertönen . Die Landung
erfolgte binnen drei Minuten im Hafen innerhalb der Mole
auf einer gar nicht großen Fläche. Das Flugzeug war augen¬
blicklich von Motorbooten umgeben und sicher festgelegt. Die
Besatzung wurde bei der Landung mit starkem Händeklatschen
begrüßt . Die Frau des englischen Konsuls und die Damen
des amerikanischen Generalkonsuls baten , sie der Passa¬
gierin vorzustellen.Alle Flieger sind jetzt in der deutschen
Kolonie untergebracht . Die in Horta anwesenden Monteure
überholen die Maschine. In den Kreisen der hier stationier¬
ten Flugleitung glaubt man , daß der Weiterflug der
„D 1230" nach Neufundland erfolgt , und zwar , falls die
Wetterlage es gestatte, bereits morgen . Die Schauspielerin
Frau Dillenz gedenkt auf jeden Fall weiter mitzufliegen.

D 1220 im Amsterdamer Flughafen gelandet.
Amsterdam 14. Oktober.

Das Heinkcl -Flugzeug D 1220 ist heute mittag 13.38 Uhr
im Amsterdamer Flughafen Schellingwoude glatt gelandet.

den Azoren.
Berlin , 14 . Oktober.

Das deutsche Junkers -Ozeanflugzeug „D 1230" hat die
erste Ozeanetappe Lissabon— Azoren äußerst schnell bewäl¬
tigen können. Die 1800 Kilometer lange Strecke benötigte
nur knapp elf Stunden . Man muß mit einer Durchschnitts¬
stundengeschwindigkeit von 180 Kilometern rechnen. Bereits
um 4 .06 Uhr nachmittags konnte das Flugzeug die am öst¬
lichsten gelegene Azoreninsel Sao Miguel überfliegen . Um
1H5 Uhr nahm die Funkstation Norddeich die Meldung
darüber auf.

In Horta wurden die deutschen Flieger heute stürmisch
begrüßt . Für ihren Weiterflug liegen die Wetteraussichten
so , daß die Wetterlage zwischen den Azoren und Bermudas
ungünstig , zwischen den Azoren und Neufundland aber
ziemlich günstig ist . Die Strecke nach Kap Race (Neufund¬
land ) ist 2500 Kilometer lang , die nach Bermudas 3400
Kilometer.

Das in Amsterdam eingetroffene Heinkel-Flugzeug soll
morgen nach Vigo (Spanien ) fliegen.

A
Sofortiger Weiterflug?

Berlin , 15 . Oktober.
Nach den im Laufe des Freitagabend aus Horta (Azo¬

ren ) eingetrofsenen Nachrichten der Junkers - Ozeanflieger
wollen diese das zurzeit günstige Wetter aus der Strecke
Azoren-Neufundland möglichst sofort ausnutzen und des¬
halb den Aufenthalt in Horta so kurz wie nur möglich ge¬
stalten. Für den Fall , daß auch am Sonnabend früh die
Wettervoraussagen für diese Etappe günstig lauten , wollen
die Flieger frühmorgens in Horta zum Fluge nach Harbour
Grace auf Neufundland starten . Die Entfernung von Horta
nach Harbour Grace beträgt etwa 2500 Kilometer.

Sin Vor'LeZS Äßs NsZsevurrg.
Berlin , 14 . Oktober.

Wie die Telegraphen -Union erfährt , steht man in Krei¬
sen der Regierung in dem heutigen unerwarteten Ab¬
stimmungsergebnis des Reichsrats nicht unbedingt
einen Nachteil für die Regierungsvorlage.
Man glaubt vielmehr , daß die politische Entscheidung nun¬
mehr in zweiter Lesung im Reichstage fallen werde und daß
zunächst einmal die Behandlung der Vorlage im Reichs¬
tagsausschuß abgewartet werden müsse . Für das Reichs-
innenministerirrm bedeutet die Abstimmung im Reichsrat
insofern eine Erleichterung , als eine mit großen Arbeiten
verknüpfte Doppelvorlage nun nicht mehr notwendig ist , zu¬
mal sich an der Sachlage ohnehin nichts geändert hätte . Es
wird nunmehr darauf hinauslaufen , eine Formel zu finden,
mit der sich die Parteien der Regierungskoalition einverstan¬
den erklären können. Es ist anzunehmen , daß dann die
Deutsche Volkspartei Gelegenheit hat , diejenigen Gesichts¬
punkte besonders hinsichtlich der Simultanschulen in den
Vordergrund zu rücken , aus die sie bekanntlich besonderen
Wert legt, und hinsichtlich deren in der bekannten Stellung¬
nahme des Reichskabinetts die volksparteilichen Minister be¬
stimmte Vorbehalte gemacht hatten . Man glaubt nicht, daß,
wenn eine solche Einigungsformel im Reichstage gefunden
sein sollte, der Reichsrat auch dieser gegenüber Einspruch er¬
heben würde.

Was die Stellungnahme der Reichsratsausschüsse be¬
züglich der Schutzbestimmungen der christlichen Simultan¬
schulen angeht (Artikel 174 der Reichsversassung) , so hat
der Reichsinnenminister deshalb geglaubt , von einer Auf¬
zählung einzelner Länder entgegen der ursprünglichen Re¬
gierungsvorlage im Reichsrat Abstand nehmen zu sollen,

weil die gewünschte Ausdehnung der Schutzbestimmungen
für die Simultanschulen auch auf Länder wie Sachsen und
Mecklenburg-Schwerin verfassungsrechtliche Komplikationen
hätte geben können und durch eventuelle Anrufung des
Staatsgerichtshoses und dessen anders lautende Entschei¬
dung die Verfassungsmäßigkeit des genannten Gesetzes nach¬
träglich in Zweifel gezogen werden könnte. Was die preu¬
ßischen Vorschläge angeht , so macht man gegen diese in
Kreisen der Reichsregierung vor allem geltend, daß durch
eine entsprechend den preußischen Vorschlägen notwendig
werdende Abstimmung über die Frage Gemeinschaftsschule
oder Regelschule auch in solchen Ländern , in denen zweifels¬
frei die Konfessionsschule besteht, eine unnötige Beunruhi¬
gung und außerdem besondere Kosten die Folge sein wür¬
den . Was endlich die Frage des Religionsunterrichts an¬
geht, so glaubt man im Verlauf der parlamentarischen Ver¬
handlungen durchaus eine individuelle Regelung finden zu
können, die den Bedürfnissen der einzelnen Länder jeweils
entspricht.

K
StsSLungnskme My» SepIZne,' Matten.

Berlin , 15. Oktober. .
Die Morgenblätter nehmen zur Ablehnung des Reichsschul¬

gesetzentwurfes ausführlich Stellung und beschäftigen sich haupt¬
sächlich mit seinem weiteren Schicksal.

Die „ Germania" bezeichnet die Ablehnung des Entwurfes
durch den Reichsrat als ein Zwischenspiel und spricht die Hoff¬
nung aus , daß der Reichstag zu einem besseren Resultat kommen
werde.

Der „ Lokal - Anzeiger" weist darauf hin , daß durch die
Ablehnung des Entwurfes durch den Reichsrat die Lage der
Reichsregierung erleichtert worden sei. Weiter gibt
er der Meinung Ausdruck , daß sich der Reichsrat , wenn im
Reichstag ein Kompromiß zustande gekommen sei, mit dem

Die typischen Vertreter des deutschenIdealismus pflegt
man die drei zu nennen . Gleichwohl haben sie nicht viel
mehr gemeinsam, als die Liebe zur Schönheit und zur An¬
tike , daneben die Tatsache, ihre Kunst im Süden zur Reise
gebracht zu haben . Aber Böcklin ist nicht so sehr Problema-
tiker wie Hans von Marrses , nicht „ Historienmaler " wie
Feuerbach, er ist viel sinnlicher in seiner Kunst, viel phan¬
tastischer, und trotz aller Phantastik in gewissem

Sinne wieder wirklichkeitsnahe. Er ist nicht so
düster und ernst wie Marrses , nicht so abstrakt, er ist
auch nicht so feierlich, klassisch ruhig und gemessen wie Feuer¬
bach , derber ist er, satyr - und faunmäßiger , pantheistischer.
Bei Feuerbach, der in gewissem Sinne immer nur Illustra¬
tionen zu Dichtungen gab — heute schätzen wir seine Skizzen,
seine Nanabildnisse und alle nicht „historischen" Bilder am
meisten — , ist jedes Bild auf Grund ungeheurer Erfindungs¬
gabe hauptsächlich komponiert, in tiefer Gedankenarbeit , mit
bewußt abwägendem Verstand und Feingefühl entworfen
und ausgeführt ; bei Böcklin ist jede Arbeit in erster Linie
Verarbeitung fortwährender Vorstellungen und geschauter
Phantasien . Er ist in wahrstem Sinne schöpferischer Mensch
gewesen, der aber in der Natur seine Formen fand , die
„Bildgedanken "

, die seinem Gefühl entsprachen. Im Phan¬
tastischen liegt sein Wert.

Wenn wir ein Bild Böcklins betrachten, müssen wir
unfern Verstand zu Hilfe nehmen ; weil wir darauf nicht

bloß eine ganz schlicht natürliche Landschaft sehen, die stim¬
mungsvoll ausdrückt, was der Maler fühlte ( wie etwa auf
Bildern Caspar David Friedrichs , die wir mit einem Blick
überschauen können) , sondern — so auf dem Bilde „Vjta.
soinnlnin breve " — viele Dinge wahrnehmen : einen Hellen
bläulich Weißen Himmel , feierlich in ihn aufragende Bäume,
einen Ritter , eine Frau , einen alten Mann ; ein Bächlein,
das sich in Windungen durch die Ebene zieht. Am Wasser
sitzen und spielen nackte Kinder auf blumiger Wiese. Diese
Wiese nun , die Klarheit des Tages , die Bläue des Himmels,
zeigen an , daß es Sommer ist . Böcklin schildert wie alle
Deutschen: Er schildert, was an einem Sommertage geschieht.
Aber er philosophiert auch gern , wie alle deutschen Maler,
wie es Dürer bereits getan hat im „Ritter , Tod und Teufel " ,
im „Hieronymus " und der „Melancolia " . Er legt eine Idee
in das Bild . Das Büchlein und die Kinder haben innere
Beziehungen , die Bewegung der Frau deutet an , daß sie im
Sommer ihres Lebens , in der JugenLfülle der Schönheit
ihrer Bestimmung entgegenschreitet, die männliche Kraft in
Gestatt eines wehrhaften Reiters schaut in das Land , der
Greis sonnt sich , den Tod im Rücken . Der Ritter , der Greis,
die Kinder , die Frau , die Quelle und die Blumen : alles steht
in geistiger Beziehung zueinander.

Böcklin formt die Idee zu einem geistig-körperlichen
Bild , das in der Wirklichkeit nicht existiert, das durch das
Gefühl , durch die Tat des Schassenden erst Natur wird.
Seine Landschaften und Menschen sind sinnlich und doch
geistig zugleich, aber sie sind nicht naturalistisch , sondern
idealistisch. Böcklin verstand es , jede Form zu idealisieren,
ihr das allzu Erdhafte zu nehmen, ohne daß sie unklar und
matter wird.

Und es ist merkwürdig , dieser Mann , der nur sehr
wenig in der Natur gemalt hat — man behauptete eine
Zeitlang sogar : überhaupt nicht, was aber Wohl durch die
vor zwei Jahren in Amerika aufgefundenen 31 Landschafts¬
studien widerlegt ist — , der ganze Stunden in der Campagne
liegen und die Natur beobachten konnte, ohne nur einen
Strich zu tun , hat sie nicht nur selber in überzeugender Weise
gemalt , er hat auch Wesen für sie gestattet, die ihrer Stim¬
mung den treffendsten Ausdruck geben. Das „Schweigen im
Walde "

, der „Abenteurer "
, der in das Land hineinreitet , die

Triionen und Nereiden , die Nymphen , Faune und Pane,
die Gestalten in den „ Gefilden der Seligen " und auf der
„Totemnscl " — alle sind sie verkörperte Stimmungen der
Natur.

Man darf sich dabei jedoch nicht zu sehr von den Titeln
dieser Bilder beeinflussen lassen. Böcklins Gemälde kann
einer nur erleben ! Alle diese Benennungen , wie „Toten¬
insel"

, „Gefilde der Seligen " usw. sind, ebenso wie bei
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Willen der Volksvertreter Minden werde . Dafür spreche schon
der Umstand , daß das Zentrum in Preußen in der Regierung sitze.

Die „ Deutsche Tageszeitung" sagt , der Reichsrat
Habs sich mit seinem Beschluß selbst ausgeschaltet . Die Länder
hätten nur noch dis Möglichkeit , im Reichstagsausschutz ihre
Wünsche zu äußern , nicht aber das Recht dort Anträge zu stellen.
Ob der ReichZrat letzten Endes von seinem Einspruchsrecht Ge¬
brauch machen werde , sei sehr fraglich.

Die „B ö r s e n - Z e i tu n g " rechnet mit einiger Bestimmt¬
heit damit , daß ein Kompromiß zwischen Zentrum und
Deutschnaiionalen einerseits und der Deutschen Volkspartei
andererseits zustande komme , und daß der Reichsrat in einem
solchen Stadium der Entwicklung dem Zustandekommen des
Reichsschulgesetzes keine weiteren Schwierigkeiten in den Weg
Legen werde.

Das „Berliner Tageblatt" sagt , es sei rätelhaft,
wie die Reichsregierung jetzt ihrem ursprünglichen Entwurf
zur Annahme verhelfen wolle , dem zweifellos fast alle deutschen
Länder und die Mehrheit des deutschen Volkes widerstrebten.
An dem verfassungsändernden Charakter der Vorlage sei nicht
zu zweifeln . Der Staatsgerichtshof wird also sprechen müssen.
Es wäre aber unzweckmäßig , ihn erst anzurufen , nachdem Mo¬
nate voll mühsamer und aufregender Verhandlungen ver¬
strichen find . Es empfehle sich deshalb , wie zulässig , die Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshofes sofort einzuholen.

Die „ Vossische Zeitung" bezweifelt , ob die Regie¬
rungsvorlage im Reichstag eine Mehrheit finden werde . Man
stelle der Regierungsvorlage in parlamentarischen Kreisen eine
sehr ungünstige Prognose.

Der „Vorwärts" meint , es bedeute eine starke Zu¬
mutung an das Parlament , wenn man von ihm verlange , Be¬
schlüsse über eine Vorlage zu fassen , deren vollkommen unzu¬
längliche Vorbereitung so erwiesen sei wie beim Reichsschul¬
gesetz. Sicher sei cs keineswegs , daß auch nur eine einfache
Mehrheit für das Schulgesetz in seiner vorliegenden Fassung
zustande komme . Der Weg zu einem Kompromiß , das wenig¬
stens die Länder befriedige , sei durch die Reichsratsbeschlüsse
erschwert , wenn nicht ganz verbarrikadiert.

LosHMge ANÄ Äle ÄnleZken.
Berlin, 14 . Oktober.

Die „B . Z ." meldet aus London : Der amerikanische
Präsident Coolidge hat in feiner Rede in Pittsburg die aus¬
sehenerregende Erklärung abgegeben , daß das amerikanische
Volk sich nicht länger mit dem Problem beschäftigen dürfe,
wie es noch größere Wohlfahrt erwerben könne , sondern daß
die Existenzfrage des amerikanischen Volkes darin bestehe,
festzustellen , wie es in Zukunft seine bereits erreichte Wohl¬
fahrt , ohne Verschwendung und ohne unnötigen Aufwand
zu treiben , am besten verwenden könne . Der amerikanische
Arbeiter habe bereits einen hohen Grad von Wohlstand er¬
reicht , so daß zurzeit zwischen Kapital und Arbeit keine ernst
zu nehmenden Konflikte mehr in Aussicht stehen.

Die Rede des Präsidenten Coolidge hat in europäischen
Wirtschaftskreisen den Eindruck erweckt , als ob nunmehr
Amerika seine Zurückhaltung in der Aufnahme europäischer
Anleihen aufzugeben beabsichtige. Demgegenüber wird von
unterrichteter Seite betont , daß die Rede des Präsidenten
Coolidge keineswegs als Verzicht der Vereinigten Staaten
auf irgendwelche Verpflichtungen europäischer Staaten ge¬
deutet werden könne. In den Vereinigten Staaten lege man
zurzeit hinsichtlich auswärtiger Investitionen ganz besondere
Vorsicht an den Tag , so daß eher an eine Einschränkung denn
an eine Vermehrung der zu gewährenden Kredite gedacht
werden könne. Eine endgültige Stellungnahme zu der Rede
werde jedoch erst möglich sein, wenn ihr Originaltext einge-
trosfen sei.

In Bestätigung dieser Meldung wird aus Newyork ge¬
meldet, daß heute an amtlicher amerikanischer Stelle erklärt
wurde , das Staatsdepartement sei berechtigt, ausländische
Anleihen vor ihrer Auflegung zu überprüfen . Staatssekre¬
tär Kellogg werde in diesem Sinne noch eine Er¬
klärung abgeben.

in
Prag, 14. Oktober.

Am heutigen Freitagabend gegen 33 Uhr wurde der neue
albanische Gesandte in Prag , Xcno Bey, im Cafö des Hotels
„Palast -Passage " erschossen. An den Tisch des Gesandten
setzte sich ein junger Mensch , der plötzlich drei Schüsse auf den
Gesandten abgab . Der Gesandte wurde von zwei Schüssen in
den Kopf und einen Schuh in die Brust getroffen und ver¬
starb aus dem Transport nach dem Krankenhaus . Der Atten¬
täter , ein Itzjiihriger mazedonischer Student , blieb ruhig am
Tisch sitzen und lieh sich widerstandslos verhaften.

K.sgisT'LMgDkvZfs in LsttlsnÄ.
Der Vertrag mit Rußland gefährdet?

Riga , 14 . Oktober.
Das bisher zur Negierungskoalition gehörende demo¬

kratische Zentrum hat heute unerwartet seinen Austritt aus
der Regierung angemeldet . Der Vertreter des demokratischen
Zentrums , I u st i z m i n i st e r B i t e, ist von seinem Posten
zurückgetreten. Damit ist die bisher latente Regie¬
rungskrise eingetreten . Die Stellungnahme des Zentrums
zum russischen Handelsvertrag hat , wie verlautet , bei dem
Bruch eine entscheidende Rolle gespielt.

ZZss Agrement VsMAÄisMsßLZ srteM.
Paris , 14 . Oktober.

Die französischeRegierung hat beschlossen , das Agrement
für den neuen russischen Botschafter in Paris , Dowga-
lewski, zu erteilen . Rakowski hat heute dem Vor¬
sitzenden der französischen Delegation bei der französisch-
russischen Konferenz, de Monzie, seinen Abschieds¬
besuch gemacht.

Vor dem russischen Botschaftsgebäude in Paris und
dessen Seitenausgängen herrscht lebhaftes Treiben . Gepäck¬
wagen und Automobile kommen und fahren ab.

Leiste ILsÄiomeMrrngen.
Schansi -Truppen 40 Meilen vor Peking.

London , 18. Oktober.
Während im Hauptquartier der Nordtruppen in Peking

gestern noch erklärt wurde , daß das Gros der Schansi -Truppen
in Stärke von etwa 80 000 Mann als aufgerieben gelten könne,
besagen jetzt Nachrichten aus privater Quelle , daß das Ein¬
greifen fliegender Kolonnen der Schanst -Armee die Opera¬
tionen der Nordtruppen erheblich beeinträchtige . Einer dieser
Kolonnen sei es gelungen , bis aus 40 Meilen an Pe¬
king heranzukommen. Die Nachricht wird jetzt von der
Umgebung Tschangtsolins bestätigt . Spätere Berichte besagen,
daß ernsthafte Kämpfe in einer Entfernung von etwa 35 Mei¬
len von Peking im Gange seien . Die amerikanische Gesandt¬
schaft in Peking ist von amerikanischen Schutztruppen gesichert
worden . Die berühmte Marco -Brücke , 9 Meilen südwestlich
der Hauptstadt , wird in großer Elle in Verteidigungszustand
gesetzt. Große Teile der Nordtruppen sind in Gefahr , durch
Vas Ueberraschungsmanöver der Schansi -Truppen von allen
rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten zu werden.

Die Ozeansliegerin Ruth Eldcrs auf einem deutschen Dampfer.
London , 14. Oktober.

Wie aus Horta (Azoren ) gemeldet wird , ist die Ozeansliegerin
Ruth Eiders mit ihrem Begleiter von dem deutschen Damp¬
fer „ Signal" übernommen worden , dessen Ankunft in Punta
del Gada (Azoren ) für morgen erwartet wird . Die Flieger werden
dann entweder auf einem amerikanischen Kriegsschiff nach Amerika
zurückkehren oder sich nach Paris begeben . Wenn ein amerika¬
nisches Kriegsschiff die Fliegerin heimbringt , so ist es das erstemal
daß einer Frau die Reise aus einem amerikanischen Kriegsschiff
erlaubt wurde.

Nach Newyorker Meldungen wollte Miß Grahson bei
günstigem Weier heute abend nach Kopenhagen starten.

MAST vom Tage.
Der preußische Landtag auf den 14. November 1937 vertagt.

Der preußische Landtag überwies gestern die Besoldungs-
Vorlage dem Hauptausschuß und vertagte sich dann auf den
14. November.

Heimannsberg Kommandeur der Berliner Schutzpolizei.
Wie die Telegraphen -Union von unterrichteter Seite er¬

fährt , steht die Ernennung von Polizeioberst von Hei¬
mannsberg zum Kommandeur der Berliner Schutzpolizei
nunmehr fest. Der offizielle Akt der Ernennung wird am
Sonntag erfolgen , nachdem am Sonnabend der derzeitige Kom¬
mandeur , Polizeioberst Haupt , feierlichst verabschiedet wird.

Furchtbare Sturmfahrt.
Nach furchtbarer Sturmsahrt ist in London der amerikanische

1000-Tonnen -Dampfer „ Antinous" eingetrossen . Zwei Ret¬
tungsboote , die Barkasse des Kapitäns und einen Teil der Brücke
hatte die schwere See davongetragen . Die Reeling um die Brücke
befand sich in heillosem Zustande . Drei Tage lang hatte der
Kapitän ununterbrochen auf der Brücke ausgehalten , ehe er sich
ablösen ließ . Als das Zentrum des Sturmes schon überwunden
war , wurde das Deck nochmals vom Bug bis zum Heck
von einer riesigen Welle überspült . Drei Mann wurden mit
weggefegt . Da eine Rettung vollkommen unmöglich erschien , ohne
den Rest der Besatzung schwer zu gefährden , mutzte der Kapitän
die Verunglückten im Stiche lassen.

, Wieder ein Remis in Buenos Aires.
Wie die Abendblätter aus Buenos Aires berichten , hat die

13. Runde im Schachkampf um die Weltmeisterschaft zwischen
Capablanca und Aljechin wiederunentschieden geendet-
Der Stand des Turniers ist damit unverändert : Capablanca - -
Aljechin 2 :3.

Kröten aus der Wanderschaft.
An der Westküste Schwedens kamen völlig überraschend

Frösche in ungeheurer Anzahl angeschwommen , kletterten an
das User , überschwemmten die Kaiplätze , drangen in die Gär¬
ten und dann in die Häuser ein . Man stand vor einem voll¬
ständigen Rätsel . Exemplare der Eindringlinge wurden an die
Lunder Universität zur Untersuchung gesandt , die feststellte , daß
es sich um eine Art Budo Viridis , eine grünfleckige Kröte,
handle , die 3 Zentimeter lang ist und sich gewöhnlich bei Born¬
holm in Wenig salzhaltigem Wasser aufhält . Durch die Regen¬
güsse der letzten Zeit scheint nun das Ostseewasser derart ver¬
dünnt worden zu sein , daß es den Kröten ermöglicht wurde,
sich auf die Wanderung zu begeben , nachdem die klimatischen
Verhältnisse dieses Sommers gerade für die Entwicklung der
Brut dieser Froschart besonders günstig gewesen zu sein
scheinen . Das erklärt das Auftreten der Frösche an so un¬
gewöhnlicher Stelle und in so ungeheurer Zahl.

Versehentlich lateinisch gelernt.
Seit langen Jahren lebt in London ein gewisser Mister

Noz , der aus der Polnischen Stadt Radom stammt . Er brachte
es zu Wohlstand und erinnerte sich nun vor einigen Monaten
seines Bruders Moses Noz , der in Radom geblieben und ein
armer Mann war . Er schrieb ihm , daß er nach London kommen
vorher aber perfekt englisch lernen sollte . Moses suchte eine öffent¬
liche Schule aus und erhielt als Lehrer den Studenten Mruk
zugewiesen , der ihm die englische Sprache in wenigen Monaten
verbringen wollte . Drei Monate daraus schrieb Moses Noz auch
wirklich seinem Londoner Bruder , daß sein Englisch nichts mehr
zu wünschen übrig lasse. Daraus begab sich der Bruder nach
Polen , um ihn abzuholen . Ais sie sich stach dreißigjähriger
Trennung begrüßten , sagte Moses , begierig , mip seiner Kenntnis
des Englischen zu prunken : „ 8s1vs , lrstsr tun » Nosss ks
snlochnt . <2niä uovi in ks.in.iim irpstrn ?" ( „Willkommen,
dem Bruder Moses begrüßt dich. Was gibt es Neues in unserer
Familie ? " ) Abraham verstand kein Wort . Er verstand auchweitere Reden seines Bruders Moses nicht , die dieser in seinem
„tadellosen Englisch " hielt , so daß sie sich in ihrer Muttersprache
verständigen mußten . Da ergab sich denn , daß der Student
Mruk , der keine Silbe Englisch konnte , aber sich den Verdienst nicht
entgehen lassen wollte , den ahnungslosen Moses im Lateini¬
schen unterrichtet hatte . Die Sache wird ein gerichtliches Nach¬
spiel haben . . .

seinem Landsmann Ferdinand Hodler , erst später den Wer¬
ken verliehen worden , ja , zum Teil stammen sie nicht einmal
vom Künstler selbst , sondern vom Besitzer des Bildes . Im
Grunde genommen sind sie rein poetische Schöpfungen eines
in Farbe , Form und Inhalt dichtenden Menschen!

Arnold Böcklin hat gezeigt, wie man fremden Stoff in
sich aufnehmen kann, ohne seine volkliche Herkunft und
Eigenart einzubüßen ; die Antike hat er geliebt, ist aber
immer , ohne daß es absichtlich hervortritt — und das gerade
ist ein Zeichen seiner persönlichen Kraft — ein Deutscher
geblieben.

Die Verdorbene Markigste.
Eine heitere Böcklin -Erinnerung.

Gottfried Keller und Arnold Böcklin, die Großmeister
der schweizerischenKunst, sind unzertrennliche Freunds ge¬
wesen, nachdem sie einander 1885, als Böcklin in Zürich
sich niederließ , kennen gelernt hatten . In Kellers herrlichem
Gedicht zu BScklins 60 . Geburtstag , in Böcklms wunder¬
voller Porträtmedaille des Dichters zu Kellers 70 . Geburts¬
tag haben sie dieser Freundschaft unvergänglichen Ausdruck
gegeben.

Wie hoch der sonst so kritische Meister Got-tfrreo den
Maler schützte , zeigte die ungewöhnliche Herzlichkeit, mit der
er Böcklin sofort entgegen kam . Meister Arnold hinwieder
sorgte für den älteren Freund wie ein Sohn , und wenn sie
des Abends beide schwer geladen nach Hause segelten, dann
packte der getreue Freund den Dichter am Arm und steuerte
ihn glücklich nach Hause. Am nächsten Tage klagte Bocklm
dann wohl , der sich nur bei größter Kälte zu emem Ueber-
zieher bcquemte, er habe gestern abend wieder elend ge¬
froren , weil der Verfasser der „Leute von Seldwyla " nicht
vom Flecke gekommen sei . ^ ^

Als eine Abbildung von Vocklms „Spiel der
Wellen" in einem Züricher Buchladen ausgestellt war,
nahm die Polizei so großen Anstand an den unbekleideten
Meerjungfern , daß sie die Entfernung des Bildes verfugte
Am Stammtisch war man gespannt , was Meister Gottfried
dazu sagen würde . In ernstem Tone wandte er sich an
Böcklin: „Ja , ein verfluchtes Bild ist es schon ! " brummte er.
Und als man verwundert Näheres von ihm hören wollte,
meinte er : „Es gehört schon eine verdorbene Phantasie dazu,
etwas Schlimmes darin zu sehen, aber die Hab ich!

Sie weiß eS. „ Ihr Mädchen von heute wißt ja nicht einmal
mehr , wozu eine Nadel gut ist," sagt der Junggeselle verächtlich.
„ Oh doch," erwidert der Backfisch triumphierend . „ Die braucht
man fürs Grammophon ."

Trüber KerbsMg.
Von

Hans Bremring - Oldenburg.
Grau hängen die Wolkenschleier auf die Erde herab.

So tief schleifen sie dahin , daß die Waldkronen dort hinten
gar nicht mehr so zackig und scharf wie sonst in den Himmel
schneiden , sondern mit Weichen Linien ihr dunkles Grün
hineinfließen lassen in das Einerlei der Luft . Vergeblich
tastet der Blick in die Runde und sucht irgendwo in der
Ferne ein Fleckchen , das vielleicht ein verlorener Sonnen¬
strahl streichelt, während hier alles im Schatten liegt : Heide,
Sanddünen , die Regenblänke, die Weidekoppel und die
Waldkante da hinten . Aber nein , die Wolkenschleier sind
undurchdringlich dicht , decken alles ! Und der Sturmwind
fegt immer neue Grauschanzen heran.

Langsam schreite ich den Dünenrücken hinauf durch
knisterndes Heidekraut dahin , wo die paar kümmernden
Eichenkrüppel vom Winde gezaust werden . Da lasse ich mich
nieder und halte noch einmal Umschau. Dem Sturm sehe ich
zu , der die Heide walzt , dürre Blätter von irgendwo her¬
trägt , den Sand am Dünenrand aufwirbelt und ihn als
dünne , durchsichtige Schleierschwaden über die Heide stäubt.
Da fegt ein dürr belaubtes Eichenzweiglein daher , hüpft,
tanzt und springt , flattert empor , schlägt wie ein flügel¬
lahmer Vogel wieder zu Boden , klammert sich an einen
Heidsbüschel, wird weiter gerissen, davongetragen — ein
ruheloser Wanderer auf müder Heide.

Ja , müde scheint heute die Heide? Eine namenlose
Traurigkeit , ein schwerer, düsterer Ernst liegt über der Land¬
schaft . Oder sehen etwa meine Augen heilte nur Schatten
und Schleier ? Immer will ich mich losreißen von den trüben
Gedanken, und immer kehren sie wieder — mit jedem Wind¬
stoß , der knisternd über die Heide fährt , mit jeder Wolkcn-
schanze , die sich da so grämlich heranwälzt.

Eine Weile gelingt es mir , die Gedanken zu meistern,
sie mit anderen Bildern zu füllen . Ich entdecke einen toten
Heideweg, der an meinem Hügel daherläuft . Schon lange ist
er tot ; denn die Heide hat ihn ganz überwuchert . Die Gleise
sind verwaschen und nur mehr zu ahnen als zu sehen. Wo
mag er hergekommen sein, wohin mag er geführt haben?
Wie lange schon mag er seinen Zweck eingebllßt haben?
Vielleicht weit mehr als hundert Jahre und noch viel mehr!
Solcher toten Wege gibt es viele in der Heide, und sie
schlummern so lange , bis ein kühner Pflug über sie hinweg
geht. Wer mag auf ihm gewandert sein ? Vielleicht die Blau¬
äugigen , Blonden , jene, deren Asche jetzt in Stsinurnen
irgendwo hier in diesem oder jenem Heidchügel ruhen mag.
Vielleicht knirschten dereinst in diesen Gleisen die schweren

Holzräder der Karren , auf denen man die Steinblöcke her¬
beischaffte für des Häuptlings letzte Ruhestatt . Vielleicht
sah dieser Weg ein fremdes Kaufmannsvolk weither aus
dem Süden der nahen Seelüfte zustreben. Auch Kriegsvölker
mögen hier gezogen sein mit Roß und Troß in jenen Zei¬
ten , als Schwerthieb und Keulenschlag Recht schufen . Könnte
der alte Weg erzählen . . . !

Aber er würde doch nur berichten von — Menschen¬
schicksal, das ewig gleich bleibt . Nein , es ist besser , der Weg
bleibt tot , und die Heide wächst über ihn hin . Wir haben der
Wege genug — ins Leben.

Ich wende den Blick von den alten verwaschenen
Spuren . Zur Blänke schau ich hinunter , wo das viele Regen¬
wasser der letzten Tage sich zwischen den Dünen gesammelt
hat . Das blinkt silberblank aus dem Gelbgrau des Sandes,
dem Braungrün der Heide. Und der Wind kommt und streicht
über die schimmernde Fläche. Da wird sie dunkel, kleine
Wellenberglein Hüpfen. Nun wieder ist alles glatt ; die
Krähe , die darüber hinwegstreicht, spiegelt sich als schwarzer,
flatternder Schatten . Ihr schaue ich nach , wie sie gegen den
Wind ankämpft. Irgendwo will sie hin , denn sie rudert mit
mühsamen Schwingenschlägen stracks auf die grauen Wolken
los . Jetzt ist sie verschwunden. Grau und einsam liegt wie¬
der die Heide.

Der verkannte Strmdberg . Ein Gespräch , das in einem
Londoner Theater dieser Tage erlauscht wurde , wird in einem
Blatt wiedergegeben : Eine ältere Dame sagte eifrig zu ihrem Be¬
gleiter : „ Wir müssen uns unbedingt Plätze für dieses Stück be¬
sorgen , es heißt „Der Vater " . Das ist doch das Mindeste , was
man für einen so kühnen jungen Mann tun mutz !" — „ Wieso
ist denn der Verfasser so kühn und so jung ? Wer ist er denn ? "
fragte der Herr . „ Na , das ist doch dieser Strindberg , der Mann,
der über den Ozean geflogen ist !"

Erich Wolfgang Korngold nimmt eine Professur für Kom¬
position und Instrumentation an der Staatlichen Hochschule für
Musik in Wien an.

Der letzte Ausweg . Eine Geschichte, die wie aus einer tollen
Posse klingt , wird aus einer kleinen Stadt Hollands erzählt.
Ein junger Arzt , der wenig zu tun und daher viel Schulden
hat , wird von einem seiner Gläubiger auf der Straße gestellt.
„ Wollen Sie mich bezahlen ? " ruft er drohend . „ Aber gewiß!
eben wollte ich Ihnen das Geld bringen, " stottert der Doktor.
Dann fährt er in ernsthaftem Ton fort : „Aber Sie haben ja
so gelbliche Augen ? " — „ Was ? Ich ? " — „ Ja . Fühlen Sie
sich etwa krank ? " — „ Nein ." — „ Sie sind es aber . Schließen
Sic die Angen ! Oeffnen Sie den Mund ! Zeigen Sie dis
Zunge !" . . . Der Gläubiger gehorcht — und der junge Arzt ver¬
schwindet mit langen Schritten um die nächste Straßenecke.
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' Verk . eine junge,

ltOmM liO.
Daselbst

M- llnS P^W-
krsttgkkeiii

( Industries und

!ÄZ VllMiß.

Diedr . Vögel,
Bekhausen b . Hahn,

. 7)4 Schesfelsaat
!- VckkllMß

in vlZNUiZW
( bei Onken ) sosort
zu verpachten.

Herm . Janßen,
Friesenstratze 16.

Zu verkaufen ein

Kommode , Wasch¬
tisch, großer eichener
Koffer , groß , eisern.
Ofen ue Garderobe.

Banmgartenstr . 14.

Auf sosort ein

WtMMZ

MUMM

in MnMnM
zu verkaufen oder zu
verpachten . Zu erfr.
Geschäftsstelle d . Bl.

Empf . m . angekrt.

Mgenbork
zum Decken.

Fr . Hüllstede.
Ipwegermoor.

Verkaufe
4)4- PS -Wanderer-

^ eir .-MölMkÄ
mit allen Schikanen,
einwandfrei , preisw.

G . Leerhofs,
Esenshamm i . Oldb.

ZM . iiiZiMr-
nnü VÄÄZNlnnk

nnß IM
preiswt . zu verkauf.

Grüne Straße 10.

- SsMNWM
Lsbrveiss von Robdsu -LanAsaard

Oruppsn - und RiuLsI -Rntsrriebt kür
Lrvaebssus und Linder erteilen

ijsLllis M §s LnnsmZrik ttinrickr
Llitglisdsr des Lokslaudbuudss e . V.

8tau 14 L.nruk dureü 806 Lanaivs ^ 23
Lprsoinisit : Nontaa 3 —4Rbr Lgrseiureit : DisustaZ 11— 12Ebr

Donnerstag 11 —12 Ddr RrsitaZ 4—5 Rbr

LIeins Oruppsn « Avlier völüMMSVM
(RmklsidsLimmsr — Srsuse)

Hsvrs >ueds -, sovis keine

kindsn 8is in meinem Dsnstsr
in groöstädtisoüsr ^ .usvabi vorrätig

Ein 82j»hrlger Arzt
der bis ins hohe Alter seine Praxis aus»
übte , Geh . San .-Rat Dr . G . in F -, schreibt:
„ Das „ Köstritzer" ist in der Tat ein
vorzügliches , malzreiches Bier , das ich seit
L0 Jahren als Haustrunk führe und dem
die andern Malzbiere , die ich in dieser Zeit
versucht habe , nicht gleichkommen . Zwei
Flaschen täglich sind so mein gewöhnlicher
Satz , dem ich zum Teil wenigstens meinen
für mein Alter leidlichen Krästezustand zu
verdanken glaube ." Wollen Sie sich frisch
und gesund erhalten , so befolgen Sie den
Rat dieses erfahrenen Arztes u . genießen
auch Sie täglich das altberühmte Köstritzer
Schwarzbier . Es ist herb und vollwürzig
im Geschmack, also nicht süß u . ganz eigen¬
artig in seinem Charakter u . seinen beson¬
deren Eigenschaften . Das echte Köstritzer
Schwarz bi er ist erhältlich durch H.
Reiners L Sohn , Biergrotzhandlung , Ol¬
denburg , Fernsprecher 81, u . in allen durch
Schilder u . Plakate kenntlichen Geschäften.
Man verlange ausdrücklich das echte
Köstritzer Schwarzbier mit dem gesetzlich
geschützten Wappen -Etikett , um vor Nach¬

ahmungen geschützt zu fein.

ÄLZWlWiM
Osr 0 ntsr riesti ksrm erst

bdcmtüg , ck 24 . OKI ., beginnen

O r . 6 ablsr

IsW -DMenMle

Lumsidaugsu ü . NKIsns , AsugkausstrsLs 77

Uiirmackermsistsr , l- angs Sie . 38

Obren - kspskstursn
gut , sctms », pesiLvsrt

Lpsrialitäi:

Xomplirisris Arbeiten

MeMW
groüss slsktr . Ruvksid -IVsrk , nsutigsr Lsu-
vsrt Rick . 1M00.— , kür RN . 2800.— sokort
vsrkäukiiek . 4 .nkragsu uutsr R 852 an die
dsoaisebs Leitung , dsua

Sescstm sckvolls SülZer - krsstmung
— xroiuxt — gut

(Lar! O. Oaelcen ).

Om Rm . 2.10, kein Kleben , kein Nageln §

ksIstlün -IeMcke
300X200 - Rm . 12.60
209X180 - Rm . 6.30

ssr . ZMksks , kgsbenllsnlüung
Lange Straße 48, beim Rathaus

rinzverguiung
diS 30f MSilSI ' SS:

k̂ ür Lcstsckgutstabsn 5 °/,
„ ^ inisgsn rnit tAgi . Kcig . Z

bei 1 — 2 monüti. „ 8
3 .. .. ? °/o
6 .. . . 7 ''V//o

. . 13 .. .. T °ch

Wksborser kesmwubsii !!
6 . 6 . m . b . bi.

WM« . »MW
Der IlvlerrlcNI beginnt am lllvllÄSg,

! . kürvsMliör , vormittags 8H^ Rbr
Lssoudsrs Anmeldung kür dis Oder-

Klassen ist niekt erkorderlivb l .8lüv ! ll

Oicisnburg , lDonnsreestwssr 5tr . 31
l^srnsprsostsr 1223

Oebsrfülirurig Versiorbsrisr
mit einem neuen , mod . ksiciisnauto

OrölZtss Lürg - blsgürin Olclsnburg3

Das kür Lonnsbsnck , cksn IS . Oktober,
im Union - Zssl angssstrts

kMkMÜOlllkN
Kanu vsgsn anderer Lonrsrtvsrdindliobksitsn

alkkl ÄslMaüe«.

SetllieMe
Ltrsiksnsatin in 140 und 160 om.

au Sllüsrgswöbnll
' ob

billigsn k̂ roissn

7!>e<M Nezfer
Lebüttingstratzs 8

Lasst msstrjäkrigsr kaostäratl. Ausbildung an
der lylocki- inisolisn Klinik clsn idarri-
burgisobon UnivorsitSt (^ !!° sw . Lranksn-
staus Lppsndork , Direktor : Rrok. Dr . D . Lrausr ) ,

stabe isst misst sstat als

kutmt !>il IWM »rMMlU
in Wülieimsksvsn

niedergelassen.
Di ?. rssS . ZLÄoLs

W -Ikslmsksvsn , Laissrstr . 1041
Rsrnsprsostsr Lr . 1871

Lpnsvstssii r IVoostsntäZI. von 2X —4)4 Dstr
und nässt Verabredung

Gebe gewissenhaften

Stunde 1
Angeb . unt . H B 676
an die Geschst. d . Bl.

Polierkurse und
Vorbereitung auf d.

Meisterprüfung.
Programm frei.

- MM —

zu vermieten . Don-
nerschweer Str . 103.

Erteile gewissenhaft.

MMuntemM.
auch an ältere Herr¬
schaften . Angebt , er¬
beten unter G N 666
an die Geschst. d . Bl.

Bremer
SMAllter.

Sonntag , den 16.
Okt ., nachmitt . 2 .30
Uhr : „Im Weißen
Rötz'l." — Ab . 7 .30
Uhr : „Die weiße
Dame ."

Montag , 17. Okt .,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Mädel von Heute ."

Lpsaial - Lbtsilun;
kürIraner

Slussn
kiövkb
Kostüms
kllSntsI
KIsicisn

Lusvastlssndg . n.
L.sndsrunMN

sofort.

S . S.

Welches gesd . junge
Mädchen ist be¬

reit , einer blutarm.
Dame X Liter Blut
zwecks Zuführg . ab¬
zugeben gegen hohe
Vergütung ? Zu er¬
fragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

N . O . S«
Brief postlagernd.

iSeinMsuchel
Lin fleißiger , solid.^ junger Landwirt,
36 I . alt , 1,65 Met.
groß , blond , ruhig.
Wes ., mit etw . Ver¬
mögen , sucht die Be¬
kanntschaft e . Dame
aus guter Fam . im
Alter von 20—30 I.
zw . Hr . Vtr . Zuschr.
mgl . m . Bild , unter
G F 659 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

ksmilien - ksiiikiMLN
BerlBungs - Anzeigen.

Dis Verlobung unserer
Poosttsr HI»8l mit dem Vsr-
waltunKssekrstär Herrn krost
NSllSlos , ssrkettlk . besstrsn
vir uns LN 2 U2 si 8Sn

^ ,UAU8t ^ ro1iu8 U .I
' l 'UU

Mckeuhmg ! . o . , 16 . Okt . 1927
Oloppsndurgsr 8tr . 66

Neins Verlobung mit
Lräulsin ll »8l kkovllr § sbs
iest hiermit bekannt

VrU8tz N6U81UA
vsrkÄÜS (Lrsis Oronau)

LMestSklilel
Sonnabend , d . 15.

Okt -, 7)4 bis 9 )4 U . :
24 . Anrechtvorstellg .,
„Ihr Mann ."

Sonntag , den 16.
Okt ., 3)4 bis 6 Uhr:
Nutz . Anrecht , „Zar
und Zimmermann ."
Schülerkarten . — 7)4
bis geg . 9 Uhr : Nutz.
Anrecht . Einmaliger
Tanzabend Aetta
Schirmer und Gurt
Thorfteinsson . Preise
II . Schülerkarten.

Montag , 17 . Okt .,
7)4 bis gegen 11 U .:
A . Anrecht * , „Faust
und Margarete ." —
Schülerkarten.

Dienstag , den 18.
Okt ., 7)4 bis gegen
10 Uhr : 25. Anrecht¬
vorstellung , zum 150.
Geburtstag d . Dich¬
ters , „Amphitryon ".
Lustspiel von Kleist.
Vorher „ Musik für
Orchester " von Rudi
Stephan.

Mittwoch , den 19.
Okt . , 3)4 bis 5)4 U,:
2 . Serie für Ausw .,
Vorstellung Nr . 18,
„Der Teufelsschül ."
Schülerkarten . 7)4
bis 9)4 Uhr : „Ein
besserer Herr ." Nutz.
Anrecht.

Donnerstag , d . 20.
Okt ., 7)4 bis 10 U . :
26. Anrechtvorstellg -,
zum letzten Male:
„Zar und Zimmer¬
mann ." Schülerkart.

Freitag , den 21.
Okt ., 7)4 bis 9)4 U . :
27 . Anrechtvorstellg -,
„Amphitryon ." —
Schülerkarten.

Sonnabend , d . 22.
Okt . , 7)4 bis gegen
10)4 Uhr : 28. An¬
rechtvorstellg . Zum
ersten Male : „Die
tote Stadt ." Oper
von Korngold.
Schülerkarten.

Sonntag , den 23.
Okt ., 7)4 bis gegen
10 Uhr : Einmaliges
Gastspiel „Der blaue
Vogel ." Die welt¬
berühmte mod . rus¬
sische Kleinkunstbüh¬
ne des Direktors
Jushnh . Pantomi¬
me , Gesang , Tanz.
Eigene Dekoration . ;
ca . 25 Künstler . A.
Anrecht . Preis 1
bis 7 „tl . Vorbestell

Sistt « « len
Istro Verlobung Asstsu bekannt

Leliuisäsr
^ .UAULtz Lelirvui 'iiuA

« rvoni l Miwrr « m
Oktober 1927

Ltsll Ksutsn
Istrs Verlobung festen bekannt

l- ui 26 Ztl- ispling
Vi-

i^ no s^oi-sck
Olcisndurg i . O -, Eumbinnsn

2 rt . Oldenburg i . O.
Lein LrnpkanA

Lisa . i ^ LKQUS
OUS ^ LV LÜSOllSH

Zrüüsn als Verlobte
SttlvkivMS l. o . Noaltslel

2 ur 2 öit Oldenburg
16 . Oktober 1927

BermWlllngs - Anzeigen.
Ikrs VermädluvL dsedrsn sieli LL-

2U26LA6Q

Lritr Klumpen u . krau
Dedvis Asb . L^ assen

8rs !iS, den 14. Oktober 1927

Geburts-Anzeigen.
Dis Oeburt unserer
2 Visiten loeLlSr

Zeigen vir in dankbarer Rreuds an
lisri Lvs «5t SllnilSlllsao siaü krau

volmsr

Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Ioh . Dienen u . Kau
Annt geb . Hinrichs
zurzeit Oldenburg , Kanalstraße

Wiefelstede , d en 14 . Oktober 1927.

Mes -Anzelgen.
Oldenburg , den 14. Oktober ^

Heute morgen entschlief sanft nach
langer Krankheit meine liebe Mutter,
unsere liebe Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester und Schwägerin j

kls» Kims
geb . Schroeder

im eben vollendeten 39. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Margarethe Reemts
Familie D . Schroeder j
Familie Reemts

Beerdigung findet am Dienstag , jdem 18. d . Dt . , morgens 9 Uhr , von jder Kapelle desPeter -Friedr .-Ludw .-
I Hospitals aus statt.

Vorher Andacht.

Oslsenbueg , 13. Oktober 1927
Heute morgen starb au Alters - j

sebväoke uuser lieber , xutsr Vater,
l Lobviezervatsr , Oroü - und . Dr-

ZroLvatsr . Kostvaxer und Oukei,
ttse QIssmuLkse

! im .Viter von 74 dabrsu.
Dies briuxeubtrübt 2 ur L.ursi § e

Julius Kostkslcit unci
idsemsnn Kokkslclt u.
PfiEockoe Kostfslclt u « Î esu

Wws . MnetbsLünistse j
xsb . Lodksldt

ÄVilstsIm Vuils u . ^ esu
§ eb . Lobkeldt

pr -su IVlseis Kobksicll
Akb. stseubaus

unck ^ nkslkincksr

Dis LeerdixunA Ludet statt am
Nouta ^ , dem 17. d . N . , 14' /g KI,?,
vom Prauerstauss Lostuistrabs 23.

14Vt 17br L.udaobt daselbst.

VMS! ! . viavg . . dsu 13. Okt . 1927 l

Reute eutsestllek plötrliost uaest I
laurrem , sostversm , mit ^ röütsr Os-
duld ertraKSusm Leiden meine j
iuuiKstKSllsdts Drau , unsere teure,
ber ^susAutsNuttsruud Oroümutter j

krAA PKWK«
ZMWKM - WMZLMWl
Kur 2 voiVollsuduux - istresbö .Lsbeus-

! jastrss . — lu tiöker Irauer
Vllsisv SekiMsde -ssrlSMll
Lurt 8cvv «v «-srulvvlii uoü krsu!

! x-sb . Roseuov
AiWur Sevvuvv -vsttevlii

Dis RssrdiAun ^ Ludst statt am!
8ouuta8uaebmitta8 2V, Ostr vom!
Drausrstauss aus

DllllKsMWN.
Für die herzliche Teilnahme , die uns

bei unserm schweren Verluste erwiesen ist,
danken wir allen,

besonders Herrn Pastor Schipper für seine
trostreichen Worte , den Gemeindeschwestern
für ihre aufopfernde Pflege , den Nachbarn
für liebevollen Beistand und den zahl¬
reichen Kranzspendern.

Aschhausen , den 13. Oktober 1927.
Familie Ashauer.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen auf
diesem Wege unfern

innigsten Dank
Frau Anna Brummelhop

und Angehörige.

Zu meinem 90 . Geburtstage sind mir
so viele Glückwünsche und Geschenke dar¬
gebracht worden , daß es mir nicht möglich
ist, jedem einzeln zu danken . Ich bitte
daher , auf diesem Wege meinen

herzlichsten Dank
mtgegenzunehmen.

Witwe Marie Gramberg.
Drielakermoor , den 15. Oktober 1927.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren

herzlichsten Dank
Heinz Meyer und Frau

Martha geb . Wübbenhorst.
Oldenburg , Hauptstraße 30.
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Lum Z7Z- Sebus -tstag «Ses Zekvifltteilers
-LcisTk Fr»eikspp von Knigge.

Am 16 . Oktober jährt sich zum 175 . Male der Geburtstag
des Schriftstellers , Dichters, Musikers usw . Adolf Franz
Friedrich Freiherr von Knigge ( im Bilde ) . Seine bekannteste
Schrift ist die Sammlung von praktischen Lebensregeln,
Lehrsätzen und Erfahrungsmaximen „Ueber den Umgang

mit Menschen" .

3ns cksn»

GMesibEgei ' L-sncke
* Oldenburg , 15 . OktoberW27

Maki LLM LsnÄesk (pnoÄe.
Die Wahl zur Oldenburgischen Landessynode ist auf

Sonntag , den 13 . November , angesetzt worden . Wahlvor¬
schläge müssen bis Freitag , 28 . Oktober, schriftlich eingereicht
sein.

KanÄsiskaniniepwakier,.
In diesem Herbst müssen die Neuwahlen für die Olden-

burgische Industrie - und Handelskammer für die Landesteile
Oldenburg und Lübeck vorgenommen werden , weil die Amts¬
dauer der jetzigen Mitglieder mit Ablauf dieses Jahres aus¬
hört . Die Listen der Wahlberechtigten liegen vom Montag,
dem 17 . Oktober, an eine Woche lang bei den Aemtern und
den Magistraten der Städte erster Klasse aus.

^ snÄestkealev.
Das Landestheater schreibt uns:
Nachmittagsvorstellung „Zar und Zimmermann ".

Für morgen, Sonntag , den 16 . Oktober, ist eine Nach¬
mittagsvorstellung der erfolgreichen komischen Oper
„Zar und Zimmermann" von Albert Lortzing angesetzt
worden. Musikalische Leitung : Willy Schweppe. Insze¬
nierung : WolfVölker. Die Partie des Zaren singt Otto¬
kar Leval. Beginn der Vorstellung um 3.30 Uhr, Ende um
6 Uhr nachmittags. Preise von 1 bis 6 Rm. Schülerkarten!

Tanzabend Yella Schirmer und Gurr Thorsteinsson.
Um morgigen Sonntag, dem 16. Oktober, abends 7.30

Uhr,, findet im Landestheater ein einmaliger Tanz¬
abend von Della Schirmer und Guri Thor¬
steinsson statt. Yella Schirmer und Guri Thorsteinssonsind
Meistertänzerinnen der Tanzgruppe Mary Wigmann. Die
Künstlerinnen tanzen Duette und Einzeltänze nach Kompositio¬
nen von Rhen«; Baton , Casella, Dvorak, Mjaskowski , Prokofieff,
Milhaud , Scott , Scriabine . Musikalische Begleitung : Hanns
Hasting. Preise von 0,50 bis 5 Rm . Schülerkarten!

* Personalien . Der Regierungsrat Roß in Fever ist
für die Dauer seiner Beauftragung mit der Verwaltung des
Amtes Jever zum Vorsitzenden des Verwaltungsgerichts für
den Amtsbezirk Jever ernannt und zum Stellvertreter des
Vorsitzenden des Verwaltungsgerichts für die Stadt Jever
bestimmt.

Der Regierungsrat Dr . Clemens in Wildeshausen rst
zum Stellvertreter des Vorsitzenden des Verwaltungsgerichts
für den Amtsbezirk Wildeshausen bestimmt.

Es sind ernannt : Der Ministerialrat T antz en in Ol¬
denburg an Stelle des Regierungspräsidenten Cassebohm
in Eutin zum Mitglieds , der Ministerialrat Ruhstrat in
Oldenburg an Stelle des Ministerialrats Wegmann und
der stellvertretende Landgerichtsdirektor Witthauer in
Oldenburg an Stelle des Landgerichtsrats Eilers in Ol¬
denburg zu stellvertretenden Mitgliedern der Behörde zur
Auslösung der Familienfideikommisse.

* Promotion . Fräulein Hildegard Ries aus
Westerstedepromovierte an der Universität Münster in West¬
falen zum Doktor der Philosophie mit dem Prädikat „sehr
gut " (mnAmn cnin isnäk ) . Die Dissertation Frl . Ries ' hat
den Titel : „ Geschichte der Idee der Frauen¬
hochschulbildung in Deutschland " .

« Vom Stadtrat . Man nimmt vielfach an , daß in der
nächsten Woche eine Stadtratssitzung stattfindet , die sich mit
der Jahresabrechnung der städtischen Ton - und Torfwerke
Scharrel und dem damit zusammenhängenden Fragen¬
komplex beschäftigen werde. Wie Wir an zuständiger Stelle
dazu erfahren , wird eine Sitzung des Stadtrats erst Ende
Oktober stattfinden . Die Scharrel - Sitzung des Ge¬
samtstadtrats dürfte die letzte vor den Neuwahlen sein.
Zunächst müssen die Gutachten über Scharrel , die sehr um¬
fangreich sein sollen, überprüft werden.

- Die 68. Vollversammlung der Industrie - und Han¬
delskammer findet am 25 . Oktober statt.

» Die 7. MusikalischeFeierstunde findet heute abend um
8 .15 Uhr in der Lambertikirche statt. Orgelwerke von Fresco-
baldi , Buxtehude und Bach.

* Wilde Gerüchte waren in den letzten Tagen
über die seit dem 4. Oktober verschwundene Hausangestellte
Martha Raschen in Umlauf . Man hat bekanntlich von
der Vermißten Schirm und Handtasche gesunden, und zwar
vor dem Hause, in dem sie wohnte . Wie jetzt seststeht , hat
Fräulein Naschen an dem letzten Abend, an dem sie gesehen
worden ist, einen Wortwechsel mit ihrem Verehrer gehabt.
Man glaubt deshalb , daß sie in der Aufregung hierüber sich
ein Leid zugesügt hat . Zu dieser Annahme steht aber in
Widerspruch, daß Fräulein Raschen von ihrem Verehrer noch
an dem Abend nach Hause gebracht wurde . Außerdem soll
die Auseinandersetzung nach der Darstellung des Verehrers so
harmloser Natur gewesen sein, daß sie unmöglich die Ver¬
anlassung sein konnte, daß Fräulein Naschen sich das Leben
nahm.

* Staatliches Gymnasium . Wegen Arbeiten an der
Zentralheizung kann der Unterricht im Staatlichen Gym¬
nasium erst Montag , den 24 . Oktober, beginnen . Der Aus¬
fall soll durch Verkürzung der Ferien wieder ein¬
geholt werden.

* Das für Sonnabend im „Union" -Saal angesetzteBur¬
in e st e r - Konzert kann laut Anzeige wegen anderer Konzert¬
verbindlichkeitennicht stattfinden.

Kege Tätigkeit am Mavkekweg.
Die Aufhöhung des Geländes zwischen Marschweg und

Schloßgarten zur Gewinnung von Bauplätzen ist während
der letzten Zeit wieder ein tüchtiges Stück vorwärts gekom¬
men . Außer dem Aufbringen von Bauschutt usw ., wofür
eine Zufuhr von der Gartenstratze aus angelegt wurde , wer¬
den jetzt die erforderlichen Erbmassen weiter auswärts , west¬
lich am Marschweg, abgegraben und auf Gleisen in Kipp¬
loren mit Vorspann an Ort und Stelle transportiert . Das
Terrain muß aber meterhoch aufgehöht werden . Auf diesem
Gelände wird ein Straßenkanal hergestellt. Die Arbeiten
zur Verbreiterung des Marschweges um etwa fünf Meter
und die Verlegung der Hausbäke sind ebenfalls rüstig voran¬
geschritten. Am östlichen Ende des Marschweges sind gegen¬
wärtig vier Häuser im Bau begriffen, deren größtes , Bau¬
herr A. Großkurth, Entwurf und Bauleitung Architekt
Streny, Nordenham , Bauausführung G. Kettler, mit
dem Mauerwerk aus der Erde ist. Ferner werden südlich
der Automobilumgehungsstraße an der neuangelegten Ver¬
bindungsstraße zwischen Marschweg und Hunte , die, wie mit¬
geteilt, „Innsbrucker Straße " benannt ist , mehrere Neu¬
bauten errichtet, die teils nahezu fertiggestellt, teils durch Ab¬
steckung festgelegt sind . So mehren sich in rascher Folge
ständig die Anzeichen, daß die „Zukunftsecke« vom Stadtteil
Eversten in flotter Entwicklung begriffen ist.

Zur Mord -Affäre Schäfer.
Fräulein Fleischhauer

im Untersuchungsgefängnis.
Ihre erste Aussage über die Unterzeichnung der

Vollmacht.
Frl . Fleischhauer ist gestern nachmittag um 3 Uhr

in Begleitung zweier Kriminalbeamten in Oldenburg ein-
getrossen und wurde vom Bahnhof ins Untersuchungs¬
gefängnis gebracht.

Fräulein Fleischhauer ist 30 Jahre alt und als
Eisenbahnassistentin seit 11 Jahren in pensionssähiger Stel¬
lung . Sie steht in allerbestem Ruf , ebenso ihr Vater und ihre
acht Geschwister. Ein Bruder ist Bahnmeister , ein Schwager
Oberlandjäger . Die Familie hatte mit Frau Schäfer schon
seit Jahren keine Verbindung mehr. Man verachtete sie viel¬
mehr wegen ihres unsittlichen Lebenswandels.
Vor einigen Wochen erhielt Fräulein Fleischhauer von ihrer
Schwester, Frau Schäfer, ein Telegramm , in dem sie dringend
gebeten wurde , wegenErkrankungsosortzukom-
men. Sie telegraphierte zurück , daß ihr das im Augenblick
nicht möglich sei , da sie jetzt unmöglich Urlaub bekommen
könne. Ein zweites Telegramm der Frau Schäfer ersuchte
die Schwester jetzt dringender , doch zu kommen, das Reisegeld
werde erstattet . Es bestand nach dem Telegramm der be¬
stimmte Eindruck, daß Lebensgefahr vorlag , deshalb
überwand Fräulein Fleischhauer die Hemmungen, die durch
die Spannung zwischen der Frau Schäfer und den übrigen
Familienangehörigen entstanden waren , und trat die Reise
an . Sie nahm aus alle Fälle gleich Trauerkleider mit.
Ihre Ankunft erfolgte hier am 16 . September , also sechs
Tage nach dem Mord . Fräulein Fleischhauer war
aufs höchste erstaunt , daß sie von Frau Schäfer in
Oldenburg aus dem Bahnhof empfangen wurde . Aus
ihre Frage , weshalb denn die Telegramme gesandt
worden waren , erhielt sie die Antwort , daß nicht sie,
sondern die Schwägerin , Fräulein Schäfer, erkrankt sei Fräu¬
lein Fleischhauer sprach sofort ihren Unwillen über diese
Irreführung aus . In der Wohnung bat Fräulein Fleisch¬
hauer , zu der Kranken geführt zu werden , aber Frau Schäfer
erklärte, daß das vorläufig ganz unmöglich sei , da die
Schwägerin , Fräulein Schäfer , sehr schwere Brandwunden
erlitten habe. Ihr Zustand sei sehr bedenklich ; jede Auf¬
regung müsse vermieden werden , und es könne jetzt unmöglich
jemand zugelassen werden . Sie wolle niemand sehen. Nach
und nach kam Frau Schäfer dann damit heraus , daß sie in
großer Geldverlegenheit sei . Fräulein Schäfer
sei wegen ihres Zustandes nicht in der Lage, die Unterschrift
zu leisten, deshalb möge doch sie, Fräulein Fleischhauer, ihr
die Freundlichkeit erweisen, die Unterschrift unter das Schrift¬
stück zu setzen und ihr damit aus der großen Verlegenheit
Helsen . Frau Schäfer machte ihre Angaben dadurch glaub¬
haft, daß sie Puddings und andere Speisen in
dasSchlaszimmerder „Kranken" brachte. Schließ¬
lich gab Fräulein Fleischhauer dem Drängen nach, ließ sich
in Tücher einhüllen und spielte die bekannte Rolle. Von
dem Mord will sie nichts gewußt haben. Sie
will später , ebenso wie die übrigen Familienangehörigen,
von der Nachricht, daß Frau Schäfer unter dem dringenden
Verdacht stehe , ihre Schwägerin ermordet zu haben , ganz
entsetzt gewesen sein. Am 22 . September hat Fräulein
Fleischhauer Oldenburg wieder verlassen.

Man muß sich nur wundern über dieNaivität des
Fräulein Fleischhauer, daß sie als Beamtin der Versuchung
ihrer Schwester zum Opfer siel und die bekannte Rolle zu
spielen bereit war , daß sie nicht darausbestand, wenig¬
stens die Kranke zu sehen, und daß ihr kein Erstaunen dar¬
über kam , daß die Kranke nicht in ärztlicher Behandlung war.
Sie war doch sechs Tage in Oldenburg . Verwunderlich bleibt
auch die korrekte Nachahmung der Hands christ.
Es handelt sich in allen Einzelheiten um dieselbe Handschrift,
die Fräulein Schäfer eigen war . Die Untersuchung wird
wohl ball) mehr Klarheit in die dunkle Angelegenheit
bringen.

Wir erfahren über die Aussage von Fräulein
Fleischhauer noch folgendes : Frau Schäfer sagte ihrer
Schwester, die Geldverlegenheit sei durch Hausrepara¬
turen und die Krankheit der Schwägerin ent¬
standen. Sie könne sich nur Geld verschaffen durch Aufnahme
eines Darlehens aus das Haus . Dazu müsse sie aber eine ge¬
richtlich beglaubigte Vollmacht von Fräulein Schäfer haben,
der das Haus gehöre. Fräulein Schäfer wolle aber , da sie inx
Bett liege, unter keinen Umständen niemand in das Zim¬
mer lassen. Da die Sache eile, möge sie — Fräulein Fleisch¬
hauer — die Unterschrift vollziehen. Aus das eindringliche
Zureden von ihrer Schwester habe sie sich dann zu der Ko¬
mödie bereitfinden lassen, zumal Frau Schäfer gesagt habe,
daß Fr äulein S ch öser damit einv erstand en sei.

Fräulein Fleischhauer will die Karten aus Oeyn¬
hausen nicht geschrieben haben . An der Fortschaffung der
Leiche in den Keller sei sie nicht beteiligt gewesen. Sie habe
überhaupt keine Ahnung gehabt, daß Fräulein Schäfer tot
war , noch viel weniger davon , daß sie ermordet worden war.

Frau Schäfer soll sich noch i n D e u t f ch l a n d aufhatte ».
Es ist inzwischen festgestellt worden , daß sie vor einiger Zeit
an einer bekannten Dame einen Vergistungsversuch unter¬
nommen hat . Bei dieser Dame wohnte ein Schauspieler , äüs^
den Frau Schäfer es abgesehen hatte . Sie mietete zunächst in
dem Hause ein Zimmer , angeblich für einen Amerikaner. Da
sie glaubte , die Hauswirtin stehe ihr im Wege, unternahm sie
den Versuch, sie mit Kuchen zu vergiften.

Ueber den Verbleib der Frau Schäfer
kannFräuleinFleischhauerkeineAuskunst
geben.

Heute wird Fräulein Fleischhauer dem
Johannsen gegenübergestellt werden.

* - - -

Eigenartige EeMgelekakte
eler Mime Zekäker.

Es war der Witwe Schäfer gelungen , den Kassen¬
boten X. zur Hergabe eines Darlehens von 300 Mark zu
veranlassen. Anstatt das Geld zurückzuzahlen oder auch
nur Zinsen zu ^entrichten, wußte sie ihn , als er Zahlung ver¬
langte , dazu zu bewegen, ihr noch weitere 130 Mark vorzu¬
strecken , da ihre Mutter gestorben sei und sie gern zur Be¬
erdigung nach Königsberg wolle. Nach ihrer Rückkehr wolle
sie alles bezahlen. Obwohl sie auch jetzt nicht Wort hielt,
wußte sie ihn nicht nur weiter hinzuharten , sondern sogar ein,
wenn auch nicht geradezu freundschaftliches Verhält¬
nis mit ihm zu erhalten , so doch ein solches, daß er ihr
Anfang 1926 zu ihrem Geburtstag einen Besuch machte. Er
hatte an diesem Tage mehrere 1000 Mark bei sich, die er,
wie durch Zeugen bestätigt wird , auch noch im Besitz hatte,
als er sich zu Frau Sch. auf den Weg machte. Er traf dort
etwas vor 7 Uhr abends ein und fand auch noch eine
Freundin der Frau Sch. vor . Er . bekam zu trinken und
renommierte in angeheitertem Zustande mit seinem Gelds.
Als er von der Sch. fortging, war er kaum noch bei Sinnen
und war sogar am nächsten Tage noch vollständig benom¬
men, obgleich er bereits um 9s4> Uhr zu Hause gewesen sein
soll.

Beim Verlassen des Hauses der Wwe . Sch. stürzte er
am Haarenufer die Böschung hinunter . Möglicherweise
wurde er auch gestoßen. Frau Sch. muß jedenfalls dabei
gewesen sein, hat ihm vielleicht auch wieder herausgeholfen.
Am anderen Morgen bemerkte seine Frau , daß ihm etwa
1000 Mark fehlten . Und als sie der Wwe . Sch . später Vor¬
haltungen machte, bedauerte diese, daß sie ihn „nicht hätte
versaufen lassen.

"
.P . wurde dann krank und hat sich nie wieder erholt.

Im Hospital hat ihn die Wwe. Sch. wiederholt besucht,
wobei sie sich , wenn seine Frau erschien , versteckte oder ver¬
schwand. Bei einem solchen Besuch wußte sie ihn zu veran¬
lassen, eine Quittung über das gewährte Darlehen zu unter¬
schreiben; Geld erhielt er jedoch nicht von ihr . Als später
Frau X. die Sache dem Rechtsanwalt übergab und mit dem
Staatsanwalt drohte , hat sie die Schuld bezahlt . Allerdings
nur das Darlehen , nicht etwa auch die 1000 Mark.
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Man rechnet bekanntlich damit , daß Frau Schäfer ent¬
weder als Mann oder in Schwesternkleidung reist.
Deshalb wird folgende Blättermeldung aus Nortrup aus¬
wärts Aussehen erregen:

„In mehreren hiesigen Wirtschaften versuchte spät
abends eine Dame , die sich als Krankenpflegerin ausgab,
noch unterzukommen . Da das Benehmen der Fremden
ein auffälliges war , lehnten die Wirte die Aufnahme der
Person ab . Schließlich fand diese dann bei einem Bahn¬
wärter noch Unterkunft . Die Nachtruhe wurde jedoch da¬
durch gestört , daß mitten in der Nacht die Polizei erschien
und die angebliche Krankenpflegerin aus dem Bett her¬
aus verhaftete . Näheres war nicht in Erfahrung zu
bringen ."

Wie wir auf Anfrage an amtlicher Stelle erfahren , ist
die Verhaftete mit Frau Schäfer nicht identisch. Viel¬
mehr handelt es sich um eine 20jährige Frauensperson aus
Nüstringen , deren Personalien einwandfrei seststehen.

A
Gestern wurde das Gerücht über eine weitere Ver¬

haftung verbreitet , das aber jeder Grundlage entbehrt.
Dis Kriminalpolizei hat Wohl eine Anzahl Personen , die
Frau Schäfer kannten und mit ihr verkehrten , vernommen,
um Material zu sammeln , das für die Verfolgung der Frau
Schäfer und die Voruntersuchung wertvoll ist.

* Fahrraddrebstahl . Gestern wurde vor einem Hause
am Julius - Mosenplatz ein Herrenfahrrad , Marke „Panther "

,
entwendet . An Stelle des gestohlenen Rades ist dort ein
anderes Herrenfahrrad ohne Marke stehen geblieben.

* Gestohlen wurde einer in der Rosenstraße wohnenden
Ehefrau aus einer in der Schlafstube stehenden Wasch¬
kommode ein wertvoller goldener Ming mit einem großen
Brillanten.

* Die Direktion der Warpsspinnerei und - Stärkerei hat
für den 22 . Oktober ihre gesamte Belegschaft in Stärke von
zirka 200 Mann zu einem in der „ Harmonie " Osternburg
stattfindenden Festabend eingeladen . Der Grund ist
darin zu finden , daß mehrere Arbeiter des Betriebes über
25 bzw . 30 Jahre in treuer Pflichterfüllung die Interessen
der Firma vertreten haben . Erst kürzlich konnte der Arbeiter
Aug . Brekell, Ofenerdiek , sein 30jähriges Jubiläum dort-
selbst begehen . Es ist eine bekannte Tatsache , das im Durch¬
schnitt alle , Männer wie Frauen , lange Zeit bei der Firma
tätig sind . Gewiß ein Zeichen des guten Einvernehmens
zwischen Direktion und Belegschaft . Stü.

* Die Telegramm - Annahme , die Annahme von Fern¬
sprechgebühren und die Zustellung der Telegramme und Eil¬
sendungen werden von heute ab vom Telegraphenamt abge¬
zweigt und dem Postamt zugeteilt . Künftig sind daher
Anträge und Beschwerden , die diese Dienstzweige betreffen,
an das Postamt zu richten.

* Wirtshauseinbrüche . Hier sind seit längerer Zeit Ein¬
brecher an der Arbeit , die es hauptsächlich auf die Wirt¬
häuser abgesehen zu haben scheinen und dort die
Kassen leeren und Rauchwaren und Getränke usw . stehlen.
So wurden in letzter Zeit in Wirtshäusern Einbruchsdieb-

^ ' -stähle verübt an der Nadorfter Chaussee , in Nadorst , in Etz¬
horn und noch in verschiedenen Ortschaften der Umgebung

- . der Stadt , wie Ofen , Bloherfelde usw . Diese Wirtshaus¬
einbrecher scheinen aber ihr Arbeitsgebiet auch gelegentlich
auf weitere Teile unseres Landes auszudehnen . So wur¬
den in letzter Zeit Wirtshauseinbrüche aus dem Ammer¬
lande und aus dem Münsterlande in größerer Zahl ge¬
meldet.

" Die Arbeitsgemeinschaft der Landsmannschaften in
Oldenburg hielt Ende September ihre Jahreshaupt¬
versammlung im „Hindenburghaus " ab . Sie war gut
besucht . Die Frage „Wie Helsen wir unseren bedrängten und
in Not geratenen Landsleuten am besten " bildete den Haupt¬
punkt des Abends . Die Mitglieder der Vereine , die hier in
Oldenburg eine zweite Heimat gesunden haben , pflegen
die Liebe zur fernen Heimat und halten Sitten und Ge¬
bräuche ihres Mutterlandes in Ehren . Sie haben sich vor
Jahren zu einer losen Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
geschlossen , um diese schöne Aufgabe zu fördern , aber auch,
wenn es nottut , für dis Heimat einzutreten . Die schweren
Unwetter in diesem Jahre haben die Arbeitsgemeinschaft
vor eine schwere Aufgabe gestellt . Auch sie will ihrerseits zur
Linderung beitragen und hat dies als ihre dringendste
Pflicht erkannt . Sammlungen haben überall von anderer
Seite schon stattgefunden , und fast jeder hat sein Scherflein
dazu beigetragen , die Not ist aber noch sehr groß , darum

muß jeder helfen . Aus diesem Grunde hat die Hauptver¬
sammlung beschlossen , am 11 . November im „ Lindenhos"
einen „Bunten Abend zum Besten der durch
Unwetter heimgesuchten Gebiete" zu veranstal¬
ten . Die Vorbereitungen haben inzwischen begonnen . Dan¬
kenswerterweise haben sich mancherlei Kräfte zur Mitarbeit

zur Verfügung gestellt . U . a . gelangt eine Operette „Heimat¬
liebe " zur Aufführung . Ferner werden Lichtbilder von den

Hochwasserschäden in Sachsen gezeigt . Erwünscht wäre es.
wenn sich alle Schichten für dieses gute Weit einsetzen wür¬
den . Der Eintrittspreis von 50 Pfennig ist sehr niedrig be¬

messen , und er ermöglicht allen den Erwerb einer Eintritts¬
karte , die bei den Vorständen und Mitgliedern der ange¬
schlossenen Vereine zu haben sind . Oeffentliche Verkaufs¬
stellen sollen noch bekannt gemacht werden.

* Der Streit um die Neuabgrenzung der Bezirke der
Landesarbeitsämter geht weiter . Bekanntlich hatte der Vor¬

stand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittelung und Ar¬

beitslosenversicherung einen vorläufigen Vorschlag den Län¬

derregierungen und anderen Stellen zugehen lassen , wonach
die Zahl der Landesarbeitsämter von 22 auf 13 vermindert
werden soll . Es mutz hierzu bemerkt werden , daß dieser
Vorschlag nur ein vorläufiger ist, gegen den aus den ver¬

schiedenen Bezirken des Reiches Einspruch erhoben ist . Ein

solcher Einspruch ist, wie wir schon mitteiltcn , auch von

Oldenburg, sowohl vom Ministerium als auch
von dem Verwaltungsausschuß des Landes¬
arbeitsamtes erhoben . Die Verhandlungen über diese
Einsprüche sollen in nächster Woche in Berlin stattfinden.
Hoffentlich wird dort eine Lösung gefunden , die den olden-

burgischen Interessen gebührend Rechnung trägt.
* Die Anmeldefrist für die Zuchtsauenschau in Olden¬

burg ist bis zum 18 . Oktober verlängert worden.
" Kirchlrches . An Stelle Von ' Pastor Hoher wird

morgen Hilfsprediger Wilkcnsum 9Z4, Uhr in der Gar -

nisonkirche predigen.
* Wegen Trunkenheit wurden fünf Personen und wegen

Obd achlosigkLit zwei Personen in Schutzhaft ge-
« omrne« ,

^ -

Verkehrsregelung und Verkehrszeichen.
Ein Vortrag von Polizeihauptmann v. Drebber im Automobilklub . — Sorgen der Kraftfahrer.

Der Oldenburger Automobilklub veran¬
staltete am Freitag in der „Union " einen Vortrags¬
abend für Kraftfahrer, der sehr gut besucht war.
Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . Ministerialrat
Ostendorf, Stadtbaurat Charton, Polizeimajor v . d.
Hellen, Oberpostrat Stremmcl, den Leiter des Witt¬
schaftsreferates der Oberpostdirektion , Landgerichtsdirektor
Witthauer. — Im Mittelpunkt des Abends stand ein
Vortrag von Polizeihauptmann von Drebber über
„Verkehrsregelung und Verkehrszeichen ".

Der Vorsitzende , Kaufmann Hahlo, begrüßte zu¬
nächst die Erschienenen und wies darauf hin , daß es sich
um keine Protestversammlung handle , sondern daß es im¬
mer die vornehmste Aufgabe des Oldenburger Automobil¬
klubs gewesen sei , mit den Behörden Hand in Hand zu
arbeiten , da nur so etwas erreicht werden könne.

Darauf ergriff der Vortragende,
Polizeihauptmann v . Drebber,

das Wort . Er wies zunächst darauf hin , daß die Polizei
jede Möglichkeit des Gedankenaustausches wahrnehme.
Dann bewies er an Hand von Zahlenmaterial die Steige¬
rung des Verkehrs in Berlin und im Landesteil Oldenburg.
Im Landesteil Oldenburg gab es 1910 172 Kraftwagen,
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134 Personenkraftwagen , 2 Lastkraftwagen , 1923 750 Kraft¬
räder , 427 P .K .W . , 69 L .K .W ., 1926 2911 Krafträder (258
Kleinkrafträder ) , 1038 P .K.W . , 180 L .K .W . , am 1 . 7 . 1927
3670 Krafträder ( 437 Kleinkrafträder ) , 1477 P .K .W . , 267
L .K .W.

Aus der Unfallstatistik geht hervor , daß die Be¬
schaffenheit der Fahrzeuge verhältnismäßig selten den Anlaß
zu Unfällen gibt , wie z . B . fehlerhafte Bremse oder Steue¬
rung . Mit überwältigender Deutlichkeit zeigt die Statistik,
daß dieFahrer und Fußgänger selb st die

Unfälle verursachen. Die Unfälle , die von den

Fahrern verursacht werden , sind immer mit der Verletzung
von Verkehrsvorschriften verknüpft . Es ist daher für den

Kraftfahrer eine Unbedingte Notwendigkeit , sich mit den Be¬

stimmungen der Verkehrsordnungen bekannt zu machen . Es
kommt nicht nur darauf an , daß der Kraftfahrer sich für die

Prüfung mit den Bestimmungen der Verkehrsordnungen
bekannt macht , er muß sich dauernd auf dem lausenden
halten.

Die Tätigkeit des V e r k e h r s p o st e n s ist sehr verant¬

wortungsvoll . Er mutz alle Bestimmungen der Verkehrs¬
ordnungen kennen . Er muß es verstehen , mit Kraftfahrern
und Publikum zu verkehren . Auf gute Haltung und tadelloses
Aeußere wird besonderen Wert gelegt , da der Verkehrsposten
mehr als andere Beamte mit dem Publikum in Berührung
kommt und nach ihm die ganze Polizei beurteilt wird . In
anderen Städten hat der Verkehrsbeamte ausschließlich
Verkehrsdienst zu versehen . In Oldenburg ist das leider

nicht möglich , bei uns müssen die Verkehrsposten auch jeden
anderen Polizei - und Streifendienst versehen.

Der Vortragende erläuterte dann im einzelnen die ver¬

schiedenen Verkehrszeichen der Verkehrsbeamten , die
ein Verkehrsbeamter unserer Ordnungspolizei aus der

Bühne vorführte . Die einzelnen Verkehrszeichen , wie War¬

nungszeichen , Geschwindigkeits - und Sperrschilder , wurden

aus der Leinwand gezeigt . Wir veröffentlichen obenstehend
die gezeigte Zusammenstellung der Verkehrszeichen . Auch auf
der Leinwand wurde dann nochmals die Verkehrszeichen¬
gebung eines Oldenburger Verkehrsbcamtcn dargestcllt . —

Der Vortragende fuhr dann fort

Diese Verkehrszeichen gelten für das Gebiet des ganzen
Deutschen Reiches . Sie finden für Oldenburg ihre gesetzliche
Grundlage in der Straßenverkehrsordnung für den Landes¬
teil Oldenburg vom 26 . Juli 1926 . Wenn eine internationale
Einigung über die wichtigsten Verkehrsregeln zu treffen
wäre , so würde das eine ungeheure Erleichterung des Ver¬
kehrs und eine außerordentliche Verminderung der Un¬
glücksfälle bedeuten . Leichter als eine Vereinheitlichung der
Verkehrsregeln ist eine Vereinheitlichung der Verkehrs¬
zeichen durchzuführen . Die Vereinheitlichung der War¬
nungstafeln muß bis zum 31 . Dezember 1930 in ganz
Deutschland durchgeführt sein , über die Schilder bestehen
Uebereinstimmungen zwischen den deutschen Ländern , so daß
eine Reichsverordnung hierüber zu erwarten ist.

Zum Schluß seines Vortrages beschäftigte sich Polizei¬
hauptmann v . Drebber mit der zweiten Ursache für die zahl¬
reichen Verstöße , die er darin erblickte , daß die Fahrzeug¬
lenker , besonders der Krafträder , oft eine große Eile ent¬
wickeln , die rechtzeitiges Halten und Ausweichen nicht ge¬
statte . Zu vermeiden ist ( abgesehen von dem Genuß von
Alkohol ) das Ueberholen an Kurven oder Kreuzungen , das
Fahren über Kreuzungen im Vertrauen darauf , daß alle
anderen Fahrer und Fußgänger anhatten , zu schnelles
Fahren auf schlüpfriger Straße , rücksichtsloses Fahren an
Haltestellen.

Besser als Zwang ist, wenn Fahrzeuglenker und Fuß.
gänger die dringende Notwendigkeit der Rücksichtnahme auf¬
einander anerkennen . Der Fußgänger muß sich daran
gewöhnen , daß der Fahrdamm in erster Linie dem Verkehr
gehört . Der FahrZeuglenker, besonders der Kraft¬
fahrer , muß alle Verkehrsvorschriften kennen . Die Beschrän¬
kung der Unfälle aus das erreichbare Minimum , den Verkehr
trotz seiner fortwährenden Steigerung durch geeignete Ab¬
wehrmaßnahmen immer sicherer zu gestalten , das ist die
dringende Aufgabe der Gegenwart.

Der Vorsitzende dankte Herrn Polizeihauptmann von
Drebber für den mit Beifall ausgenommenen Vortrag
und eröffnete dann die Aussprache . Er selbst wies darauf
hin , daß die Strafmandate zu zahlreich ausgestellt würden.

Rechtsanwalt Schiff führte aus , daß die Behand¬
lung der Fahrzeuglenker in Gesetzgebung und Ausübung
Fehler aufweise . Verschiedene Bestimmungen seien vom
grünen Tisch aus gemacht worden . Oldenburg sei doch nicht
Klein -Berlin . Man habe Bestimmungen geschaffen , die viel¬
leicht in 30 bis 40 Jahren notwendig seien . Ferner dürften
Verkehrsvorschriften von der Polizei nicht zu einer Ein¬
nahmequelle ausgebeutet werden . Die Beamten der Ord¬
nungspolizei versehen ihren schweren Dienst mit Ruhe und
Besonnenheit . Wenn der Befehlston , der vereinzelt noch
vorkomme , vollkommen unterbleiben werde , werde das zur
Erleichterung des Verkehrs zwischen Publikum und Polizei
wesentlich beitragen . Kleine Sünder müsse man laufen
lassen ; Z 153 der St .P .O . biete dazu die gesetzliche Hand¬
habe.

Ministerialrat Ostendorf führte aus , daß die Be¬
hörden bei der Gesetzgebung sämtliche Verkehrsarten berück¬
sichtigen müßten . Andere Fahrzeuglenker führen sehr oft
Klagen über den Kraftfahrer . Das müsse von den Behörden
berücksichtigt werden . Er richte an die Versammlung den
Appell , alles zu tun , um die unsinnige Fahrerei zu
unterbinden . — Starke Entwicklung von Geräuschen durch
die Kraftfahrzeuge führe zu nervösen Erscheinungen beim
Publikum . Auch das müsse unterbleiben.

Der Vorsitzende unterstrich den Wunsch , daß alles
getan werden müsse , um die wilde Fahrerei zu unter¬
binden . Wenn gehupt werde , führe das zu Nervositäten,
wenn nicht gehupt Werde , gebe es Strafmandate , ( Heiterkeit .)

Herr Wegener, der Vorsitzende des Vereins Olden¬
burger Motorradfahrer , forderte , daß die Polizei die Land¬
straßen unter die Lupe nehmen solle , um unrichtiges Ab¬
blenden usw . zu verhüten . Die Polizei müsse Streifen durch
das ganze Oldenburger Land schicken. — Der Vorsitzende
führte dazu aus , daß der Automobilklub zu Streifen
bereit sei.

Polizeihauptmann Moldenhauer wies in bezug
auf die Ausführungen von Rechtsanwalt Schiff daraus hin,
daß noch in der letzten Woche verschiedene Fälle gütlich bei-
gelegt worden seien . Was den Ton der Beamten anlange,
so dringe das Kommando der Ordnungspolizei stets auf
ein freundliches und zuvorkommendes Benehmen der Be¬
amten . Feder Beschwerde werde nachgegangen.

Herr Grundmann wandte sich gegen die vielen
Umleitungen des Krastwagenverkehrs Lei Bauarbeiten , na¬
mentlich im Lande.

Stadtbaurat Charton machte darauf aufmerksam,
daß der Magistrat aus die Höhe der Strafen keinen Ein¬
fluß habe . ( Widerspruch .) Die Polizei sei eine staatliche An¬
gelegenheit . Wenn die Straßenpolizei - Verkehrsordnung sich
nicht bewähre , so sei es ja ein Leichtes , die Bestimmungen
abzuändern . Auch aus Dreibahnstraßen dürften eigentlich
keine Fahrzeuge stehen , das sei nur so eingerissen . Wenn
das in einzelnen Fällen genehmigt werde , so erhebe der
Magistrat dafür eine geringe Anerkennungsgebühr . (Heiter¬
keit .) Verkehrsunterricht sei notwendig , besonders für die
Landbevölkerung.

Herr Spanhake führte aus , daß der Magistrat
verkenne , wovon Oldenburg lebe , nämlich von der Lmrd-
wittschaft . Wenn den Bauern auch in Zukunft durch Ver¬
kehrsvorschriften der Aufenthalt in der Stadt Oldenburg er¬
schwert werde , werde kein Bauer mehr nach Oldenburg
kommen.

Damit war die Aussprache beendet , und der Vor¬
sitzende schloß die Versammlung gegen 10 .15 Uhr.

* Der Siedlungsausschuß des Reichstages , der in vori¬

ger Woche die Siedlungen in unserem Lande besichtigte und
bei dieser Gelegenheit die mustergültige Sied¬

lungstätigkeit des oldcnburgischen Staa¬
tes anerkannte , nahm auch die Oedländereien im Ems¬
lande in Augenschein . Im Anschluß an die Besichtigung fand
in Bentheim eine Aussprache statt . Es wurde u . a . festge¬
stellt , daß die großen Oedländereien im Emslande unbedingt
nach einer durchgreifenden Besiedlung verlangten und min¬

destens in gleichem Matze für die Siedlung in Frage kämen,
wie die Gebiete des Ostens . Auch der Siedlungsausschuß
war einmütig der Auffassung , daß im Emslandc unbedingt
etwas geschehen müsse.

* Der D . H. V . besichtigt laut Anzeige morgen die

Bühneneinrichtungen des Landestheaters.

» Spruchkammern für Arbeitslosenversicherung sind bei
den Oberversicherungsämtern in Oldenburg , Eutin und

Birkenfeld gebildet worden.
* Mission . Sonntag wird in der St . Lambertikirche ein

Missionssilm gezeigt . Wir sehen im laufenden Bild die
Abreise der Missionare von Bethel , fahren mit ihnen aus dem
stürmischen Meer und berühre Lissabon, Gibraltar , Genua , Port
Sald , Suez -Kanal , das Rote Meer und Tanga . Die Freude der

Schwarzen und der Triumphzug der Missionare zeugen von der
Bedeutung der Missionsarbett . Und ein Blick in die Tätigkeit
der Missionsleute in einem Aussätztgendors gibt uns unmittelbare
Anschaung und neues Verständnis . Der Reinertrag kommt unserer
Norddeutschen Mission zuguie.

* Der Obst- und Gartenbauvercin macht laut Anzeige am

Sonntag einen Ausflug nach Ofenerdiek zum Besuch der dortigen
Ausstellung und hält anschließend daran mit den Vereinen
Rastede und Ofenerdiek eine Versammlung daselbst ab.



EinSrweitepungskaLibeimSMabsMMkt
Das Elisabethstift an der Ecke Philosophenweg

und Haareneschsttaße wird einen Erweiterungsbau
erhalten . Der Erweiterungsbau hat vor allem den Zweck,
ein Feierabenohaus für alte und invalide Schwestern zu
bilden . Das Mutterhaus des Elisabethstiftcs besteht seit 38
Jahren Daraus geht hervor , daß das -Stift den heutigen
Ansprüchen nicht mehr ganz genügen kann, und daß aus
diesem Grunde ein Erweiterungsbau beim Elisabethsiift zur
Notwendrgkeit geworden ist. Die Leitung des Elisabsthstiftes
hatte bereits seit mehreren Jahren die Ausführung eines der¬
artigen Erweiterungsbaues in Aussicht genommen, aber die
Inflation und die Geldentwertung ließen die Pläne nicht zur
Wirklichkeit werden . Inzwischen ist die Notwendigkeit des
Erweiterungsbaues immer dringender geworden . Aus die¬
sem Grunde hat sich die Leitung des Elisabethstistes zur Auf¬
führung des Erweiterungsbaues entschlossen . Mit den Aus¬
schachtungsarbeiten ist in diesen Tagen begonnen worden . Es
besteht bei der Leitung des Elisabethstistes der Plan , eine
Etage des Erweiterungsbaues für alte Damm zur Ver¬
fügung zu stellen . Schon jetzt werden mehrere Räume des
Elisabethstiftes von alten Damen bewohnt , jedoch hat die
Zahl der den alten Damen zur Verfügung stehenden Räume
immer mehr beschränkt werden müssen. So ist auch aus
diesem Grunde die Aufführung des Erweiterungsbaues eine
Notwendigkeit geworden . Mit dem Erweiterungsbau des
Elisabsthstiftes ist die Zahl der für die alten Damen zur
Verfügung stehenden Räume bedeutend erhöht worden ; schon
jetzt sind mehrere Vormerkungen dafür vorgenommen worden.

Dis Baukosten für den Erweiterungsbau belaufen
sich auf 120 OVO Mark , dis Kosten für die Inneneinrichtungen
aus reichlich 10 000 Mark . Der Erweiterungsbau wird an
dem nach dem Philosophenweg zu gelegenen Flügel des Eli¬
sabethstistes aufgesührt . Die Bauleitung liegt in den Hän¬
den des Bremer Architekten Görig, der gebürtiger Olden¬
burger ist, mrd der auf dem Gebiete des Krankenhausbaues
usw . besondere Erfahrungen besitzt . Die Fassade des Erwei¬
terungsbaues wird in bodenständigem Klinkermaterial aus¬
geführt . Durch den Erweiterungsbau werden im ganzen 30
neue Räume gewonnen . Der Bauleiter des Erweiterungs¬
baues hat auch die Bauleitung beim Neubau des Evangeli¬
schen Krankenhauses . Die Bauarbeiten sind an Oldenburger
Unternehmer und Handwerker vergeben worden . Man rechnet
damit , daß der Erweiterungsbau Mitte des nächsten Jahres
vollendet sein wird.

Für das Elisabethstift stellen die Baukosten sehr erhebliche
Ausgaben dar . Es wäre daher zu wünschen, wenn man ge¬
rade im Hinblickauf die Aufführung des Erweiterungsbaues
das Elisabethstift Wetter unterstützen würde . Die Unterstützung
derAlten und Arbeitsunfähigen ist eineEhrenpflicht der Leben¬
den und Schaffenden!

FagrMekes.
Nach dem neuen oldenburgischen Jagdgesetze endet

heute, am 15 . Oktober, die Schonzeit für Hasen, und am 16.
Oktober beginnt wieder die Jagd auf dies Wild , die bis zum
31 . Dezember dauert , wenn nicht durch besondere Verhältnisse
der Jagdschluß eher festgesetzt wird . Da im Oldenburger
Lande die Jagd an Sonn - und Feiertagen nicht ausgeübt
werden darf , beginnt also hier in diesem Jahre die Hasen-
j agd erst am Montag , dem 17 . Oktober. Mit dem Beginn
derselben hat im Oldenburgischen und auch sonst überall die
Jagdsaison ihren Höhepunkt erreicht, denn jetzt ist die Jagd
auf säst alles jagdbare Wild geöffnet. Nur das Rehwild hat
bei uns jetzt Schonzeit. Die Hühnerjagd tritt mit dem
Anfang der Hasenjagd mehr und mehr in den Hintergrund.
Sie hat in den oldenburgischen und auch in den benachbarten
ostfriesischen Jagdrevieren so schlechte Erfolge ergeben, wie
seit langen Jahren nicht. Die einsichtigen Jäger haben da¬
her in ihren Revieren die Hühnerjagd fast ganz ruhen lassen.
Auf die diesjährige Hasenjagd werden höhere Erwartungen
gesetzt.

ZekMgei'eZ AMÄ IVkekssvktse ^ sr'ei.
Aus Sandersfeld wird gemeldet, daß es dort in

der Wirtschaft von Jmholze zu einer bösen Schlägerei
kam . Der Streit wurde von einem Arbeiter , der bei den
Straßenbauarbeiten inKirchkimmen beschäftigtist , angefangen.
Der Mann wurde aus dem Lokal geworfen , kam aber zurück
und stach mit einem Dolch um sich. Ein Bäckergeselle aus
Hurrel erhielt mehrere Stiche und brach blutüberströmt zu¬
sammen, so daß ein Arzt gerufen werden mußte.

" Freunde der Feuerbestattung wird die Nachricht in¬
teressieren, daß in den letzten Monaten in verschiedenen
Städten in Nord und Süd des Deutschen Reiches der Ent¬
schluß gefaßt worden ist , in ihren Mauern Krematorien er¬
stehen zu lassen. Der lauge gehegte Wunsch weitester Kreise
unserer Nachbarstadt Bremerhaven, recht bald em
Krematorium dort zu haben , soll jetzt dadurch erfüllt werden,
daß die Stadtverwaltung einen Ausbau der in Wulsdorf
vorhandenen Friedhofskapelle plant . Die Kosten werden sich
aus 40 VOO Mk . belaufen . Ganz ähnlich liegen die Verhält¬
nisse in Hanau i . Hessen , wo die gleiche Summe für den
Einbau eines Einäscherungsofens in die bestehende Fried¬
hosskapelle zur Verfügung gestellt wurde . Der Kreis Alten¬
burg bewilligte 100 000 Mk . als Beitrag zum Bau eines
Krematoriums in der Stadt AltenSurg. Die Stadtver¬
waltung von Wetzlar beschloß den Bau einer Einäsche-
runashalle in Verbindung mtt einer Friedhofskapelle . Die
Kosten für letztere sind auf 150 000 Rm ., für die Einäiche-
rvngsanlage auf 30 000 Mk . veranschlagt worden . Auch in
Rostock stimmten die Stadtverordneten dem Bau eines
Krematoriums grundsätzlich zu. Die Baukosten betragen hier
einschließlichder Anlegung eines Armenhaines 105 000 Mk.
Endlich wurde Mitte August d . I . ein prächtiges Krema¬
torium in Tuttlingen in Württemberg als 77. deutsche
Feuerhalle feierlichsteröffnet.

» '
LandeSVWlioHÄ . Verliehen werden vom 24. d . M . ab:

1 Neiurich Be -gncr , Naumburg u . Merseburg ; 2 . Erich Bcttze,
Die

'
Sage vom iroflche » Kriege ; 3 . Walter Büttner , Ingenieur,

Volk und Welt : 4. Hermann Diels , Anlike Technik ; 5 . Das Erd¬
bild der Gegenwart . 1 . Bd . : Die Länder Europas ; 6 . Eduard

Grupe , Kaiser Justinian ; 7. Hindenburg . Was er uns Deutschen
ist ; 8 Adolf Hitler , Mein Kampf . 2 . Bd . ; S . Friedrich Klose,
Meine Lehrjahre bei Bruckner : 10. Eugen Meyer , Das Deutsch¬
tum in «Maß -Lothringen ; 11 . Friedrich Pretstgke , Antikes Leben
nackt den ägyptischen Pupyri ; 12. Dietrich Schäfer , Das Mittel¬
aller . 2 . Ausl . ; 13. Joses Ferdinand Schneider , Der expressive
Mcusch

'
und die deutsche Lyrik der Gegenwart : 14. Siegfried

Wagner , Erinnerungen : 15. Johannes Witte . Tic ostasiatischen
KulturreligioneK.
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§ Auf dem alten Torfplatz , der , wie berichtet , mit der Zu¬
schüttung des Reststückes vom alten Hunte -Ems -Kanal an der
Schlsusenstraßc demnächst von der Bildfläche verschwinden wird,
herrscht ab und zu noch reges Leben . Außer dem Umschlag von
Mauersteinen , die dort in den großen Schuten Mosleshöhe l
und fl noch ständig massenweise angebracht weiden , hält auch
die Anfuhr von Torf in größeren Mengen noch an , die auf
Fuhrwerke umgeladen und an die Verbrauchsstelle befördert
werden , da in den alten Torfschuppen kein Torf mehr gelagert
wird . Augenblicklich haben dort auch drei holländische Kähne
festgemacht , die dort Winterquartier nehmen wollen.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Oldenburg,
gegr . 1875, e. V . In der gut besuchten Versammlung am letzten
Mittwochabend im „ Hindenburg -Haus " , in der drei neue Mit¬
glieder ausgenommen wurden , kamen zunächst die Lose für die
mit der am 10. und 11. Dezember auf dem Zentralvtehmarkt
hier stattfindsnden Geslügelausstellung verbundene Ver¬
losung zur Verteilung an die Mitglieder . An Stelle des ersten
Vorsitzenden , der dann auswärts als Richter tätig sein mutz,
wurden die Herren Ad . de Beer als Ausstellungsleiter und
Zollsekretär Oeljeschläger für den Losvertrieb gewählt . —
Zur Hannoverschen Junggeflügelschcm vom 21 . bis 23- Oktober
wird vom Verein eine Gesellschafissahrt — wie in den „ Nach¬
richten " bekanntgemacht — veranstaltet werden . An der dann
in Hannover staltsindenden Versammlung des „Bundes deutscher
Geflügelzüchter " wird unser Verein wegen der besonderen Wich¬
tigkeit der diesjährigen Versammlung , die sich mit der Neuorgani¬
sation des Bundes befassen wird , zwei Vertreter entsenden ; als
solche wurden die Mitglieder H . Voigt und I . Oelje¬
schläger, als Ersatzvertreter W . Au mann und Julius
Meyer gewählt . Der erste Vorsitzende , Herr Walther, wird
als Mitglied des Beirats des Bundesvorstandes auf der Bundes¬
versammlung und als Richter aus der Ausstellung in Hannover
tätig sein . — Zur Verlesung kam ein Rundschreiben des Ver¬
bandsvorsitzenden Hasfelhorst, betreffend Stiftungen des
Bundes deutscher Geflügelzüchter für Geflügelausstellungerl.

* Oldenburger Turngau . Der Gauturntag für das
Männerturnen findet laut Anzeige morgen vormittag statt.

* Völkisch - Sozialer Block, Gau Weser - Ems . Am 9. Oktober
fand im „Grafen Anton Günther " eine Vertretersitzung des
„Völkisch-Sozialen Blocks " statt . Nachdem organisatorische
Fragen besprochen waren , wurde eingehend das Buch Luden-
dorsss : „Die Vernichtung der Freimaurerei durch Enthüllung
Hrer Geheimnisse " besprochen . Es wurde folgende Ent¬
schließung gefaßt : „Der Völkisch-Soziale Block , Gau Weser-
Ems , stellt sich geschlossen hinter ihren Vorkämpfer Exzellenz
Ludendorsf in seinem gigantischen Kampfe gegen die drei
Hauptseinde Deutschlands : Rom , Juda und Wettfreimaurerei .

"

* Kleine Mitteilungen . Der Kakadu in Metjendorf.
Die kleinste größte Berühmtheit Oldenburgs , der weiße Kakadu,
nach dem die Oldenburger Feuerwehr jagte und den man in
Elsfleth schon gefangen glaubte , ist nach Metjendorf ge¬
flogen . Er hielt sich bekanntlich zuerst in Wehnen aus . — Die
Notschlotzb rücke hat man so ungeschickt beleuchtet , daß man
abends todsicher in einen Schlackenhausen rennt , der sich auf der
Südseite davor breit macht , besonders ein Hindernis für die
Bewohner der Elisabethstraße.

K
-» Oflerndurg , 15. Ott . Ans dem Fenster gestürzt

ist das dreijährige Kind eines Eisenbahnoberinfpettors aus
Osternburg . Die Familie wohnt im Verwaltungsgebäude des
Verschiebebahnhoss Osternburg . Das Kind war aufs Fensterbrett
geklettert und stürzte drei Stockwerke tief ab . In hoffnungslosem
Zustande wurde es aufgefunden . Außer einem Armbruch , sowie
Rippen - und Kopfverletzungen scheinen innere Verletzungen vor¬
zuliegen.

* Westerstede , 15. Okt . In einem Nachbarorte wurden
einem Beamten , der eine Pfändung vornehmen mutzte , von
der auch anwesenden Ehefrau Schwierigkeiten bereitet und an
der Ausführung gehindert . Die Frau war dermaßen aufge¬
regt , daß sie den Beamten mit nicht hier wiederzugevenden
Schimpfwörtern überhäufte und ihn schließlich tätlich an-
griss und dann noch mit einer Bratpfanne be¬
drohte. Auch der Ehemann , der dabet stand , war machtlos
gegen seine Frau , wenigstens griff er nicht ein . Erst am fol¬
genden Tage konnte unter dem Schutze der Polizei die Pfän¬
dung durchgeführt werden.

* Westerstede , 15. Okt . Gestern nachmittag sind aus dem
Gefangenenlager in . Wiesmoor zwei Strafgefangene
entwichen. Beide tragen Anstaltskleidung . Da von dort
Entwichene meist ihre Fluchtrichtung ins Oldenburgischc neh¬
men , werden sie sich wohl bald bemerkbar machen.

* Nordenham . 13. Ott . Der Bürgerverein Nor¬
denham und der von den verschiedenen Bernsen eingesetzte
Ausschuß zur Vorbereitung der Stadtratswahl hatten
vorgestern abend die Bürgerlichen zu einer Versammlung nach
dem „ Friesischen Hof " geladen , um die bürgerliche Einheits¬
liste für die Stadtratswahl zu beschließen . Die Versammlung
War überaus zahlreich und bewies , daß in Bürgerkreisen das
Interesse an öffentlichen Angelegenheiten sehr zugenommen
hat . Bäckermeister Harri es , der Vorsitzende der bürger¬
lichen Fraktion des Stadtrats , leitete die Versammlung und
gab einen längeren Bericht über die Tätigkeit des Stadtrats
seit 1925. Dann gab Herr Blanke als Vorsitzender des Ar¬
beitsausschusses die bürgerliche Wahlliste bekannt , die einstim¬
mige Annahme fand . Sie lautet : 1 . Bäckermeister Job . Har¬
rt e s , 2 . Bankdirektor Siegst . Harm s , 3 . Gärtner O . Hum -
mitsch, 4 . Konrektor E . Wendt, 5- Maurermeister G . Gel¬
des, 6 . Maurer Adolf Spohler, 7. Landwirt Anton Ol¬
li olt, 8. Buchdruckeretbesttzer Karl Blanke, S. Zugführer
Herm . Bödeker, 10. Buchhalter Fr . Schmidt, 11. Korre¬
spondent Paul Wilsdorf, 12 . Gend .-Kommtfsar Gustav Le-
feber, 13 . Kassensekretär Beruh . Jeckel, 14. Landwirt Htn-
rich Reinstrom - Neuhamm, 15. Bäckermeister Heinrich
Lübben, 16. Oberpostsekretär Joh . von Oesen, 17. Tisch¬
lermeister Georg Bartels, 1ö. Buchhalter Max Hille¬
brandt.

MmmZZl KUZ vsm Leserkreise.
Für den Inhalt des CprechsaalZ Übernimmt die SchrifLleitung den Lesern gegenüber
reine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche Namensunterschrift und Wohnungs-
rngabe werden nicht geprüft . Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist.

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.

Ist Fahrräder „finden " ein Geschäft?
Veranlassung zu dieser Frage gibt folgender Fall : Ein

Herr verließ für knapp zwei Minuten auf dem Pferdemarkt
sein Fahrrad , um sich nach etwas zu erkundigen . Die Ent¬
fernung betrug nur wenige Meter . Bei seiner Rückkehr ist das
Rad verschwunden . Aber er hat Glück ; es ist ihm nicht ent¬
wendet worden , sondern es hatte nur jemand „gefunden " und
es bei der Polizei bzw . dem Fundbureau abgegeben . Der
„Verlierer " muß den gesetzlichen Finderlohn entrichten und darf
sein Rad wieder entgegcnnehmen . Der „Finder " hat nicht die
Absicht gehabt , es zu behalten . Ihm steht die Prämie zu.
Wenn aber nun jeder jedes ohne Aufsicht stehende Rad sofort
zum Fundbureau brächte , was dann ? Darf man denn jedes
Rad resp . Gegenstand in der Absicht , cs „nicht zu entwenden " ,
von seinem Orte entfernen und als Fund anmclden ? Wo fängt
in solchen Fällen der Diebstahl an und wo hört er auf ? Für
Beantwortung dieser Fragen an dieser Stelle wäre ich dankbar.

Spie ? « iiä 9 pov 1.
Fußball-Vorschau.

Der morgige Sonntag bringt in der Liga -Klasse bereits den
Beginn der 2 . Serie , der sogenannten „ Frühjahrssötte " . VfB.
hat aus der ersten Serie noch gegen VfL .-Nüstringen und Frist«
gegen Eintracht zu spielen , diese Spiele weiden später statt-
sinden . — In der A-Klasse finden zwei wichtige Punkttreffen statt.

Woltmershausen —VfB.
Die DfB .er fahren gen Bremen , um sich den „Putzdorfern"

zuni zweiten Punktkampf zu stellen . Die Hiesigen werden dort
einen schweren Stand haben ; daß sie beide Punkte mtt nach
Oldenburg bringen , glauben wir kaum.

Frista —Sp . u . Sp .-Delmenhorst.
Die Friesen empfangen auf eigenem Platze den Liga -Neuling

Spiel und Sport aus Delmenhorst.
Vor einigen Sonntagen unterlag Frtsta mit 22 in der

Linoleumstadt . Man will sich diesmal „rächen " und hofft , den
Spieß umzudrehen , was den Niedersachsenleuien auch gelingen
sollte . Schiedsrichter : C . Schulz (SVO .) .

Viktoria—Rasensport.
Das Osternburger Lokalderby ! Wohl kein airderes Spiel

der A-Klasse erregt die Gemüter vorher mehr als dieses Punkt --
treffen der Ortsttvalen . Geht es doch nicht nur um die Punkte,
sondern auch um die Vorherrschaft in Osternburg . Beide Vereine
weffen hier ihr stärkstes Matettal in den Kampf , so daß ein
heißes Ringen sicher ist.

Eine Voraussage ist bei der Unbeständigkeit der bewen
Mannschaften schlecht zu machen . Möge dem Besseren der Sieg
zufallen!

Schiedsrichter : Spradau ( VfB .) .
Cloppenburg —Frisia - Referve.

Die Reserve der Niedersachsenleute mutz sich in Cloppenburg
stellen . Auch hier wird es Kampf geben . Die Münsterländer
sind auf eigenem Platz schwer zu schlagen, so daß sie auch diesmcS
knapper Sieger bleiben werden.

In den unteren Klassen fiüden gleichfalls PunkMmpfe statt.

Eine Zusammenkunft der DT .- Olympiakandidaten , soweit sie
Kurz - und Mittelstreckenläufer aus Norddeutschland und Kreis
Brandenburg sind , u . a . Lammers -Oldenburg , Becker-Stendal,
Gättner -Schöneberg , Wichmann -Karlshorst , Thiede -Wiesdorf usw.
hat am Sonntag unter Leitung des DT .-Olympiatrainers
Busch im Grunewaldstation zu Berlin stattgesunden.

O
Für die Endrunde um die nordwestdeutschc Amateur-

Mannschaftsmeisterschaft
haben sich Boxfreunde -Hannover und Spottmann -Hamburg
qualifiziert , nachdem Heros -Bremen zurückgetreten ist. Wie wir
Hierzu erfahren , sind von der Herosmannschast mehrere Leute
erkrankt , so daß von vornherein keinerlei Aussicht aus günstiges
Abschneider : vorhanden war.

Nächster Heros -Kampsabend am 18 . November.
Der ursprünglich für Anfang Oktober vorgesehene Bremer

Kampfabend mußte wegen Platzschwierigkeiten auf den 18. No¬
vember verschoben werden . Es werden mehrere westfälische und
hessische Meister in Bremen in den Ring gehen . So werden
u . a . antreten Schmedes -Dortmund , Trippe Dortmund . Markert-
Dortmund . Diese drei Boxer vertreten den Westfälisch -Hessischen
Boxverbcmd repräsentativ am 2 . November gegen Holland.

Der Oldenburger Turnerbund hat laut Anzeige am Sonn¬
tag Vre Handballmeister Mannschaft des ATS .-
Bremerhaven zu Gaste . Die Bremerhavener stellen eine schnelle
Mannschaft . Am vergangenen Sonntag konnten diese den
OTB .ern in Geestemünde ein Unentschieden abtrotzen . Beide
Mannschaften werden am Sonntag aus Sieg spielen . Welche
von ihnen die glücklichste ist, steht offen . Das Spiel beginnt nach¬
mittags 3 .30 Uhr . Vor diesem Spiel spielt die Mannschaft des
DHB . gegen die 1. Jugend des OLB . Auch hier wird ein
schönes Spiel zustande kommen und ist ein Sieg der DHV .er
nicht ausgeschlossen.

ÄSM GKH -ZLZStTtÄAl.
L and esschöfs engericht.

Wieder einmal stand ein Fahrradmarder in der Person
des am 11 . 6 . 1903 zu Hamburg geborenen Schlossers Ferdi¬
nand Korf, zurzeit hier in Haft , vor Gericht. Der Angeklagte
hatte am 22 . 8 . d . I . in einer Witts «Hast an der Gattenstraße
gezecht und nahm , als er sich zu seinem am Stau liegende»
Schiff begeben wollte, ein dem Bürogehilfen P . gehörendes
vor der Tür der Wirtschaft stehendes Fahrrad mit . Der An¬
geklagte gibt den Diebstahl zu ; er will total bettunken ge¬
wesen sein, außerdem erklärt er im Tone ehrlicher lieber-
zeugung, er habe das Rad eigentlich gaL nicht stehlen wollen,
da er auf seinem Schiff auch gar keinen Platz für das Rad
gehabt habe. Da er schon mehrfach wegen Eigentumsdelikten
vorbestraft ist , glaubt ihm das Gericht die Ausrede nicht und
verurteilt ihn wegen Diebstahls zu 10 Monaten Gefängnis
und in die Kosten des Verfahrens , die Untersuchungshaft
wird angerechnet.

Wegen Diebstahls stand der am 18. Juli 1904 zu Elber¬
feld geborene Kaufmann Heinz Grebe, wohnhaft zu Olden¬
burg , vor den «Schranken des Gerichts . Der Angeklagte
wurde in der Nacht vom 14. Juli d. I . gesehen, wie er den
vor dem Hause der „Wall-Licht-Spiele " befindlichen «Schau¬
kasten öffnete und mehrere größere Photographien heraus¬
nahm , deren Wett sich auf etwa 60 Rm . belief. Nachdem er,
als er einige Tage später zur Rede gestellt wurde , erst die
Tat bestritt , gab er sie dann doch zu und erklärte, betrunken
gewesen zu sein, ersetzte dann aber doch den «Schaden, da er
die Bilder weggeworfen haben wollte . Der Staatsanwalt
ließ die Anklage wegen Diebstahls fallen und beantragte
wegen groben Unfugs eine Geldstrafe von 100 Rm . Das
Gericht sprach den Angeklagten frei , da der Tatbestand des
Diebstahls nicht erwiesen sei , weil es sich um einen vor dem
Hause befindlichen Kasten handle , das gewaltsame Oeffnen
desselben auch nicht bewiesen sei , im übrigen aber kein
Strafantrag vorliege.

Mtter «ungsdeobael >tun §snSI «rer»b»rg
von A . Schulz , Optiker.

Lhernromel.
l«

öawvlerer
1« MW

Lufttemperatur , Ost «.
Mon -tt i Höchst Niedrtzst

14. Oktbr. 7 Uhr nn, 4- 11 .2 761,7 14 . Oktbr . 4- 13,1
ch- 8

15. Oktbr. 8 Uhrvm. -t- 8,7 764,9 15. Oktbr .§

WWl . » DummUM»



MAWkwk MklW
Sonntag » 13. November » nachm . 2—4 Uhr,

in Gräpers Gasthaus zu Eckfleth:

WahlzurLaudessynode
Wahlvorsteher : Pastor Kirchner.
Stellvertreter : Hausmann H . H . Glohstein,

Dalsper.
Zu wählen ist ein geistlicher und ein

weltlicher Abgeordneter und für jeden ein
Ersatzmitglied.

Nach dem Gesetze vom 30. Nov . 1926
sind die Personen , die für die Wahl vor¬
geschlagen werden , spätestens bis zum
Freitag , 28. Oktober , 12 Uhr mittags , beim
Herrn Kreispsarrer Conze in Berne schrift¬
lich zu benennen . Bei der Wahl ist das
Augenmerk auf Personen von bewährtem
kirchlichen Sinn zu richten , die bereit sind,
das in 8 79 der Kirchenverfassung vorge-
schriebene Gelöbnis abzulegen.

Vardensleth , den 13. Oktober 1927.
Der Kirchenrat : Pfr . Kirchner.

Die Herbstschau der Lethe
d . I -, statt

Näheres siehe Gitterkästen
Wildesbausen , den 14. Oktober 1927

I . V . : IW. Clemens

TSMKWÜ8 wsrasnvurs
Bei dem Gastwirt Tiarks in Tungeln sind

ki> Ä « bM SlN Ui . KMU

I . MUMM ein W . kiMliiie
eingeschüttet worden . Der unbekannte Eigen¬
tümer wird hiermit aufgefordert , die Tiere
gegen Erstattung der Unkosten bis spätestens
Freitag, den 21 . d . M -, abzubolen.
widrigenfalls dieselben am Sonnabend , dem
22. d . M .» nachmittags 4 Uhr , bei Tiarks
Wirtshause in Tungeln öffentlich meistbietend
verkauft werden

Wardenburg , den 18. Oktober 1927
Dannemann

l MI«

findet statt am

S»« M >I. ÜM 22. M . S. 3.

MisZßLILA
Die Schauung

festigt
Me veskvvoreiiM

Ziollllgsverktsigsrung
Montag , den 17 . d . M >.

gelangen in Rüdershausen
nachm . 2 Uhr,

3 FuLLerschweine
22 Hühner

gegen Barzahlung zur Versteigerung . Kl
ser versammeln sich bei der Bahnhofsm
schüft in Oldenbrok.

Brake , den 14 . Oktober 1927
Scheffler , Obergerichtsvollzieher

§s,^on«,e8
§ /k,Ä-Ls§,oa.6sb5MnStt'e/. 8

Viehverkauf
in Glane

Station : Huntlosen und Dötlingen.
Der Pächter G . Bruns in Glane läßt

Wegen Einschränkung der Landwirtschaft
am

SMMlM . ÄM 28 . MM b . 3 . .
nachmittags 1 Uhr ansangend,

stuf dem gepachteten Hofe:

I
I
Z
S

Z

3 _ _
Futterkohl , Steckrüben u . Futterwurzeln,

öffentlich meistbietend mit langer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Gegen Erstattung der Kosten nimmt
Verkäufer Vieh in Fütterung.

Joh . Bührmann , Auktionator,
Dötlingen.

WMMs,
WMMNÜZsÜjMZ

'
ißZ KiN ^ WMM,

» MW stiNÜWMM,

jWW Zg ferkel,

Zu vk.
^ jähriges

s KOrinb . °

Sackweg 15,
Leim Bürgerbusch.

HemnWM
zu verkaufen.
Wirtschaft Osterthun

am Markt.

Lilei 'M vken
zu vk. Artilleriew . 29

Mzuleibeü
W . t . sol . Beamt,

m . eig . Haus ZOO
s. ca . 2 Jahre ? Ang.
erb . unter G V 673
an die Geschst. d . Bl

Suche Kapitalien
imf erststelliae Hypotheken zu hoben Zinsen.

E . Heimsath . Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

7888
'

1 . Hypothek , münd .-
i sicher, auf Geschäfts-
' Haus in Oldenburg

gesucht.
Herm . Jantzen,

^ Friesenstratze 16.

Junger Mann sucht" Zimmer mit Kla¬
vier oder Klavierbe¬
nutzung , tägl . 2 Std.
Angebote m . Prets-
ang . unter G U 672
an die Geschst. d . Bl.

17j . Maschinenbau-
erlehrl . s . auf sofort
ein möblt . Zimmer
mit Bett und Pens.
Angb . unt . H M 686
an die Geschst. d . Bl.

I « che !» Se j>

Jg . Ehepaar sucht
zum 1 . Nov . möbl.

Schlafzimmer
mit Küche . Gfl . An¬
gebote unt . H K 684
an die Geschst. d . BI.

Herr sucht

gut Mi . NuiMr,
mgl . Nähe Pferdem.
Angeb . unt . H C 677
an die Geschst. d . Bl.

VivKlUlllg gkMlll

l . k » . VGWMTr

l! Zu vermieten zum
1 . November die

Overwohnung
Roggemannstraße 14

herrschaftliche Woh-
. " nung , 4 Zimmer

und Zubehör , an be-
- ster Lage an ruhige
^ Mieter zu vermiet.
- Evtl , als Tauschw.

Angebote unt . G M
665 an die Gesch .-

z stelle dieses Blattes.

Von Unterw . gr.
mbl . Wohn - nebst

SchWmmer
mit 2 Betten aus so¬
fort zu vermieten.

Prinzesstnweg 6,
neben „ Ammerld ." .Zu vermiet , eine

I Ml '
WUlW

, z . 15. 11. i . d . Umg.
Old . , Stube , Küche,
Kammer , für 600
Mietevorausz ., wof.
2 Jahre gewohnt w.
kann . Angebote un¬
ter G H 661 an die

^ Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer . I .-
Mosen -Platz 1.

Heizb . Zimmer zu
vm . Eseustraße 241.

Eins . mbl . Zimm.
mit 2 Betten auf so¬
fort zu vermieten.
Steding . Straße 30.

4 - ev. 5rm . Over¬
wohn . ( Neub ., Nähe
Nad . Str .) Bürger-
str . zu Dez . zu Perm.
Tauschwohn ., w . a.
kleinere , m . gestellt
werden . Angbt . un¬
ter G W 674 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . Peterstr . 12.

Möbl . Wohn - und
Schlafz . mit 2 Bet¬
ten . Marienstraße 9.

In meinem Neubau am Haarenfeld ist die

OberwVhrmNg
Küche und 4 Zimmer nebst Zubehör zum
1. Nov . d . I . an Wohnberechngte oder an
„1 Jahr beim Wohnungsamt Gemeldete " zu
vermieten.

K . Rote , Haareneschstr . 47. Tel . 1680.
>

ZUM MW.
23 Jahre , im Haus¬
halt und Nähen er¬
fahren , sucht zum 1.
November Stellg . in
Prwat - o . Geschäfts-
Haushalt . Angb . un¬
ter G . B . 50 post¬
lagernd Schwei.

j AeSemesMel

Suche zum 1 . Nov.
» e . Stelle als Mäd¬
chen in besser . Haus¬
halt . Nähe Old . od.
Zwischenahns bevz.
Angebt , bis Diens¬
tag 11 Uhr erbeten
unter G B 655 an
die Gesch.stells d . Bl.

Alleinstehd . früherer
KUIIÜIMt,

Jeveraner , im Alter
von 52 Jahren , mit
besten Kenntnissen u.
Zeugnissen , auch von
Behörden , sucht Ver¬
trauensstellung jeder
Art . Vorstellg . kann
baldigst erfolg . An¬
gebote unt . H L 685
an die Geschst. d . Bl.

MnreWUe.
20 I ., mit gt . Zeug¬
nissen , sucht auf sos.
Arbeit , evtl , wo er
gleichzeitig d . Mau¬
ern mit erlern , kann.
Angb . unt . Nr . 8000
an den „Ammerlän¬
der " erbeten.

kür MM

IWr . Mkkr
Stellung in Privat¬
haushalt bei Fami¬
lienanschluß und Ta¬
schengeld . Angb . un¬
ter H R 690 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Junger
Elektromonteur

sucht Stellung . An¬
gebote unt . H I 683
an die Geschst. d . Bl

Zuvl . Mädchen s.
Stell , als Haushäl¬
terin a . d . Ld . , wo
Kind mitgen . werd.
kann . Ang . unt . G.
92 an Bischoffs A .-
Ann ., Osternburg.Suche iür meine

Tochter , 213Me,
Aufnahme a . Haus¬
tochter in nur besse¬
rem Hause , mit vol¬
lem Famittenanschl.
und etwas Taschen¬
geld.

Richard Gartz,
Duisburg a . Rh .,
Prinz ensttaße 39.

3mger Mann.
Landw .sohn , 23 I.
alt , sucht Stell , geg.
Gehalt und Famtl .-
anschlutz in Leer od.
Umg . gegen 1 . Nov.
Angebote unter L F
34 an H. Kröger,

Delmenhorst.

Tüchtiger

sucht auf sos. od . sp.
in Oldenb . od . Um-
geg . dauernde Stell.
Angeü . unt . H A 675
an die Geschst. d . Bl.

LMMtstochler
29 Jahre , sucht Stel¬
lung zum 1. Novbr.
als Stütze . Angebote
unter G S 670 an
die Gesch.stelle d. Bl.

küi' MinZ

IMriZe 7Msr
Stellung zum 1 . No¬
vember als junges
Mädchen in Prtvat-
haushalt , am liebst,
auf der Geest.

Wtlh . Behnje,
Schuhmacher,

Stollhamm ( Butj .) .

( auch and . Arb .) ge¬
sucht. Theaterwall 22

Suche zu Novemb.
d . I . Stellung für

jung . MAeim
17jähr . Tochter ein.
hiesigen Landwirts,
zur weiter . Ausbil¬
dung im Haushalt.
Auskunft erteilt

B . Gerdes , Jade.

Für eine

IMerZsmilk
mit einem Kind su¬
che ich zum 1. oder
15. Nov . d . I . eine
Stellung.
Aug . Millers , Aukt .,
Wardenburg i. Old .,

Fernruf 231.

WkMWlN
Bewerbungsmaierial
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht zum 1 . No¬

vember Knpckt
ein kleiner

für landwsch . Arbt.
Angeb . unt . G L 664
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . No¬
vember

einen Weilen

WM MZM
b . Familienanschluß
und Gehalt.

D . Rüthenbudde,
Habenhausen 100

bei Bremen.

Suche einen

Mji» , jünger.,
der m . Landkundsch.
umgehen kann , für
mein Manusakturw .-
aeschäft . Kost und
Logis im Hause.
A . Beidermühle Ns -,

Neuenkirchen
bei Bramsche.

Gesucht zum 1 . No¬
vember

ein ordentlicher
— Knecht —

von 16 bis 18 Jahr.
B . Wedemeyer,

Großenmeer.

Gesucht ein

knMiMM.

zum 1 . 11 . 1927 ge¬
sucht . Wohng . vor¬
handen . Bewerbung,
mit Zeugnissen und
Lebenslaus an

Gutsverwaltung
Aumühle

b . Wildeshaus . i . O.

3UMk MMN,
gelernter Schlosser,

welcher sich d . Mit¬
arbeit in der Werk¬
statt und bei kleiner
Zuzahlung a . Kraft¬
wagenführer ausbil¬
den will , gesucht.

Automobilhaus
Conrad Besecke,
Telephon 1747.

Fahrschule.

Gesucht z . 1 . No¬
vember ein fixer

Z« M . Knecht
oder einfacher

jnnger Mann
b . Familienanschluß.

Fr . Diers,
Alexanderchaussee 98.

Hiesiges Lebensm .-
agenturgeschäft sucht
auf sofort oder spät.

MMliktM M

!NiM . lMlW.
Bewb . unt . H G 681
an die Geschst. d . Bl.

Joh . Böning,
Colmar

( Post Strückhausen ) ,
Fernruf 100.

Suche zum 1 . Nov.

WM UMj
von 13 bis 20 Jahr.

Friedr . Kaeseberg,
Lehe bei Hahn.

Ans Sannnnl
hei

' .
Suche auf sofort

W » -

AiiÄnI . MZi ^ r.
Stührenberg.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

z« kk M»
Landwirt Naber,

Husum
bei Huntlosen.

Amtskasse Butjadingen
Die Amtskasse sucht zum baldigen Antritt

eine jüngere , gewandte

Schreibkraft
Vergütung nach dem Angestellten -Tarif.

Gesuche mit Lebenslauf und Zeugnissen
sind bis zum 25 . d . M . einzureichen.

Nordenham , 14. Oktober 1927.
Heideman « .

Gesucht auf sofort
oder in 14 Tag . ein

ÜM lMWMg
ZchZitM Ana,

nicht unter 20 Jahr.
H. Mains,

Schlächtermeister,
Kirchhammelwarden

bei Brake.

Weibliche
Umständehalber ge¬

sucht zum 1 . od . 15.
November eine

Magd
Wilh . Stiihr , Köter¬

moor bei Schwei.

Gesucht zum 1 . No¬
vember oder später

Krankh .halber zur
Aushilfe auf sofort
gesucht sauberes , in
Haushalt u . Wäsche

klW- AWi,
das zu Hause schla¬
fen kann.

Beethovenstraße 5.

Gesucht zum 1 . No¬
vember

ein tüchtiges
älteres Mädchen.
das selbständ . kochen
kann , oder eine'

Wirtlchasterin
für meinen großen
Geschäftshausb . ge¬
gen hohen Lohn . Zu
melden abends nach
7 Uhr.

Frau E . Klaue,
Lange Straße 29.

der Kolonialwarenbranche
MßZZStzL - zu sofort gesucht. Nur erstki.
LM8N8 Kräfte , welche Sicherheit
M stellen können , wollen mit An-
8 OMAN ' gäbe derGehaltsansprüche sich

„Eiden unter G P 668 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Für bestens eiugefiibrte Tour ganz in der
Nähe Oldenburgs suchen wir einen rührigen

Vertreter
zum Verkauf unserer technischen Oele und
Fette , Oelsarbe « , Seifen uiw . an die Land-
kundschast gegen gute Provision . Herren , die
schon mit gutem Erfolg in dieser Branche
reisten , werden bevorzugt.

eZsibL». Oldenburg,
Haareneschstr . 47 . Fernruf 1680.

Gesucht aus gleich
oder November ein

MMW . MM
oder

Wl . MM MZNN
für Landwirtschaft.

Th . Weyhausen,
Süderbrok

( Bahnst . Altenesch ) .
Arbeit und Geld

erhältlich für jeden.
Leicht und bequem
im Hause auszusüh-
ren . Näheres durch
F . Köstler , München,

Ungererstratze 581.
Schöttler -Prosp . gr.

Für mein Manufaktur - und Konfektions-
Geschäft suche ich auf möglichst bald einen ge¬
wandten , flotten

Verkäufer
der auch gut dekoriert.

N . W«IiL« i78 , Ostrhauderfehn b . Leer.

Gesucht zum 1 . No¬
vember oder später

ein erWems.
WM. Mädchen
oder jg . Mädchen
b . Familienanschluß
und Gehalt.

Friedr . W . Meyer,
Brake i . Old.

bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

H. Wardenburg,
Neuenhuntorf

— bet Berne . —

Jüngeres Mädchen
ges. Ehnernstratze 92

Krankheitshalber

gesucht . Huntestr . 4.

Für meinen Haus¬
halt ein

MMMW.
gesucht.

Frau
Fr . Mecklenburg,

Varel i . Old.

Für besseren Pri-
oathaushalt in der
Rheinpsalz w . zum
1. November

WM MM .M
aus nur gut . Hause
ohne gegenseit . Ver¬
gütung bet vollem
Familienanschl . ge¬
sucht. Waschsr . vor¬
handen . Angebt , er¬
beten unter H H 682
an die Geschst. d- Bl.

Suche sofort oder
zum 1 . Novemb . ein
häusliches,

WMjM
WM WMM.

nicht unter 17 Jah¬
ren , das m . d . Haus¬
frau alle Arbeit , ver¬
richtet und Lust hat,
zwei Kühe zu mel¬
ken. Angebote unter
F F 639 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein I

Ml!. MAS
nicht unter 20 Jahr.

Frau Meyer,
Steinweg l8l.

Zum Besuch von
Privatkundsch . such,
wir gegen sebr hohe
Provision tüchtige

UchÄMWM.
Matzkorsettfabrik

Backofen L Liebscher,
Döbeln 35 Sa . Ggr.

1899 . Korsettleibbin¬
den desgl . zum En¬

grosbezug billigst.

Gesucht

Für hiesige Land-
wirtsch . zum 1 . No¬
vember

ein ttnM mü
W WMM

gesucht . Nachzufragen
Buchstelle

Schwciburg.

Landschafts gärtner
zum Entwurf einer Gartenanlage nach vor¬
handenem Bestand (ca . 25 ar ) Schriftliche

Angebote an
dr . Gross , Dedesdorf

MWA5ZWNM VMNWWM?
Gut eingeführte Firma sucht fachkundigen

Vvrti ' vLv »'
zum Besuch der Verbraucher -Kundschaft be¬
sonders auf dem Lande . Besitzer v . Motorrad
bevorzugt . Hohe Verdienstmöglichkeit
KMwMZ L KMWLKW G . W . ft . » .

SAtMkll -U.

2uvsrILssigs und sr5oI §siLksrs

VSL ' tL ' StSL'
ünsisn

Ls ! k !rs68is VerMEMtmSgULMM
del MKKüEWLkZIZMMg« Isrikeir

MK VZMIjZDSSM pjsOVkslMS » .

VLKKLKZR
LkdEW- ! U» M « -

VersiesternngsAsssüsLkaktsn.

» suvtveiiMAttu « F8N Ksrmeo.

Die Gemeinden Sengwarden und Schor¬
tens t . Jeverlande suchen auf sofort je eine

« WIMkW» «
Bewerbungen und Anfragen sind an das
oldenburgische Amt Jever zu richten . Den
Bewerbungen sind beizusügeü:

a ) Geburtsurkunde,
b ) amts - oder kreisärztliches Zeugnis

über die körperliche und geistige Taug¬
lichkeit zur Hebamme,

c) dis Schulzeugnisse und das Zeugnis
über die vollendete Teilnahme an
einem Hebammenlehrgang,

d ) ein behördliches Leumundszeugnis u.
den Nachweis , daß eine außereheliche
Geburt nicht erfolgt ist.

Jever , den 12. Oktober 1927.
Oldenvurgtsches Amt Jever.

I . V . : Roß.

Wegen Heirat meiner jetzigen Köchin
suche ich zum 1 . November , evtl , später,
saubere , tüchtige , junge

» s « s

perfekt in einfacher und feiner Küche,
Backen , Einmachen , etwas Hausarbeit.
Einfamilienhaus.

Angebote mit Bild , Zeugnissen und
Gehaitsansprüchen erbeten an

Fra « Rittm . C . Tremerev,
Hannover , Bischofsholerdamm 60.

MM1ZW

verLSMeNimen
gleichviel welcher Branche , finden
höheres Einkommen durch Ausübung
einer vollkommen selbständigen , stets
erfolgreichen Tätigkeit.
Eilangebote unter G E 6S8 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

gesucht für Geschäftshaushalt in Stadt
Oldenburg zum 1. Dezember od . etwas früher¬
em älteres , zuoerl , selbständ . 8S - IMMIwA
Ansangsgehalt SO Mk . neben freier Station
u . Familienanschluß . — Offerten unt . D R 609
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten

Gesucht zum 1 . November ein

am liebsten vom Lande , gegen guten Lohn.
Frau Fr . Lichtenberg , Oldenburg,

„ Hindenburg - Haus ",
Heiltgengetststraße 10. — Telephon 126:
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Ein KÄLZMiek.
Der Mord an der Bahnhofsmissionarm Marie Schäfer

ruft folgende schauerlichen Erinnerungen an ähnliche Blut-
taten wach , die im letzten Vierteljahrhundert passierten:
Im Jahre 1902 erschoß der Inhaber einer Bank,namens Bade n - B runs, denOberamtsrichterB ecker . Er
begab sich , mit einem Revolver ausgerüstet , am Vormittage in
die Wohnung seines Opfers , traf dort zunächst das Dienst¬
mädchen an , fragte , ob der Herr zu Hause wäre , stürmte
dann ohne weiteres an dem Mädchen vorbei , drang in das
Arbeitszimmer des Oberamtsrichters , erschoß ihn und schloßvon innen die Tür zu. Der damalige Polizeibeamte Kerst,
der ' aus die Meldung herbeigeeilt war , stieß furchtlos eine
Füllung aus der Stubentür , drang hindurch und verhaftete
kurz nach dem Geschehnis den Mörder . Dieser erhängte sich
später im Zuchthaus.

Am 12 . Januar 1904 lief plötzlich die Schreckenskunde
durch die Stadt , daß in ihrer Wirtschaft an der Rosenstraßedie Witwe Marie Meller, 59 Jahre alt , und ihre 20jäh-
rige Tochter gleichen Vornamens von einem gewissen I m -
mick mit einem Plätteisen erschlagen worden seien. Der
Mörder , der es auf Geld und Wertsachen abgesehen hatte,
war zunächst entwichen, konnte aber später , als er einen
Einbruch bei Oestermann am Stau ausgeführt hatteund von einem kleinen Knaben aus der Rosenstraße als der
Onkel wiedererkannt wurde , der bei „Tante Meller " immer
gewesen sei , zur Rechenschaftgezogen werden . Er wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt , lebt noch im Zucht¬
haus zu Vechta und hat das Schneiderhandwerk erlernt . Er
ist jetzt 71 Jahre alt.

Im Jahre 1905, am 7 . November , ermordete der Dienst¬mann Meyer die Hebamme Muhle auf einer Weide an
der Alexanderchausseedurch Erwürgen . Er traf sie zufälligin der Wirtschaft Kayser am Nedderend, wo sie an einer
Taufe teilgenommen hatte . Die ahnungslose Frau nahm
sein Anerbieten , mit ihm den Weg gemeinsam zu gehen, an.
Er zerrte sie gewaltsam in die Einsamkeit, ermordete sie,
nahm ihr einen Geldbetrag von etwa 30 Mk . ab und ver¬
ging sich auch noch unsittlich an ihr . Er wurde zum Tode
verurteilt , aber begnadigt zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe. Mehrere Gesuche um vollständige Begnadigung wur¬
den hernach abgelehnt . Er ist in Vechta als Tischler be¬
schäftigt.

Nachdem darüber fast fünf Jahre vergangen Waren, ge¬
schah in der Nacht zum Montag , dem 22 . Februar 1910, das
furchtbare Verbrechen an der Karlstraße . Der 20jährige
I . Denker erschlug mit einem Beil seinen 56jährigen
Vater , seine 53jährige Mutter und seinen 22jährigen Bruder.
Der arbeitsscheue Mörder verlangte von seinen Eltern Geld,
um sich am Sonntagabend Vergnügen zu können, und als ihm
solches verwehrt wurde , faßte er den schrecklichen Entschluß.
Man wird sich erinnern , wie er am Morgen nach der Tat
einem Zimmermieter seiner Eltern ohne jedes Zeichenvon Er¬
regung Kaffee machte und ins Zimmer brachte. D . wurde bald
darauf , ohne das Haus verlassen zu haben , verhaftet . Das
Schwurgericht verurteilte ihn dreimal zum Tode , und D.
wurde in Vechta hingerichtet.

Der Zufall wollte es , daß die Gräber der Opfer des
Imm ick und des Denker auf dem Gertrudenkirchhos
nahe beieinander liegen und zwar an einem Querwege , der
gegenüber dem Cafä Bohlmann über den Kirchhof nach der
Alexanderstraße führt , in der Höhe der Tür des Mauso¬
leums . Frau Meller und ihre Tochter haben südlich, das
Ehepaar Denker und deren Sohn nördlich von diesem
Wege ihre letzte Ruhestatt gesunden.

Im Jahre 1912 wurde in Delmenhorst ein Kassenbote
überfallen , und ihm wurden 8000 geraubt . Ein Wächter,
der ihm zur Hilfe kam , wurde erschlagen. Der Tat dringend
verdächtig waren die Gebrüder Louis und Engelbert
Schmidt und ein gewisser Lehing. Alle drei waren
Händler und wohnten damals in Bremen . Sie beteuerten
einmütig ihre Unschuld, wurden aber zu je 14 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Nachdem sie 7 Jahre verbüßt hatten , wurde
ihnen für den Rest Strafaufschub gewährt . Noch heute be¬
teuern sie ihre Unschuld und sind eifrig darüber aus , ein
Wiederaufnahmeverfahren zu betreiben.

Der Heizer Friedrich Conradi aus Wandsbek bei
Hamburg erschoß Anfang 1920 die Haustochter Looschen
in Hundsmühlen .

' Er wurde wegen Mordes angeklagt,
aber nur wegen Totschlages zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Am 13 . April 1920 verurteilte das Schwurgericht den
Maurer Paul Kunze zum Tode , weil er unter grausigen

Zum 75 . Todestag von F . L . Jahn.

Ein ernst' Gedenken werde Meister Jahn,
Dem Herold deutscher Einheit , Kraft und Freiheit!
Dreipolig sind die Ziele seiner Erdenbahn,
Unsterblich ward er durch des Strebens Dreiheit.

Sein Weg war Tat! Drum trug er nicht das Joch,
Das Schicksal seinem Volke aufgerichtet,
War rings auch Nacht, er hoffte stets und wirkte doch,
Bis Freiheitssonnenstrahl den Feind vernichtet.

Sein Ziel war Einheit! Bis zum Abendrot
Des Kämpferlebens hat er sie umworben,
Et trug um sie viel Leid und litt auch bitt 're Not
Und ist im Glauben doch an sie gestorben.

Sein letzter aber und sein ew'ger Ruhm,
Den unvergänglich die Geschichte kündet,
Ist sein ureig 'nes Werk , das deutscheTurnertum,
Das Körper straff macht und die Herzen bindet.

Dem deutschen Volk schuf Jahn die Turnerei , >
Als heil ' ger Altar hat er sie errichtet, »
Auf, daß es stark und frei und immer einig sei.
Drum strahlt sein Bild auf ewig glanzumlichtet.

Und wo das Jungvolk durch die Lande wallt,
Wo man sich tummelt , ringt und wacker handelt,
Das Lied von seinem Wollen, seiner Tat erschallt,
Bei jener Schar , die seine Pfade wandelt . kxv.

Umständen in Sedelsberg eine Witwe aus dem Ruhr¬
gebiet ermordet hatte . Die Frau war nach dort gekommen,
um zu Hamstern, und erhielt von dem Mörder die Zusage,
auf ihrer nächsten Hamsterfahrt von ihm eine große Menge
Lebensmittel kaufen zu können. In dieser Meinung hatte sie
sich reichlich mit Geldmitteln versehen, ohne zu ahnen , daß
sie in den Tod ging . Man fand die Leiche unweit des
Hauses eingegraben . Kunze wurde in Vechta hingerichtet.

Im Sommer 1920 wurden der Schmiedegeselle Emil
Helmerichs aus Ruhwarden und dessen Bruder , der
Dienstknecht Hermann Helmerichs, letzterer wegen Bei¬
hilfe, wegen Ermordung des Schmiedemeisters Behrens
in Wardenburg verurteilt , E . H . zum Tode, H . H . , der noch
minderjährig war , zu 2 Jahren Gefängnis . Später wurde
Emil H . begnadigt zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe . Er
ist im vorigen Jahre gestorben.

Am 6 . Oktober 1920 verhandelte das Schwurgericht
gegen den Doppelmörder Schlachter Rupp aus Goddelau
in Hessen . Er hatte die Eheleute I außen in Edewechter¬
damm mit einem Spaten erschlagen. Trotzdem die Beweis¬
führung gegen ihn geradezu vernichtend war , versuchte R.
sich herauszulügen und sich als den Angegriffenen hinzu¬
stellen . Rupp wurde zweimal zum Tode verurteilt und in
Vechta hingerichtet.

Am 12 . Nov. 1924 Wurde der Eisenbahnarbeiter Walter
Heimann aus Rakel zu 10 Fahren Zuchthaus verurteilt,
weil er bei Brake die Haustochter Timme in einem Siel¬
tief ertränkt hatte.

Am 15 . Februar 1926 wurde der Arbeiter Ferdinand
Wienand zu 3 Jahren Gefängnis und der Arbeiter Jo¬

hann Herlog aus Bochholt zu 6 Jahren Zuchthaus ver- Murteilt . Sie hattest aus einer -Kirmes derr - Dimflkntzcht -HeftW W
rich -B oh ma,un in -Lindern getötet. ÄM,M7: Jnni ', '192?' M
wurde der Oberschweizer Karl Richter aus Jena , dör,

"wie ' ?
erinnerlich sein dürste, aus dem Deiche bei Wilhelmshaven
das uneheliche Kind seiner Braut — sie ist nachher seine
Frau geworden — getötet hatte , zu 8 Jahren 1 Monat Zucht¬
haus verurteilt.

Im Bereich des Schwurgerichts Oldenburg sind außer
diesen Bluttaten noch viele andere zu verzeichnen. Weit zu¬
rück liegt die des Arbeiters Junker, der in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts in der Nähe von Godens¬
holt auf dem Ammerlande einen Händler tötete und ihm
seine geringe Barschaft abnahm . Er wurde hier hingerichtet.
Auch die Ermordung zweier Kinder durch den . Arbeiter , E
Bliefernich wird älteren Personen noch in Erinnerung
sein. Er wurde zum Tode verurteilt , aber zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt.

Mst1er «bei»Iekt Äei« Vvemßseken L-LZMes-
« siter 'Msvte.

Aussichten für den 16. Oktober: Mäßige westliche Winde,
bewölkt , Neigung zu Nebel und Niederschlag, etwas Tempera¬
turzunahme.

Aussichten für den 17. Oktober : Mäßige nach Nord drehende
Winde, nach leichten Niederschlägenaufklarend, etwas kühler,
strichweise Morgennebel.
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Von unserem Berliner Berichterstatter.
Die Umsätze auf dem Weltgetreidemarkt sind in der letzten

Zeit außerordentlich stark zusammengeschrumpst . Und dies vor
allen Dingen deswegen , weil Europa seit kurzem mit neuen
Käufen außerordentlich stark zurückhält . Die Ursachen hierfür
find ziemlich klar . Erstens hat sich anscheinend der europäische
Konsum in den Vorwochen etwas übernommen und braucht
jetzt eine gewisse Zeit , um die zwar gekauften , aber noch nicht
endgültig Plazierten Vorräte zu verdauen , und zweitens be¬
wirken die nach wie vor aus Uebersee einlaufenden Ernte¬
berichte , die durchaus günstig lauten , eine weitere Zurückhal¬
tung der europäischen Importeure . Die schwimmende Welt¬
weizenflotte dürfte sich infolge dieser geringen Geschäftstätig¬
keit Wohl in nächster Zeit eher etwas verringern . Infolge der
Geschäftsstagnation ergaben sich auch diesmal keine besonderen
Preisveränderungen in Chicago , wie aus nachstehender Ueber-
sicht hervorgeht:

Chicago : Dezember -Weizen
März -Weizen
Mai -Weizen
Dezember -Roggen
März -Roggen
Mai -Roggen

Aus den Vereinigten Staaten liegen diesmal keine neuen
Nachrichten vor . Was Kanada anselangt , so wurde von
Winnipeg aus während dieser Berichtswoche der Versuch ge¬
macht , etwas niedrigere Schätzungen , als bisher im Umlauf
waren , in die Welt zu setzen. Wir sind aber der Ansicht , daß
an der kanadischen Riesenernte , die die zweitgrößte werden
dürste , die dieses wichtige Produktionsland jemals gehabt hat,
nichts wesentliches mehr geändert werden kann und empfehlen
daher gegenüber allen derartigen Meldungen , die uns wohl in
nächster Zukunft nicht erspart bleiben werden , nüchternste Be¬
trachtung . Bei der zweifellos riesigen kanadischen Ernte kommt
cs aus einige Millionen Bushel mehr oder weniger für die
Beurteilung der Weltmarktlage wirklich nicht an . Auch die
Frostmeldungen aus diesem Bezirk besagen unserer Ansicht nach
ebenfalls nichts mehr , da solche Meldungen in der gegenwär¬
tigen Jahreszeit selbstverständlich sind und noch niemals grö¬
ßere Schäden hervorgerufen haben . Der kanadische Farmer¬
pool wird sich also angesichts dieser Sachlage bei der Unter¬
bringung seiner großen Ernte vor ein recht schwieriges
Problem gestellt sehen . Er beabsichtigt jedoch anscheinend
durchaus nicht , auf dem Weltgetreidemarkt nunmehr die Preis¬
zügel am Boden schleifen zu lassen . Alle Anzeichen deuten
vielmehr darauf hin , daß er entschlossen ist, auch weiterhin den
Markt zu seinen Gunsten zu beeinflussen . Die kurzen Hausse-
Vorstöße , die per Saldo doch, wenn auch unter Schwankungen,
zu einer leichten Erhöhung des Preisniveaus auf dem Welt¬
markt führten , gingen von Winnipeg aus , von dein sich zurzeit
anscheinend Chicago ziemlich willenlos ins Schlepptau nehmen
läßt . Mit größter Aufmerksamkeit werden natürlich auf dem
Weltmarkt die Ernteentwiülungen auf der südlichen Halbkugel,
vor allen Dingen also in Australien und Argentinien , verfolgt.
Soweit bisher zu übersehen , sind die Ernteaussichten in Ar¬
gentinien durchaus günstig . In den letzten vierzehn
Tagen ist in den Pampas reichlich Regen gefallen . Die Börse
in Buenos Aires hat diese Tatsache auch schon durch eine
dauernd flaue Haltung eskomptiert . Auch die geringe Erho¬
lung , die auf dem Weltgetreidemarkt in den letzten Tagen ein¬
trat , wurde von Buenos Aires nicht mitgemacht . Auch in
Australien ist, abgesehen vielleicht von Neu -Südwalcs , in¬
folge von Regenfüllen eine beachtenswerte Besserung eingetre¬
ten . Kein Wunder , daß angesichts dieser günstigen Berichte
von der südlichen Halbkugel die Unternehmungslust auf dem
Weltgetreidemarkt weiterhin nachließ . Die Tendenz des Welt-
getretdcmarktes wird aller Voraussicht nach in nächster Zukunft
sehr weitgehend durch die weitere Entwicklung in den Produk-
tionsgebteten der südlichen Halbkugel beeinflußt werden . Wir
werden daher auch die hier zu beachtende Entwicklung von jetzt
ab besonders berücksichtigen . Im übrigen geht die Tendönz
aus dem Weltgetreidemarkt aus nachstehender Tabelle hervor:

litäten an , während die Vesten bisher aus der Provinz Sachsen
und teilweise auch aus Ostpreußen kamen . Die Zufuhren nach
Berlin an gutem Material waren recht gering , da der Freistaat
Sachsen und auch Schlesien angeblich für Exportzwecke nach
Böhmen die Roggenzufuhr vom Berliner Markt durch höhere
Preisangebote ablenkten . Das Mehlgeschäft liegt weiter¬
hin unerfreulich still . Die Preise wurden durchschnittlich um

Mark erhöht . Im übrigen geht die Preisentwicklung
an den deutschen Produktenbörsen aus nachstehender Ueberstcht
hervor:
Produkte: Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

4 .10. 11 .10. 4 .10. 11 .10. 4 .10. 11 .10. 4 .10. 11.10.
Weizen 270 265 250 252 268 268 240 238
Roggen 868 263 250 252 257 257 230 236
Hafer 202 205 220 222 225 225 210 210

8.

Neuer Pfandbriefs.
Die Preußische Pfandbriefbank Berlin legt 5 Mill . Mark

unkündbare 7js>proz . Gold -Hhpothekenpfandbriese zur öffent¬
lichen Zeichnung auf . Die Pfandbriefe sind bis 1. April 1933
unkündbar . Der Zeichmmgsprers beträgt 97)l Pzt . Die Ein¬
führung an der Berliner Börse ist mit 9M Pzt . in Aussicht
genommen . (Der 7Vsproz . Zinsfuß stellt eine neuartige
Erscheinung auf dem Aulagemarkte dar . Die Deckung
der Gold -Pfandbriese besteht in Fetngoldhhpotheken aus Grund¬
stücke , für die ein dauernd gesicherter Ertrag nachgewiesen sein
muß . Die Beleihungen sind ausschließlich erststellig .)

LLirtschastssericht der Deutschen Bank.

Wie die Deutsche Bank aussührt , sind die kursmäßigen
Veränderungen an der Börse seit August unbedeutend , wenn
auch erhebliche Kursschwankungen stattgesunden haben.
Das Publikum beteiligt sich immer nur noch in recht be¬
scheidenem Umfang am Börsengeschäft . Die wieder lebhafter
einsetzende Emission deutscher Anleihen im Auslands wirkte
anregend , ebenso wie die bedeutende , wenn auch satsonmäßig
bedingte Abnahme der Passivität der Außenhandelsbilanz
im August . Im allgemeinen ist in letzter Zeit der Zug unver¬
kennbar , den Ereignissen in Politik und Wirtschaft
mehr Licht - als Schattenseiten abzugewinnen.

8sz »se WNÄ Märkte.
Bremen , 14 . Okt . ' Getreide. (Wochenbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬
tobas Nov .-Abldg . 13,20, Manitoba 3 Nov .-Abldg . 12,70, Hard-
winter 1 loko 12,60, do . 2 loko 12,80. — Roggen, amerikanischer
10,10, La Plata 11,10 . — Gerste, Donau 10,02, Nr . 2 Federal
grade 10,30, Kanada 3 10,45, Kanada 4 10,30 . — Hafer,
nordrussischer 10,40, La Plata 9,65 , Kanada 3 10,70, do . 3 15. 10.
fälliger Dampfer 10,40 . — Mais, La Plata 8,00 , Cinquantino
8,20. — Per Zentner pari unverzollt Waggons« : Bremen -Unter-
wcser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz:
fest.

Bremen , 14 . Okt . 13 Uhr . ( Not . der Bremer Baumwoll¬
börse .) Baumwolle: Middling , Universal -Standard,
28 MM, loko 28,11 Cent ( v . N . 22,65 ) .

Oldenburger Zentralviehhof.
Rund 500 Tiere waren auf dem Fettvieh markt zum

Verkauf gestellt . Der Auftrieb war also um 200 Tiere höher
als zum Vormarkt und der höchste, der in dieser Saison bisher

Produkte: Newyork
loko

Chicago
per Sept.

Buenos Aires
per Novbr.

Berlin
per Okt.

4 .10. 11.10. 4 .10 . 11 .10. 4 .10. 11.10. 4,10. 11.10.

Weizen 140 146 131 130 11,30 11,15 269 271
Roggen — — 97 96

7)40
— ,— 242 248

Hafer — — 48 47 7,50 211 214
In Deutschland ist die Marktlage noch immer sehr

ungünstig , wenn sich auch , besonders auf dem Berliner Zeit¬
markt , in den letzten Tagen eine geringe Erholung für Weizen
durchsetzen konnte , während Roggen per Saldo eher eine Klei¬
nigkeit abgeschwächt war , wie aus nachstehender Ueberstcht über
die Berliner Lerminpretse hervorgeht:

Berlin : Oktober -Weizen 270—271—271
Dezember -Weizen 272—273—273
März -Weizen 275—277- 277
Oktober -Roggen 246—247—245
Dezember -Roggen 245—246—244
Mörz -Roggen 249—249—248

Besonders bemerkenswert waren die Marktverhaltnisse
auf dem Roggenmarkt ultimo September , wo man in Berlin
beim Septembertermin geradezu von einer „ Schwänze " spre¬
chen konnte . Die zu Andienungszwecken herangeschafften Be¬
stände an Western -Roggen genügtem bei weitem nicht , so daß
infolge regen Deckungsbegehrs der Roggen per September bis
aus 269,50 Rm . pro Tonne gesteigert wurde . Im übrigen hat
aber der deutsche Getreidehandel und ebenso ein Teil der Müh¬
len in den letzten Wochen im Zusammenhang mit der undurch¬
sichtigen Marktlage recht empfindliche Verluste erlitten . Wir
hatten ja schon in unseren früheren Berichten aus die Gefahr
aufmerksam gemacht , daß die in Deutschland zweifellos vor¬
handen gewesene Versorgungsspannung sowohl beim Roggen
als auch beim Weizen überschätzt werden und zu allzu starken
Importen Veranlassung geben könnte . Es stellt sich jetzt her¬
aus , daß wir in der Tat zu reichlich — wenigstens für den
Augenblick — durch Importe vorgesorgt haben , die nun den
Markt verstauen . Die Cif -Osserten der zweiten Hand bewegen
sich jedenfalls dauernd , mitunter unglaublich stark , unter den
ersthändigen , so daß für den deutschen Konsum augenblicklich
kaum Veranlassung besteht , direkt von den überseeischen Ab¬
ladern zu kaufen . Von einer Versorgungsspannung kann also
unter den gegenwärtigen Umständen gar keine Rede mehr sein.
Diese Erkenntnis ist natürlich für die zukünftige Preisgestal¬
tung von enormer Wichtigkeit . Die Entspannung wird auch
durch die jetzt doch endlich etwas reichlicher gewordenen in¬
ländischen Angebote beschleunigt . Trotzdem die Landwirte noch
außerordentlich stark mit Feldarbeiten in Anspruch genommen
sind , mehren sich die Erzeuger -Offerten in Deutschland beträcht¬
lich . Anscheinend zwingt der Geldbedarf die Landwirte jetzt
zmn Herausbringen ihres Materials . Die Qualität desselben
ist jedoch außerordentlich verschieden . Roggen wird zum Bei¬
spiel in Gewichten von 68—71 Kg . angeboten . Ein genauer
Ueberblick über die durch die ungünstige Erntewitterung verur¬
sachten Schäden ist jedoch zurzeit immer noch nicht möglich.
Pommern und Mecklenburg bieten durchweg sehr schlechte Qua-

erreicht wurde . Auswärtige Käufer waren zahlreich , hiesige
Schlachter waren in größerer Anzahl vertreten . Trotzdem setzte
mit Marktbeginn der Handel nur zögernd ein und blieb bis
zum Schluß langsam , wenn auch das Endergebnis besser war,
als anfangs zu erwarten stand . Daß trotz des plötzlich ge¬
steigerten Austriebes die Marktlage nicht ungünstig beeinflußt
wurde , ist ein Zeichen dafür , daß der Bedarf in gutem Olden¬
burger Fettvieh nach wie vor groß ist. Es waren am Markt-
schluß , der heute später als sonst erfolgte , nur einzelne Tiere
unverkauft geblieben . Die Preise lagen zwar eine Kleinig¬
keit niedriger als in der Vorwoche , waren aber durchweg be¬
friedigend . Die besten Ochsen erster Qualität erzielten verein¬
zelt auch Preise über Notiz . — Die Marktverwaltung weist
darauf hin , daß die vorherige Anmeldung der zum Auftrieb
gelangenden Tiere im Interesse des Verkäufers erforderlich ist,
um den Käufern stets rechtzeitig von der Höhe des zu erwar¬
tenden Gesamtauftriebes 'Kenntnis geben zu können . — Der
Auftrieb der Woche beläuft sich auf insgesamt 1936 Tiere , wo¬
von 820 Tiere den Zentralviehmarkt passierten . Diese stets
steigenden Zahlen beweisen , daß sich der Oldenburger Markt
in aufstetgender Linie befindet und mit der Zeit die Bedeu¬
tung erlangt , die ihm entsprechend dem hohen Stande der hie¬
sigen Viehzucht gebührt . — Der Export erstreckte sich aus 49
Waggons mit 420 Tieren , die folgenden Stationen zugeführt
wurden : Ballenstedt (2 Waggons ) , Bremen (2 Wag .) , Chem¬
nitz (2 Wag .) , Cölbe (Erfurt ) , Dieninghausen , Dortmund (3
Wag .) , Duderstadt , Elberfeld -Steinbeck , Emmerke (2 Wag . ) ,
Frankfurt a . M . (2 Wag . ) , Halberstadt , Hülle i . Wests ., Herford,
Jlberstedt , Immelborn , Köln -Nippes , Laasphe (2 Wag . ) ,
Magdeburg , Reusa (Oberschl .) , Nürnberg , Offenbach , Reetz-
Ostbahn , Roßlau , Saalfeld (Saale ) , Süchteln (2 Wag .) , St.
Tönis (2 Wag .) , Urnitz , Viersen , Wetzlar , Wiesbaden (2 Wag .) ,
Wilhelmshaven , Metzenhausen , Wolsenbüttel . Innerhalb des
Landes wurde je ein Waggon abgefertigt nach : Berne , Els¬
fleth , Ovelgönne , Schweierzoll , Strückhausen . 24 Tiere wur¬
den dem hiesigen Schlachthof zugeführt.

Amtlicher Marktbericht . Fettviehmarkt. Auftrieb:
insgesamt 481 Tiere , davon 481 Großvieh . Es kosteten je 50
Kg . Lebendgewicht : Ochsen : 1 . Sorte 53—56, 2 . Sorte 48—52,
3. Sorte 42—46 RM ., Kühe : 1 . Sorte 50—53 , 2 . Sorte 40—48,
Färsen 45—55, Bullen 40—50 NM . Ausgesuchte Tiere in allen
Gattungen über Notiz . Marktverkauf : langsam . Nächster
Fettviehmarkt : Freitag , den 21 . Oktober.

Hamburg , 14. Okt . ( Viehh . Sternschanze . Schweine¬
rn a r k t . Zugeführt 6541 Stück . ( Preise für 50 Kg . Lebendge¬
wicht in Reichsmark .) Beste Fettschweine 69—70, mittelschwere
Ware 66—67, gute leichte Ware 64—66, geringe Ware 50—58,
Sauen 52—60. Handel flau . Die Preislage verschob sich fühl¬
bar nach abwärts , besonders für die leichteren Sorten.

Altona , 14 . Okt . Zucht - und Nutzviehmarkt.
Ferkelmarkt. Auftrieb 247 Stück . Ferkel , 6—8 Wochen
alt , 7—11, 8—12 Wochen alt 12—16 , Läuferschweine , 3—4 Mon.
alt , 20- 25 , 4—6 Mon . alt 28—42. Tendenz : Bei zurückgehen¬
den Preisen langsames Geschäft . — Großvieh markt vom
13 . Ott . 1 . Sorte 580—700 , 2. Sorte 460—560, 3. Sorte 300 bis
420 RM . Tendenz : Mittelmäßig

Husum , 13. Okt . Dem Ferkelmarkt waren 474 Tiere
zugeführt . Handel langsam . Es bedangen : beste Ferkel 14—1?
Rm ., mittlere 11—14 Rm . , geringere 7—10 Rm . das Stück ; nach
Gewicht 40—50 Psg . das Psd . — Dem Vieh - und Pserde-
markt waren 125 Rinder und 160 Pferds zugeführt . Handel
langsam . Es bedangen : Kalbkühe 500—625 Rm . , Kalbquencn
450—560 Rm ., bis Ijähr . Kälber 120—200 Rm ., Stallochsen
das Pfund 46—50 Pfg . ; beste Pferde 700—900 Rm .. mittlere
SOO—650 Rm ., ältere 250—400 Rm ., LZLjähr . 500—700 Rm .,
IMähr . 375- 500 Rm.

Dortmund , 13. Okt . Zum Zucht - und Faselvieh¬
markt wurden aufgetrieben 2727 Stück Großvieh . Handel in
guten Tieren rege , sonst langsam . Kühe kosteten 350—750 Rm .,
Rinder 300—500 Rm ., einzelne Tiere über Notiz.

vom 14. Oktober 1927. vom 14. Oktober 1927.

n.

Abl .-Schuldanl .. Gr . l>
( 1- 30 000) !

Abl .-Schuldanl ., Gr . il
(30 001—60 000) I

Ablös .-Schuldanl .. j
( Neub . ohneAuslig .)

Goldanleihe . . . .
Dollarschatzanweisg.
Adlerwerke , .
Allaem . Elektr .-Gei.
Berger Tiefbau
Verlin -Anh . MasÄ.
Binawerks.
Böhler Gebr . . . .
Buderus -Eiienwerke
Calmon -Aibest .
Lharlottenb . Wasser
Daimler -Motoren ^
Disch.-Lurbg . Beraw
Dlsch. Kabel .
Dtich Wolle . -
Dynamit Nobel
Eltr . Lickst und Kran
Fahlberg . List L Co.
Fetten K Guillaume
Frankonia . . . >
Franst . Zucker .' Gelsenk . Bergw.
Ges . f . Elektr . Unter

Görlitzer Waggon
Sarb .-Vdönir . . .
Harvener Bergbau
Harimann . . . . .
Held -Franke . « , «
Sirschkuvier . . , ,
I G Farben . . .
Hosfmanns Starke
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottwell A .-G.

Bankaktien.
Berk . Handl .-Gei . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Disconto .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jnduüriewerte.
A .E .G . .
Bergmann Elektr . .
Berliner Maich . . .
Bochumer Guß . , -

52,25

15.3

100
17N/-

309
131

105
44 .50

135 .25
114 .25

97Ä
53

189
215
130

134 .50
5

iV/s
306

147 .50
124

M/s
90 .50

196
2N/s

66
10S

253 .50
76fts

228
170

Körting Gebr.
Kölitzsr Leder
Lindes Eismaschinen
Lindström.
Lingel Schub . . . .
Mansfeld . . . . . . .
Mech. Linden . . . .
Metzer Dr Paul .
Nat . Auw.
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . ,
Orenstein L Koppel
Osnabrücker Kupfer.
Poeae.
Polvvbonwerke . . .
Rombacher . .
Rücksortü Ferd
Rütgerswerke
Sachsenwerk .
Sarotti . . . .
Sümckert K Co
Siegen Solinger . .
Siemens L Halste .
Stoewer . . . . . . .
Tüür . Gas . Leipzig
Tretz .
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke -
Westeregeln -Alkali .
Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Sandelsaes.
Comm .- u . Privatbk.
Darmst . u . Nat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskonw -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Spar - L Leihb.
Osnabrücker Bank

95
126.75
1S2st»

239 .75
71 .50

122°/s
250

112 .75
97 .50
45.50

132 .50

129
174.25

1M/s
91 .50

117
183
193

55
289

60
137-/»

162
141

36-/g
86

237
180

148.75
243
173

161
153

1M/s
150

158 .50
99

7ftü°/o Gold -Komm .-
Schuldverschr . . .

5A Old . Roggensch -v.
8A G .anl . d . St . Kr .a.
7 °/o Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktten -Ges . Weier .
Bremer Vulkan . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer Cü F . Hude
Hansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . . .
Hanseatische Jute
Warvssvinnerei .

Brief Gel»
«Bremer Linoleum

— sDelmenb. Ltnol .fabrik
8,50 8 Doch . Lin .wk. Hania

— —.— «Bremer Zigarren
—.— Bremer Rolandmühle

103 105 Bremer Tauwerk . .
— 155Mercator Oloff . . .
— — —.— Miltenberg L Krite

155 154>Wendts Zigarren > .
145 143.25 Atlaswerke.

— iMHansa -DamvfsÄ .-Ges
— 123 Norddeutscher Lloyd

68 65,S0!Dtfch. D .-G . Nordsee
—,— 95 Nordd - Wollkämmerei
— 117 Carl Bödeker L Co.
— — .— Goldina .

191 190,50 Reis - u . Hand .-A .-G.
— —.— Bremer Holzindustrie

121 118 'Hansa -Lloydwerke .
— 76 'Nordd. Waggonfabrik

Brief Geld

130.50
55

96
228

152,50

4
67

119
4

222
'
73

ISO
54
94

170
95,50

225
150,50

161
160

" '
65

11?
1

V0 M 14. Oktober 1927.

Oldbg .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Ser .Mch.-G.
Kahlenberg k Putz .
Nordd . Hochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenü . Müblenwk.
Delsack, zus .gel . Abt . ,
Dtsch . Jürg .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . «

HöchstNiedrigkt Höchst
_ — — ,Kaffeeband .-A .-G . . 147
— — - O-ldbg. Glashütte . - .—
— — 51 Retborner Akt.-Ziea. S9.50

73 59 Globus -Rhederei . . —.—
Franckewerke . . . . — —

68 62 Ndd . Wolle ige . . . . -— ,—
_ .- Ndd . Wolle iaste . . . — .—

40 34 do . Gen . ige. 217
_ ,- - do . Gen . igste . . . . 216
- ,- 1 75 Ufa (Universt -Film) —.—
- -i 60 Brem . Am . Bank . —,—

gärigst
134

99
44

159.50
205
205

69

244
173.75

225
161,50
153 .75
160,62

232

Conti Caoutchouc
Defsauer Gas . . . .
Dtich .- Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl , .
Dtsch. Maschinellst .
Dynamit Nobel . . .
Elektr Licht u . Kraft
Gelienk Bergw . . . .
Ges st elektr. Untern.
Harvener Bergbau
I . G . Farben

190.75
"

l46

217,50
149,25

303
196,75

295
176

Vom 14 . Oktottsr 1937.
Linke Hofmc-NN . . .
Mannesmann . . . . 164.7o
Oberschl . Eisenb . . . 97
Oberschl . Etseninü . > —.—
Oberschl . Koks . . . . 99,25
Orenstein L Kovvel 132,50
Phönir Bergbau . . 110,62
Rhein Braunkohle 241 .25
Rhein . Stablw . . . 197.62
Romb . Hütte . —>"
Rütgerswerke . . . . 92,oO
Schlickert L Co . . . . 199,12
Siemens Halske 289,50

Kolonialwerie
Otavi -Mtnen . . . . 39 .50

180 Hoesch Skahlw.
206,25 Ilse -Bergbau

Köln -Neuesfcn
Köln -Rottweil

Die Kurse verstehen sich für Arften und

175

SüMavrtsvaviere.
Samba -Am . Vak.
Hamb Südam .-Dvst
Sania -Damvfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankattien.
Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Sänffahrtsaktien.
Dt . Dvssch.ges Hansa
Ham .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Llovd

149.50
220.50
227 .75
151.8?

festverzinsliche Wette in Prozent.



LkNmoM- Verkauf
Der Rentner Friedrich Geldes in We¬

sterstede hat mich m . dom Verkauf seiner in
Westerstede an der Gartenstratze

belesenen
Privatbesitzmig

bestehend aus Wohnhaus , Stallung und
einem schönen ea . 1 >L Schesselsaat groben
Garten , beauftragt.

Die Besitzung eignet sich sowohl als
Privakwohuuug als auch wegen der gün¬
stigen Lage für jeden Handwerks - chnd
Gewerbebetrieb.

Der Antritt kann sofort erfolgen . Der
größte Teil des Kaufpreises kann zu masti¬
gem Zinssatz langfristig stehen bleiben.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum 25 . d.
M . mit mir in Verbindung setzen.

I . AtlMg , Ault ., Westerstede i . O.
Fernsprecher 236.

Gutes GeschKstshKUS
( Kolonial - , Kurz -, Porzellan -, Schuhwaren)
in einem verkehrsreichen Orte in Butja-
dingen , mit Antritt aus etwa Mai 1928 zu
verlausen . Unbedingt sichere Existenz . An¬
zahlung mindestens 15 000 Rm . n . Lager-
übernahme . Posthilfsstelle im Hause . —
Näheres unter H V 694 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

link so kort 2 N kankgn Msnebt sin Luxchsstss

Tüs/rslsibssit ^sr

Rastede . Unter meiner Nachweisung auf
Zahlungsfrist zu verkaufen:

1 Rollwagen , 1 Ackerwagen , Pferde¬
geschirr, 1 Häckselmaschine, 1 Ofen , 1
Motorrad und
M-WM Pst . iesl« MW.

Degen , amtlicher Auktionator.

WM

MWWMÄNZMB-
§MMM » WKsZ»

rollen diesen Monat auf Oldenburg.
Verkaufe waggonweise Oldenburger
Land . Käufer können also anssuchen.
Bezahlung : Scheck mitbringen oder
Akzept 30 Tage.

Büro : Osterstr . 16 G Bahngleis Güterstratze

ISiWLSV ISIS
— Stückgut — Versand täglich

8i ! Iigs ^ LusÄVÄsQks
UebcrBord kommen zirka 2400V neue
weihe Mehlsäcke für ' Stück
WM Pfennig , weil »ngenäht , nicht
KHNM abgeschnitten , ohne Naht . Schrift-d »»' und Farbamdruck geliefert.
Die Säcke eignen sich vorzüglich fürLeib -,Bett - u. Haushaltswäsche , Zuggardinen
usw . Versand nicht unter 2 Dutzend , 50
Stück in einem fortlaufenden Stück vost-
bahnfrei unter Nachnahme . Verpackung
sret. Ia Qualität , Garantie , Rücknahme

Wxpoi -tlis « »
Inhaber Wilhelm Harries

L «« mvi » O 42 Hemmstratze 156

EAKZMrSMSrE
I. tkök'kadnll

Visinkllncjlung

» MMW.
Olllenbufgi. ü.
lsallesnziksFo 60.

ükkMkMl
'i NWÄGiA

der ausgezeichnete milde Bitter <38 Vol . °/°).
DaS Beste für den Magen , da nur aus edlen
Kräutern und Wurzeln sowie echten Spiri¬
tuosen hergestellt . >L>eit über 53 Jahren be¬
kannt und beliebt . Aerztlich empfohlen ! Gut¬
achten beiliegend . Ein Versuch führt zu
dauernden Bestellungen.
Alleiniger Fabrikant : HV - O « i-,« «x4i» r-»>« ii

Fabrik feiner Liköre und Spirituosen
Brannschwcig

Eingeführter Vertreter hierfür gesucht.

TMSKUZsSerW
ksaen Lsrksuls ». vnülkvtvsraes mrS

NLAErklMÄLN ELSWIlLkt.
O . ll .-I ' Lksnts . — L.nslanck -I 'aksntv.

pssUMMGKZWÄZN
ist äas ksrvsrstsvbsncksts Merkmal cksr
Losnnseksn -OoläküUksäsrn . vis ärsi 8ieks-
runkrsn waoüsii ssllsn Losnnseksnkaltsr
La sinsm nürklioiisn 6sdrane .k>88Sß:snstantl.
Dis veäsrn sinll ans IlstarLt . voick mit
närisstsr IriciinmspitLS uncl in sscksr

Spit ^ ondrsits Usksrdar.
'
U

'
ZZÜLGr?

vanKS Ltraüs 45 beim Ratdan ».

SWchL MNser
für kavitalkräftiae Reflektanten.

E . Heimsalk Auktionator,
' Bergstraste 17 a — Fernruf 536.

UMMLV . 8WWBankgeschäft
Haarenstratze 48.

Telephon 1586, Telephon 1587

Amtlicher Verkauf von Eisenbabn-
sahrkarren nach allen Stationen

des In - und Auslandes.

4 Äft '
G-

ksMMVMM
in z

'scisr tlnsknürnn ^.

LWSNS MMssWWNDk
HisllriAS kreise!

Nvalc »
^

die neue stabile Bier -Reihen -Tasten-
Schreibmaschine . Universal -Tasta-
tur mit normal . Schreibweise . Preis
MR 180 .— Die neue Patent-

Preis RM 440 .— Vorführung
K ohne Kaufzwang.
I Schreibmaschinenwerkstatt

I « . N. Siener
I Ackerstratze 8 Telephon 2374

Surssn, » «t Msriim»
LESAKNOSÜrSW IS

SrSNS ->8VI» KlUkNM
rsrnspreever SSL?

Neubauten in jedem
Modellu . jeder Grütze
m. kleiner Anzahlung.
An- und Verkauf aller
ArtSchiffe . Wir haben

zu verkaufen Motorschiffevon 20 —500 Tonnen.
Klippers mit und ohne Klasse von 80—250
Tonnen . Tjalken mit und ohne Klasse von
25—160 Tonnen . Auskunft wird gerne erteilt

« M

» VLNEirE

prima , von dodsn 8öllsn
MÄUSlllv , ÄKS SK8 «S

Ms ! VSSRlüV
Tslspdon 1Z1V

s- IEfSkS ftS!

SlseStrüveii . » » §-
LSkttksslS SLAssSQLkSl»
Uagsr SütsrstrsOs

1 Posten Anzüge
weit unter Preis.

Johann Fr . Hillje , Wabnbek.

Ni2S-?8- D
„u «xii"-!.8niiM !sr

tadellos erhalten , niit
elektr. Lichtanlage und
Bereisung , besonders für
Vermietzwecke geeignet.

Offerten unter GJ 662 an die Geschäfts^
stelle dieses Blattes.

verkaufen

Mesmskster
«Nil » SVSkstAWP

vaarsnstrs -ös 56.

1LM^3MVSMZW
Wodnung sofort frei, sucd iür
Auswärtige . — Anrsdlung airka
8000 fvik . — Angsb . u . I4P68S
Wi llis Essodsfisstsüs llissss 6i.

Mh ° RNÜ
Znvenmvecksuk

in MMvu.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft läßt

die Wwe . Rcinberg in Huntlosen am

Mnerstag. dsm 20 . Lktober d . 3 .,
nachmittags 2 Uhr anfangend:

2 befugte MjMM,
1 Wune, Ende 3anuar kalbend.
1 bvlugtZL 1 ijL.

Z 5WN , elne tragend.
1 Dreschmaschine mit Rollschüttler und
Göpel , 1 Staubmühle , 1 Rübenschneider,
1 guten Ackerwagen , 1 fast neue Aeilige
Egge , 1 Schwtngpslug , 1 Düngeranleger,
1 langes und 1 kurzes Wagenaufzeug,
1 Grützmühle , 1 lange Wagenlette , Tau¬
holz , Wagenrollen , Harken und Forken,
1 Studentisch u . 4 Stühle , 1 Geschirr¬
schrank, 1 groß . eich . Küchentisch, 1 Etn-
machetops (35 Ltr .) , 2 Milchkannen , 3
Demijohns , Tischböcke mit Platte , 1 Pe¬
troleumlampe , mehrere Zentner Heu u.
Stroh und was sich sonst vorfindet,

öffentl . meistbietend mit langer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Johann Bührmann , Auktionator,
Dötlingen . — Fernruf 26.

S» !lÄ WM
Vas Wahren von
80 000 Klinkern

von Bahnhof Loy u.
Etzhorn zu den Ge¬
meindechausseen so¬
wie die Lieferung
von Füllsand soll a.
Montag , d. 17. Ok¬
tober , abends 6 U .,
in Ritters Gasthaus
in Ipwege an hie¬
sige Annehmer mtn-
destfordernd verge¬
ben werden.

Hanken.

« MW-
IWkMW

Wilhelmstratze S.
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 10
Uhr . Sprechstunde d.
Schwester Montags.
Mittwochs u . Frei¬
tags , nachmitl . von
3 bis 6 Ul,r.

MZü Mt,
? ZÄZ8,

Ohne Kosten f. Sie,
nur aus Nächst.liebe
teile ich Ihnen mit,
wodurch ich von die¬
sen langjähr ., qual¬
vollen Leiden geheilt
wurde . Max Korth,

Hannover 33,
Htnüberstratze 13. 2.

Wegen Anschaffung
eines groben Wagens
verkaufe ich meine
fabrikneue , 4/16 4»8
Ol »« ?, 4 - !8itsvi7-

z . äußerst günst. Preis
Angeb . unt . H O 688
an die Geschst. d. Bl.

diesj . schwere Tiere,
gibt ab

UeverMAndorf
Suche eine Milchkuh

und 3 Stück Hornvieh
in beste» lklMlW
zu nehmen.

Angntt Stöber,
Grotzenmeer-

Barghoru
Zu verkaufen bestes

vorgemerktes

10 Tg . alt . F . Leisner
Oster » b.Herr .weg161

Zu verkaufen ein
14 Tage altes

Kuhkalb
D . Sillje,
Wardenburg

g»« W kr»!
werden angenommen
zum Färben . Weiß-
und Leder-

Gerbe« .
An- u . Verkauf von
Fellen . Anfertigung
von Pelzsachen . Tiere
und Vögel werden z.

Ausstopseu
angenommen.

k. I-II88VM.
Donnerschwee.

Krahnbergstratze 12,
Fernruf 2202.

Klelve Anzeigen
Zu verkMen
Verkaufe

durchaus fromm im
Geschirr.

F . Bümmerstädt,
Ohmstede 1.

Veste
Kuhkälber
Dienstag

AWlllMW
Billig zu verkauf,

ein Sofa.
Heiligengeiststrahe 3.

500 RM . trocken.

Eichen-
Brermholz

abzugeben . Wo , sagt
die Gesch.stelle d . Bl.

Verschiedene
V « M-

kßNZLWWLN
unter Preis

I . Vosgeran
Damm 25

Lsuplaö
ca . 1000 Quadratur .,
bel . in Bürgerselde,
3. Feldstr . , zu ver¬
kaufen . Näheres

Friesenstratze 18.

L llvüvvKllKvN,
W jllM LkltSki

zu verkaufen.
Bllrgereschstraße 78.

Fast neues
Herren-

und Damenfahrrad,
Stück 35

Mandoline und Gi¬
tarre billig zu Verl.

Niemann , Heil¬
praxis , Stau 16-17.

Verkaufe schöne
MgvsiMkte

KMM . WZve.
Frese , Donnerschwee

Bürgerstratze 32,— Telephon 628. —

Ich habe schönes
MBN junger

rMWer Pferde.
sichere Arbeitspferde,
billig abzugeben , ev.
auch auf Zahl .frist.
I . Hemmyoltmanns

Wahnbek.

UlM«
mit Fretlauf und 1
Zwerghuhnpaar zu
verkaufen . Götsch,
Nadorst . Chauss. 73.

Lonntsg , ctsn 16 . Oktobsn:

^ nlLLlivd. äss BalisrirtzLZfSS

mit äsm dsiisdtsn
<3 S s s 11s « f-> 4srII --

Im li s stsursnt:
vioLss Lüilstzlsr - LonLsrL

LspsIImsistsr Hsrr Lii -sdsng mit äsr 8timmvLZs-
ksvous dssZsr k'nsii »iss Lus Osatsod. - Lamsran

? o Iir si st un <1 s 3 Für

vaeo» ! GM» ?
klorsvA, SonntSF:

/ 7/ ^ 2
LrststkosZlkILNusSst

o g s n s d m s e /^ ufsntiiait iür Î amüiso
Lintrirt iesil lavrbsvll 1 lAmkl

Ls lallst fesunlllislisi sin Will. Miligi

GM« ? Tüe» r
f ^ Si ^ oviGs - i

KAMM - MZZLZIAM LssZNMDKff KSZMffM
^ O O !, I- SOOLVllOISiK

Sonntag , den 16. Oktober

SSWMML « kNMW « -M « Ä
ff. Mocktnrtle — Spezialität : Eisbein mit SancrLraut
«V- Reichhaltiges kaltes Büfett "W

Am Sonntag , dem
16. Oktober , nachmit¬
tags 3 Uhr:

KiMWeW -
und Bvkelu.
Anschließend:

BerfMMluug.
Interessenten will¬

kommen.
I . A -: Gustav Dey.

N . N . V.
Sonntag , vorm . 11 Uhr s

SüMMMüg Sv

Am Sonntag , dem 6. November

Anfang 7 Uhr Flotte Musik
ES ladet freund!, ei« E- An »rii« !»s

des Landestheaters
Treffen am Eingang

Sonntag , den 23. Oktober:

BM
des MUgkUeuklO » FreundsSssr"
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . H . Oldewage.
Große

Kartoffel-
Kisten

zu verkaufen
Stück 2 Mark

VrGWWEff
Achternstrabe 46

Billig zu Verkauf,
eiserner Ofen.

Auguststratze 38.

Zu Kaufen geWt

uku! ZüliZ Zuuvu
zu kaufen gesucht.

H. v . Elm,
Viehhandlung,

Bahnhofsallee 28.

Zu kaufen gesucht

großer gebrauchter
AuszieWfch

( hell Eiche) . Angebt,
unter G R 669 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht!
Klein, ötubeaofen.
Angeb . unt . G T 671
an die Geschst. d . Bl.

w klotle

Heute . Sonnabend , den 15 . Oktober

Qsmüllioker'

bei Humorist. Stimmungsmusik

Ende 3 Uhr

Es ladet freundlichst ein
L. Steden

Hsksrs ls laocstsnkn

1812
Gesucht mehrere
ZMMa naß

M liküie.
Angeb . unt . H F 680
an die Geschst . d . Bl.

UMMM!
VÄggovvsiss ab Station Oiäsoburx. sovis kacksi'-

n-eiss ab I,a§sr lorkplat^ ässsldst.
Frack zu kauf, ge¬

sucht. Grß . 171 . An¬
gebote unt . H D 678
an die Geschst. d . Bl.

IM««M JeMUM l!
^ nsi -iolis . — Islsxbon Oläbg. 1073.
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Stadtmagistrat
Oldenburg

Die Wahl von 6 Vertrauensmännern
und 12 Ersatzmännern für die Angestellten-
verstcherung findet

Sonntag , öen 13 . MMber 1927.
von vorm . 10 Uhr vis nachm . 1 Uhr,

l n Sitzungsiaale des Rathauses . Markt 1,
Natt.

O e ^ ertr mensmänner und Ersatzmän-
n r werden w zur Hälfte Osts dept Kreise
d r Arbe ia der von diesen und aus dem
i reise der - rrsicherten von diesen gewählt.

-ewalut wird schriftlich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden aufgesor-
dert , bis spätestens

Sonnabend , den 22. Moder 1927.
( nach Schluß der Bürozeit Einwurf in

den Briefkasten des Rathauses)
12 Uhr nachts,

dem Unterzeichneten Wahlleiter Vorschlags
listen einzureichen , die von wirtschaftlichen
Vereinigungen von Arbeitgebern oder von
Arbeitnehmern od . von Verbänden solcher

der Arbeitgeber od . der Versicherten gleich,
die von mindestens fünf Wahlberechtigten
unterschrieben find.

Die Vorschlagslisten sind für die Ar¬
beitgeber und die versicherten Angestellten
getrennt auszustellen . Jede Vorschlagsliste
soll mindestens so viel Namen enthalten,
als Vertrauensmänner und Ersatzmänner
zu wählen sind.

Wird von den Arbeitgebern oder von
den versicherten Angestellten bis zum 22.
Oktober 1927 nur eine Vorschlagsliste ein¬
gereicht , so findet f. die betreffende Gruppe
keine Wahl statt.

Den Arbeitgebern ist gestattet , an Stelle
der Persöul . Stimmabgabe ihren Stimm¬
zettel rn verschlossenem Wahlumschlage
dem Wahlleiter unter Beifügung des Aus¬
weises über die Wahlberechtigung brieflich
einzusenden . Die erforderlichen Umschläge
erhalten die Arbeitgeber auf Verlangen
von dem Vorsteher der Wahl ausgehän¬
digt . Der Brief mutz spätestens am 12 . No¬
vember 1927 , mittags 12 Uhr , beim Stadt¬
magistrat Oldenburg eiugegangen fein.

Hinsichtlich der allgemeinen Bestimmun¬
gen für die Wahl wird aus -die in Nummer
226 der Oldenburgischen Anzeigen vom 27.
September 1927 veröffentlichte - Musterbe-
kanntmachung verwiesen.

Der Wählleiter : Dr . Hüvett.

Saatkartoffeln
1 . Böhms Allersrüheste , 2. Absaat , mittel¬

früh , sehr ertragreich , wohlschmeckend;
2. Industrie , 2. Absaat;
3. Centisolta , Modenfutterkartoffel.

Speisekartoffeln
1. Böhm , 2. Industrie.

Ausgabe nachmittags , Mittwochs und
Sonnabends.

Gut Loy bei Loy i . Oldbg.
Fernruf Rastede 15.

Verkaufe einige Ladungen besten

Kuhdünger
Tossens. Hi Hetzen

Immobil verkauf
Letzter Aufsatz

Altenbuntorf. Landwirt Hiurich
Moorbeck , daselbst,beabsichtigt , wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine zu Huntors
äußerst günstig und direkt an der Haupt-
Chaussee belesene

Besitzung
mit ptm . 7 Jüik gutdü Grün - und Acker¬
ländereien zum Antritt auf Mai n. I . bzw.
Herbst d . J . zu verkaufen und zwar im ganzen
oder wie folgt geteilt:

») die zum Teil « och neue« , sehr
geräumige « Gebäude mit
Garte«
sehr vassend für Handwerker , nament¬
lich Klempner,

b) de« Heulandskamp an der
Burwinkler Helme , groß 1V»
Juck

«) denHeulaudskamp „Krumm¬
stücken " im Huntorfer Felde,
groß 1 °/^ Juck

ü) 2 Hämme Pfluglaud „Wühr-
deu"amHuutedeich, ea. lIiick

o) das Ackerland auf dem Gel-
lener Moor , ea. 10 Sch .-Saat

Nochmaliger Berkaufstermin

Montag - 17. Oktober¬
nachmittags 4 Uhr,

in Haases Gasthaus in Huntorf
Ein weiterer Termin findet nicht statt . Der

Zuschlag soll sofort erteilt werden
H a a k e, in Fa . Haake L Schmidt , Aukt .,

Großenmeer

Loy . Hauptmann a . D . Boche , daselbst,
läßt wegen Ausgabe der -Landwirtschaft

Mnerstllg . den 20 . Moder.
nachmittags 2 Uhr:

1 7MlW Linie
„ Viktoria 3" Nr . 33 012, V . „ Rein¬
hard " ( zugfest und fromm , ein - und
zwetspännig ) ,

8 milmenöe n. belegte jg. Me,
1 MimgeMM,
2 lieche Aknen,
1 belegte Mn, z
2 kiichlienen,
1 MM,
8 größere M - nnö Sullkölber,

(sämtl . Herdbuchstiere und bestes
Zuchtmaterial ) ,

1 trnlbtige Lnn o . .. Jetles".
3 lrönkeiMineine,

( eingetragen ) ,
1 4r . Jagdluxuswagen , 1 leichter Acker¬
wagen , Kulttvator für 1 Pferd , Doppel-
radhacke , Drillmaschine f . Garten , schwe¬
re und leichte Eggen , 1 Karren - und 1
Schwungpflug , verstellbare Pferdehacke
und Häufler , Mähmaschine mit Hand¬
ablage , Jauchesatz ( 600 Liter ) , Jau¬
chepumpe , 1 Luxuspferdegeschirr , Peit¬
sche , Sattel , Zaumzeug , 4 blaue Sattel-
unterlegedecken , Leinen , 2 Kutschermän-
tel , 2 Arbeitspferdegeschirre , Milchkan¬
nen , Zentrifuge , Eimer , Zementfatz (1
Kbm . ) , hölz . Balgen , Harken , Hacken,
Korken , sowie sonstige landw . Gerät¬
schaften , 1 Brutapparat für IM Eier , 3
Bienenkasten ( 2 davon mit Volk ) . Honig-

Großenmeer . Landwirt Willi Schwär»
ting in Kuhlen läßt wegen Brandunglücks

Mittmch. den 19 . Moder.
nachmittags 21L Uhr:

MMDMW
14 beste Kühe und Quenen,

(hochtrag ., srischmilch . u . belegte ) ,
14 Rindquenen,
12 Rindochsen,
10 Kuh - und Ochsrinder,

(größtenteils Herdbuch u . Kontrolle ) ,
öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Ferner wird mstverkaust:

I Wkiss Kölle3WII«
„Altfriede ", Nr . 26492, V . „Rekrut "'
Nachzucht prämiiert , bei . v . „Gersdorf ",
ein - und zweispännig fromm.

lleeke L Lkbmiöt, Aukt.
Großenmeer.

ferner . ^ ,
Heu (1 . u . 2. Schnitt ) , 100 Ztr . Kartof¬
feln , 300 Ztr . Steckrüben , 300 Ztr . Zuk-
kerrüben , Quantum Futterkohl u . div.
Sträucher und p >as sich sonst noch alles
vorstndet,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann die Weidezeit unent¬
geltlich ausgehen.

Mke L LrbiM , Audi ..
Großenmeer.

4M« llSIIMSWMIi
kemml 77V 2SSV

Verpachtung
Im Aufträge des Maurermstr . G . Brandes,

Oldenburg , verpachte ich dessen

MlSll ' MMiWMeiSll
zwischen Bürgerstraße und Hochheiderweg
in kleinen Pfändern wie bisher am
Sonnabend , d . 22 . OKL . 1927,

nachmittags 4 .30 Ubr,
öffentlich meistbietend
; Pachtliebhaber wollen sich an Ort und

Stelle versammeln
Auktionator Hillje , Nadorst

Nök -
'.

empfiehlt Johann Fr . Hillje , Wahnbek.
Telephon 420.

Dis zaklrsicken Anfragen ln
letzter Gelt veranlassen mich zu der

Bekanntmachung
daß ictz nach wie vor jedes Luantum reinwollener,
gewaschenerLtcilklumpen
sowie guteSchaswolle gewaschen und coli zumhöch¬
sten TagespreisinSaklung nehme . Sie nützen sich
selbst und fördern die deutsche Volks¬
wirtschaft, wenn Sie solches Altmaterial wieder
der Fabrikation Mähren, denn sür diese Spinnstoffs
geht kein Leid ins Ausland.
Die daraus kergesteüten Kleiderstoffe sind das Geste
und Haltbarste ihrer Act, was jede Frau bestätigen
wird, welche einmal ein Kleid davon gehabt Haft
Leken Sie sich meine reiche Auswahl an und über¬
zeugen Sie sich selbst!

WilhDegode
Am Markt 24

M ! i« o von
lieferte ich bisher zur allergrößten Zu¬
friedenheit meiner Kundschaft , worüber
viele Dankschreiben . Ich liefere Edel-
bnschrosen , das Edelste , was darin exi¬
stiert , vom dunkelsten Rot bis zum zar¬
testen Gelb ganz dicht gefüllt , die bei
Herbstpflanzung schon im nächsten Jahr
unermüdlich vom Frühjahr bis tim in
den Herbst hinein blühen . 10 wüchsige
Büsche sortiert 3 .60 25 St . 8 .50
50 St . 16 100 St . 29 Friedbofs-
rosen , in schneeweiß oder leuchtend rot,
10 St . 3.60 25 St . 8.50 Hochstamm¬
rosen , mit schönen vollen Kronen , 1 St.
2 Rosenkronenbäumchen , mit starken

Kronen , ca . 40 —70 om hohe Stämme , 1 St . 1 .10 5 St . 6
Tranerbochstammrosen , 1 St . 4 Schling - oder Kletterrosen,
1 St . 50 H , 10 St . 4 Lieferung sofort pflanzfertig beschnitten.
Pflanz - und Kulturanweiiung wird mitgegeben . Bahnstation an¬
geben . Im nächsten Frühjahr muß mit doppelt so hohen Preisen

erechnet werden . Preisliste auch über Obstbäume und andere
Sträucher gratis . Äersandgärtnerei Höltge, Rahebrrbr ISS

l-eers
Wn !M
500, 650 u . 1000 Liter
zu verkaufen

Carl Wille A . - G.
Kaiserstraße

Zu verk . bestes

IW . Meuter.
und

1 RilAuene.
2 Rikdochsen

2 tahr. Wskiilber
, Aug . Gerdes,

Moordors
bei Altenhuntorf.

mit Pitchpine -Böden
in drei Grützen stets
aus Lager.

klug. kko!e.
Böttchermeister,

Nadorst . Straße 109,
Telephon 1532.

jUllWmI77V
Nilkt Du M « . dittis KZuteu,
MkiDu ulai usckZLittje lmckN

Große Auswahl in
Göricke -Kinder -Kabrrädern , Göricke - und

Triumph -Fahrrädern.
Anerkannt erstkl . Marken ! Billige Preise!

Einige in der Emaille leicht beschädigte
Räder weit unter Preis . Gebrauchte Damen-
und Herren -Fahrrüder äußerst billig.
Johann Fr . Hillje , Wahubek i . O.

Telephon 420.

Ltaät oä . ftanä , mit Vor^snksi-soüt su psviiisn
gssuvkik . ^.nskührl . L.vgsdotsI'ostlaZörliartö 77

OläsabarA srbstsn.

IV. I.ÜI»r
Wagen - « nd KaroffericfaLrrk

Oldenburg i . O.

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

v . V lampe

9 Psli . KugelWe
5,80 9 Psd . Til¬
siter 5,80 9
Tafelkäse 6,50
Nachn . frei Haus

Käse - KSler,
Hamburg 4 a.

Leutruggen
anerkannte 1 . Absaat,
Petkuser für Sand¬
boden , Buhlendorfer
sür Moorboden.

Cliktao Wiemken.
Samenhandlung,
Lange Straße 71.

Zu kaufen gesucht

MMmen
IFrüWrutl.

Angebote mit Preis
unter B K 561 an
die Gesch .stelle d . Bl . W

1 neuer Oppenheimer
sehr modern in ln Ausführung

L gebrauchtes 4rädr . Dogcart!
auf Gummi , billig

1 gebrauchter Dogeart
sehr billig , tadellos fahrend , 150 Mark j

1 gebrauchte Halbchaise
sehr billig

1 Kleiner Selbstfahrer
fast neu

1 fast neuer , eleganter
Einspänner

10 mal gefahren , S8V Mark
(Gelegenbeitskauf)

Reparaturen an allen Arien Wagen,
Geschäfts - und Personen -Autos werden
sauber und preiswert ausgeführt , wofür §
der gute Mus unserer Fabrikate bürgt-
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3 . Beilage
W Nr . 280 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 15 . Oktober 1927
SZN Neubau be?m SvangelNeken

K ^ snßrenkaus.
Evangelischen Krankenhaus an der

Marlenstraße wird em großer Neubau aufgeführt . Der
Neubau rst soweit gediehen, daß ein Teil bereits am 1 . No¬
vember rn Benutzung genommen werden kann. Die end-
gültige Fertigstellung des Neubaues beim Evangelischen
Krankenhaus soll Ende Dezember erfolgen ; der Neubau wird
dann eingeweiht werden . Durch den Neubau erhält das
Evangelische Krankenhaus eine bedeutende Erweiterung . Der
Neubau bietet Raum für etwa 60Krankenbetten,füreine auf das modernste eingerichtete neue Operations-
abteilung und für eine Bäderabteilung. Die Bau¬
leitung beim Neubau des Evangelischen Krankenhauses liegtin den Händen des Bremer Architekten Görig, einem ge¬
bürtigen Oldenburger.

GckMSp -ZUJiÄs.
Im Jahtt 1905 wurde zur hundertjährigen Gedenkfeier

des Todes Schillers aus dem Dobbengelände hinter dem
Theater als dauerndes Erinnerungszeichen eine Linde ge¬
pflanzt . Alle, die bei dem Akt und bei der nachfolgenden schö¬
nen Feier im Everstenholz zugegen waren , kennen die Linde
und freuen sich ihres Wachstums . Die Linde sollte aber nicht
nur den Teilnehmern an der Feier ein Zeichen der Erinne¬
rung sein, sondern darüber hinaus kommende Generationen
daran mahnen , nicht unsere großen Toten zu vergessen. Wür¬
den Wir aber jetzt einmal bei den Schülern unserer städtischen
Schulen nach der Schiller-Linde fragen , so würde allgemeines
Schütteln des Kopses Wohl die Folge sein. Und doch ließe sich
dem so leicht abhelfen, wenn man bei dem Baum eine kleine
bescheidene Tafel mit der Aufschrift „Schiller - Linde"
setzte . Das kann wahrhaftig nicht viel kosten . Die Tafel würde
jeden, der vorüber geht, an den großen Dichter erinnern,
und wenn man noch dazu die Jahreszahl 1905 einmeißeln
läßt , so würde jedermann erfahren , daß man seinerzeit den
Hundersten Todestag hier in dieser sinnigen Weise zu feiern
gewußt hat . An den Magistrat richten wir die ergebenste
Anfrage : Sollte nicht bis zum 10 . November , dem Geburts¬
tage Schillers , ein solcher Stein gesetzt werden können. B.

MeÄsrauEbau Äes MvtkLkA§Ls§ebÄTsÄes
MÄnksnbMü ' A.

Wie bekannt, ist vor einiger Zeit das Wirtschafts-
gebäude der Heil - und Pslegeanstalt Blan¬
kenburg ein Opfer der Flammen geworden . Ein baldiger
Ausbau war eine dringende Notwendigkeit. Selbstverständ¬
lich kam beim Wiederaufbau des Wirtschaftsgebäudes der
Heil- und Pflegeanstalt Blankenburg eine Rekonstruktion des
abgebrannten Wirtschaftsgebäudes nicht in Frage , man
mußte sich alle Neuerungen und Erfahrungen nutzbar machen.
Bei der Ausarbeitung des Bauplanes für den Wiederaufbau
des Wirtschaftsgebäudes war Regierungsbaurat Ritter
beteiligt . Mit den neuen Bauarbeiten ist vor etwa 14 Tagen
begonnen worden . Die notwendigsten Räumlichkeiten des
Wirtschaftsgebäudes denkt man bis zum November fertigzu¬
stellen, damit dort ein Teil des Viehs untergebracht werden
kann. Die Baukosten für den Wiederaufbau des Wirt¬
schaftsgebäudes der Heil- und Pflegeanstalt Blankenburg kön¬
nen aus den Versicherungen des abgebrannten Wirtschafts¬
gebäudes allein nicht gedeckt werden , es sind Zusetzungen not¬
wendig . Die Bauleitung liegt in den Händen des Regie-
rungs -Hochbauamtes II:

Laudesversammlimg oldenburgischer Gartenbauer.
Z Oldenburg , 13. Oktober.

In Papes Restaurant hielt die Bezirksgruppe des Lan¬
desteils Oldenburg im Reichsverband des deutschen Garten¬
baues heute eine aus dem ganzen Lande zahlreich besuchte
Versammlung ab, die auch den Nachmittag mit in Anspruch
nahm . Als Vertreter der Landwirtschaftskammer war deren
Direktor, Professor Dr . Khuen, zugegen.

Der Vorsitzende, Herr Reumann, hob in seiner Be¬
grüßungsansprache hervor , daß auch auf dem Gebiete des
Gartenbaues fleißige , strebsame Arbeit die beste Waffe im
Kampf ums Dasein sei . Aber damit sei es in dem heutigen
Wirtschaftskampf nicht allein getan . In den letzten Jahr¬
zehnten sei dem Gartenbau so recht zum Bewußtsein ge¬
kommen, welcher kraftvolle Teil im deutschen Wirtschafts¬
leben er bedeute, aber auch nur dann , wenn seine Vertreter
sich nicht zersplittern , sondern sich eng zusammenschließen.
Der deutsche Gartenbau habe Sitz und Stimme im Deutschen
Reichswirtschaftsrat erhalten , und das bedeute viel . Auch
in der Landwirtschaft im besonderen spiele der Gartenbau
eine große Rolle , da er auf verhältnismäßig kleiner Fläche
hohe Erträge zu erstreben suche . Eine vertrauliche Aus¬
sprache , die auf zweckentsprechendeMaßregeln anzielte , be¬
schäftigte sich mit der Frage : Wie schützen wir uns
vor Verlusten und faulen Kunden? Es ergab
sich, daß auch die Gartenbauer allerhand Verluste durch
schlechte Zahler zu erleiden haben.

Landeskulturrat Walther machte
Mitteilungen über den Berufsschulunterricht im kommenden

Winter.
Zu dem am Montag , dem 7 . November beginnenden

Lehrgang für Gärtnerlehrlinge haben sich 75 Teilnehmer
gemeldet. Das bedeutet einen erfreulichen Fortschritt , denn
vor drei Jahren waren es nur 22 , vor zwei Jahren ebenso
viel , im vorigen Jahre 58 . Es sei zu wünschen, daß die
Lehrherrn fortan die häuslichen Ausgaben der Lehrgänger
besser überwachen möchten. — In der Aussprache wurde
bemängelt , daß in der Stadt Oldenburg die Lehrlinge zu
viel für das Markthallengeschäft ausgenutzt werden . Die
Berufsberatung in Oldenburg benutze ein bereits 1914 vom
Leipziger Lehrerverein herausgegebenes Buch für ihre Aus¬
kunft, das durchaus nicht den jetzigen Verhältnissen entspreche
und fälschlicherweisenur abratend wirken könne.

Die Zahl der jährlichen Versammlungen soll fortan
von 4 auf 6 erhöht werden . Am ersten Donnerstag der
Monate Januar , März , Mai , Juli , September und Novem¬
ber soll eine Gruppenversammlung stattfinden . — Die Be¬
zeichnung des Verbandes soll in Zukunft lauten : „Verband
Oldenburger Gartenbaubetriebe "

, angeschlossen an den
( bzw. Bezirksgruppe des ) Reichsverband.

Herr K r a a tz - Rastede erstattete Bericht über
die Reichsbund -Ausschußsitzung in München.

Er vermißt darüber einen zusammenhängenden Bericht
in den Fachblättern . Nach seiner Meinung ist der Gang der
Geschäftsführung im Reichsverband zu schleppend, weil zu
viele berufsfremde Leute ihn hindern . Der Hauptausschutz
sollte seinen Vorsitzenden selbst wählen . Die Schuld an dem
Mangel liegt mehr am aus 12 Personen bestehenden Ver¬
waltungsrat , als an dem viergliedrigen Vorstand bzw. dem
Geschäftsführer . Diesem und dem Vorstand sei volles Ver¬
trauen ausgesprochen worden , und Redner stimmt dem zu.
Es komme darauf an , nachdem die äußere Schale fest gefügt
sei , sie mit einem guten Kern auszufüllen ; das seien Fach¬
ausschüsse . Der Bund der deutschen Baumschulenbesitzer

habe sich bedauerlicherweise immer noch nicht angegliedert.
Die Fachausschüssemüssen mehr Freiheit und Rechte haben.

Landeskulturrat Walther machte dann folgende in¬
teressante Mitteilungen : Aus die Eingabe des Fachausschus¬
ses hat die Regierung eine eingehende Antwort erteilt , aus
der folgendes bemerkenswert ist:

Die gärtnerischen Gebäude sind im Jahre 1926 zu der
Steuer vom bebauten Grundbesitz mit Recht herangezogen
worden , nach dem Gesetz vom 15 . Mai 1855. (Heiterkeit.)
Vom 1 . April 1927 ab sind diese Gebäude, mit Ausnahme
der zu Wohnzwecken benutzten, von der Steuer freigegeben.
Es soll auch versucht werden , betreffs der Gebäudesteuer
die als Betriebsmittel dienenden Gebäude den landwirt¬
schaftlichen steuerlich gleichzuachten, nicht aber Läden, Ver¬
kaufs- oder Ausstellungsgebäude.

Wörtlich heißt es weiter : „Bei allen Gärtnereibetrieben
werden diejenigen Gebäude , die zur Einleitung und För¬
derung des Wachstums der Pflanzen dienen , als Betriebs¬
mittel einer intensiven Bodenkultur angesprochen werden
müssen, einerlei , ob die Erzeugnisse mittelbar oder unmittel¬
bar zur menschlichenoder tierischen Nahrung dienen , oder
ob Luxusgewächse, das heißt Blumen oder Zierpflanzen,
erzeugt werden ."

Diese Regierungserklärung wurde mit Befriedigung ent¬
gegengenommen.

Herr Kraatz sprach unter dem Beifall der Versamm¬
lung fein Bedauern darüber aus , daß , wie der bayrische
Landwirtschaftsminister F e h r auf der Tagung in München
öffentlich erklärt habe , der deutsche Gartenbau als
Kompensationsobjekt bei dem Handelsver¬
trag zwischen Deutschland und Italien ge¬
opfert werden müsse. In seinem Schlußwort
mahnt er, der Miesmacherei keinen Raum zu geben, Ver¬
trauen zum Vorstand zu haben und tatkräftig mitzuarbeiten.
Jeder solle der Hauptgeschäftsstelle das milteilen , was er
auszusetzen habe, die Fühlung müsse immer enger werden.

Es wurde beschlossen , aus Umfrage dem Vorstande sta¬
tistisches Material über die einzelnen Betriebe auf einem
Fragebogesi zu übermitteln . Der Vorsitzende regte zu einer
möglichst starken Beteiligung an dem am Sonntag
stattfindenden Bauerntage an , da die Interessen der Land¬
wirtschaft auch die Interessen der Gärtner seien. Auf seinen
Vorschlag wurden die Herren Kiel , Klock und Helm
aus Oldenburg offiziell für den Bauerntag abgeordnet.

Viel bewundert wurde eine von Gärtner Buhr aus
Nadorst gezüchteteDahlie . Sie ist hervorgegangen aus einer
Kreuzung braunen und roten Blutenstaubes , hat eine sehr
gefällige Farbe und besitzt sowohl im Stengel als in der
Blüte eine seltene Festigkeit. Vor der Versammlung waren
die Gartenbetriebe Möhring, Ehnernstratze , Ahlers,
Nadorster Straße , und Sün Hermann, Nadorster Chaussee,
besichtigt worden.

V OLZLN 5prö <äL Haut:
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38. Fortsetzung.

Roman von Carl Traut.
Oox ^rigbt Verfasser, Krefeld.

( Nachdruck verboten.)

Gegen Mittag erzählte er Erich, daß er durch Vermitt¬
lung eines Freundes bei der Botschaft von einem bekannten
Tokioer Handelsherrn ' eine Einladung zur Jagd nach
O- schima erhalten habe . Es wurde vereinbart , daß Erich
als sein Diener an der Jagd teilnehme.

Je mehr der Nachmittag zur Neige ging , desto nervöser
aber wurde v . Biesling . Er hatte ganz bestimmt auf eme
Nachricht von Nakay gerechnet. „ „ .

Nicht allein , daß der geschäftstüchtige und skrupellose
Japaner nur ungern ein Geschäft, bei dem Geld zu verdie¬
nen war , sich durch die Finger gehen ließ . Sein Ruf stand
auf dem Spiele , Wenn er in einer Sache versagte . Denn
die Fremdenkolonie war seine beste Kundschaft. Es mußte
wirklich eine große Gefahr dahinter stecken, wenn Nakay - ei¬
nen Ausweg fand . ^ .

Es war Abend geworden . — Ehe zur Nacht gegessen
tvurde , wollten Biesling und Erich noch ein wenig in der
Nähe des Hotels die kühle Abendlust genießen.

Da schlängelte sich ein Junge , der am Hotelemgang
herumgelungert , an Biesling heran . Ehe er noch recht
wußte , was geschehen , hatte der Bursche chm erneu Brief m
die Hand gedrückt und war blitzschnell verschwunden.

Von Nakay ! , . ,
Eilig begaben sie sich ins Hotel. Breslrngs Hände zit¬

terten , als er den Umschlag öffnete .
Zwei Fünfzig -Dollarnoten und einen winzigen Zettel

hielt er in den Händen . Die Buchstaben tanzten ihm vor
den Augen . Endlich entzifferte er die ungelenke englrscye
Schrift : „Herr , entbinde mich von diesem Auftrag!

Kein Wort mehr ! Nichts, keine Unterschrift!
Biesling reichte das Schreiben Erich.
Das traf ihn wie ein Donnerschlag!
Der in allen Lebenslagen sonst so optimistische Diplo¬

mat lies wie wild durch das Zimmer . ^ ^
,So ein heimtückischer Halunke! Ich bin fest davon

überzeugt , daß er mit diesen zwei Dollarnoten nur auf
einen größeren Fischzug ausgeht . Natürlich ! Die ganze Er¬
zählung von dem angeblichen Otsaki ist nichts als un nett
erfundenes Märchen . Ich habe mich selbst in diese —mte
hineingeritten , weil ich diesem schlauenAsiaten mem große--
Jnteresse an dem Fall zu deutlich verraten habe

„Ich bin anderer Ansicht. Der Mann sprach die Wahr¬
heit !"

/ „Ach Was, Sie kennen diese Sorte nicht !"

„ Wie wollen wir es denn jetzt anfassen? "

„Jetzt wieder hingehen wäre die größte Dummheit , die
wir begehen könnten. Es bleibt uns nichts übrig , als zu
warten , bis wir die Jagdpartie nach O- schima machen. Also
bis übermorgen ."

Das war eine ziemlich lange Zeit und eine um so stär¬
kere Geduldsprobe , ganz besonders für Erich, weil ihnen
so vollkommen die Hände gebunden waren.

Der Botschaftssekretär schlug einen Bummel durch das
vornehme Tokio vor . Erich stand zwar nicht der Sinn auf
Vergnügungen . Aber er war zufrieden , um wenigstens auf
diese Weise die Zeit totzuschlagen. Sie besuchten Teehäuser
und Bars . Dann gerieten sie in einen Tanzsalon , v . Bies-
lrng fühlte sich sehr bald heimisch . Er traf alte Bekannte.
Leichtsinnige Lebeleute aus aller Herren Länder , die in der
Industrie tätig waren , junge Attachees, japanische Offiziere
in Zivil , geputzte Dämchen. Französisch und Englisch domi¬
nierte bei Ausländern und Japanern.

In einem Nebenraum wurde gespielt. Auf den kleinen
Tischen lagen Haufen Geldscheine. Hier ging es im Gegen¬
satz zu dem bewegten , ausgelassenen Leben» im Tanzsalon
sehr ruhig zu.

Erich war kein Spieler . Aber da er merkte, daß es
v . Biesling mit allen Fäden an einen der kleinen Tische zog,
setzte auch er sich heran und schaute teilnahmlos dem Kampf
um Papierfetzen zu. Geld — Geld — Geld-

Eine geputzte Japanerin rückte einen Stuhl dicht an
den seinen heran . Er blickte auf . Ein Kindergesichtchen
lächelte ihn an . Harmlos wie die kleine Unschuld. Aber
Erich war doch zu viel in der Welt herumgekommen, um
nicht zu Wissen , daß sich hinter dieser Harmlosigkeit die
größte Raffiniertheit verbergen mochte.

Sie rückte ihm näher und schmeichelte ihm einen Einsatz
ab . Die Kugeln rollten . Das Geld war verloren . Sie setzte
ein betrübtes Gesichtchen auf . Erich schob ihr einen zweiten
Einsatz zu, der wiederum dem Bankhalter zum Opfer fiel.
Als Erich ihr den dritten Einsatz reichte, wehrte sie ab.

„Ich habe kein Glück . Wagen Sie es doch einmal . Viel¬
leicht bringe ich Ihnen Glück .

"
Erich lächelte. Aber er tat ihr den Gefallen . Der Ein¬

satz kam mit dem zehnfachen Gewinn heraus . Er ließ ihn
stehen. Das Geld verdoppelte sich.

Jetzt wollte er das Glück auf die Probe stellen . Er
sagte sich , wenn ich noch dreimal hinter einander gewinne,
soll es mir als gute Vorbedeutung für die Rettung Alberts
gelten.

Zweimal hatte er wieder gewonnen . Der Bankhalter
wurde schon ein wenig nervös . Es hatte sich ein großer

Kreis Zuschauer angesammelt . Als er mit einer lässigen
Handbewegung bedeuten wollte , daß der Hausen Papier¬
noten weiter stehen bleiben sollte, ergriff die Japanerin
hastig seine Hand.

„Nehmen Sie das Geld an sich!"
Er blickte sie fragend an.
„Nehmen Sie das Geld ! " Sie zwang seine Hand zum

Tisch hin.
Zu spät ! Der Geldberg war verschwunden.
Die Japanerin sah ihn mit großen Augen traurig an.

Dann wandte sie sich um und ging in den Tanzsalon zurück.
„Ja , lieber Freund, " lachte v . Biesling , „ Sie kennen

Wohl unseren alten Schiller nicht mehr ? Und der Mensch
versuche die Götter nicht !"

Das Spiel ging weiter.
Erich stand auf und suchte die kleine Japanerin . Er

hätte gern gewußt , was sie veranlaßte , ihn so heftig zur Zu¬
rücknahme des Geldes zu bewegen.

Sie schaute dem Tanze zu.
Als Erich zu ihr trat , machte sie den Versuch, ihm zu

entfliehen . Er hielt sie zurück.
„Warum wollen Sie mir davonlaufen ? Habe ich Sie

gekränkt, als ich Ihnen den Willen nicht tat ? Ja , schade um
das schöne Geld ! Ich hätte es Ihnen geschenkt ! Na, " ver¬
suchte er zu scherzen , „ quälen Sie sich deswegen nicht. Ich
werde Ihnen doch ein Geschenk machen."

Sie schüttelte den Kopf, antwortete aber nicht. Erich
zog sie in eine Nische und bestellte Tee.

„Ich bitte vielmals um Verzeihung , daß ich nicht auf
Sie gehört habe. Aber Sie müssen mir nun auch erzählen,
warum Sie von mir die Zurücknahme des Geldes verlang¬
ten . Sie hatten Wohl so eine Ahnung , wie ? "

Sie sah ihn wieder mit den großen , traurigen Kinder¬
augen an , die sie gemacht hatte , als er gegen ihren Willen
das Geld nicht fortgenommen hatte.

„Fragen Sie nicht," sagte sie ganz leise.
Er erblickte in dem ganzen Spiel eine Finte . Trotzdem

hatte es ihn neugierig gemacht.
„Nein , so kommen Sie mir nicht davon . Jetzt heraus

mit Ihrem Geheimnis . Oder ist es so unheimlich gruselig,
daß Sie um meine Nachtruhe fürchten, wenn Sie mir den
Schleier lüften ? "

Ihre Augen weiteten sich . Sie starrte über die Paare
der Tanzenden hinweg in unbestimmte Ferne.

„An wen hatten Sie gedacht, als Sie das Glück bis
zum Aeuhersten auf die Probe stellen wollten ? "

(Fortsetzung folgt.)
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Nach langen Verhandlungen ist hier eine bürgerliche
Einheitsliste zustande gekommen . In der bei Logemann
stattgesundenen Hauptversammlung des Bürgervereins erstat¬
tete Professor Kluckhohn Bericht über die Tätigkeit der

-bürgerlichen Stadtratssraktion . Eine Fülle von Arbeiten ist
erledigt. Das größte Projekt ist jedenfalls der Neubau des
Krankenhauses. Die Bautätigkeit wurde gefördert wie wohl
selten in anderen Städten . Die Versammlung erkennt die
Tätigkeit der Fraktion an . In der Versammlung wurde die
bürgerliche Einheitsliste bekanntgegeben. Von den jetzigen
Stadtratsmitgliedern erscheinen aus der neuen Liste wieder
Oberstudiendirektor Kluckhohn. Bauunternehmer Boe-
decker, kaufmännischer Angestellter Hinke, Frau E.
Meyer, Kaufmann Osten , Rektor Liencmann, Ober¬
inspektor Bock, SchmiedemeisterSagehorn, Tischlermeister
Strudthoss, Landwirt Schmidt, Kaufmann Zschach;
ferner die Ratsherren Kaufmann Twi sterling und Kauf¬
mann Leffers. Neu ausgestellt sind Vorarbeiter Heiduck,
Gastwirt Schneider, Kaufmann Hellmers, Lehrer
Bankwitz, Schneidermeister Klapprot h, kaufmännischer
Angestellter Warrelmann, Hetzer Alt Haus, Dr . med.
Klaus, Fabrtkbeamter von Beguelin, Oberinspektor
Michalsky, Frau Fellermann, Hilfsmeister Hasse,
Postsekretär Bruns, Kaufmann Görltch. Im Stadtgebiet
stehen an aussichtsreichsterStelle Landwirt Mühlenbrock,
Arbeiter Zielinsky, kaufmännischer Angestellter Lange,
Eisenbahner a. D. Stöber, Maler Strudthoss, Land¬
wirt Del skate. In der engeren Stadt sind 24 Mitglieder
für de » Stadtrat und im Stadtgebiet 16 Mitglieder für die
Stadtgebietsvertretung zu wählen. Die 24 Stadtratsmitglieder
und die ersten 8 Stadtgebietsvertreter bilden den Gcsamtstadt-
rat . Der bürgerlichen Einheitsliste stehen eine sozialdemo¬
kratische und eine kommunistische Liste gegenüber. Der jetzige
Stadtrat besteht aus 14 Bürgerlichen, S Sozialdemokraten und
1 Kommunisten, der Gesamtstadirat aus 18 Bürgerlichen, 12
Sozialdemokraten und 1 Kommunisten. Der Magistrat ist zu¬
sammengesetzt aus dem Oberbürgermeister, dem Bürgermeister,
dem Stadtshndikus , drei bürgerlichen und zwei sozialdemo¬
kratischen Ratsherren.

Rnndfunk -Progr . Hamburg , Breme « , Hannover , Mel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254,2.

Sonntag , 18 . Ott . 9 : Hamburg lalle Noragsender) : Gesetze
der Woche. S 9 .15: Hamburg lalle Noragsender ) : Morgenfeier.
Mstw . : Alice Flügel . » 10,55 : nur Kiel: Gottesdienst aus der
Anio .-Kirchs G 11 : Hamburg , Bremen , Hannover : Esperanto.
S 11 .30 : Hamburg. Hannover, Bremen: Platzkonzertaus Hannover.
S 12 30 : Hamburg lalle Noraasender): Dr . Funk, der Ing . » 13.05:
Hamburg . Kiel , Bremen : Konzert . S 13 .05 : nur Hannover:
Kapelle Roesner . G 14: Hamburg lalle Noragsender) : Funk«
keimeimann . S 15 : Hamburg lalle Noragsender ) : Bunter Funk,
s 16.30 : Hamburg lalle Noragsender) : Der Wanderer zwischen
beiden Welten . Zum lOjähr . Todestag von Walter FI« . Vortr.
von H . Wellig . S 17 .30 .- Hamburg lalle Noragsender) : Frauen-
dichtung in Wort und Lied. S 19.15 : Hamburg lalle Noragsender) :
A . Wehrlin : Schweizer Fahrten eines Humoristen . S 20: Hamburg
lalle Noragsender ) : Konzen . Mus . Leit . : Horst Maten . Vortrag
Prof . Pauli : Arnold Böcklin. « 22 .30 : Hamburg lalle Norag¬
lender: Dis aktuelle Stunde . Anschl . : Konzert.

Rnndfnnk-Rrogram «, Sangenberg Melle 488 .8) . Münster
(Welle 241 .9 ). Dortmund «Welle 283) ans den Seude-
räumen Köln. Düsseldorf. Münster, Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langsnberg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld . Der Sendeort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer

-wird der Sender genannt.
Sonntag , 16. Oktober. 9 : Köln lLa , Mü , Do) : Evangelische

Morgenfeier . „Sorget nicht!" Leit . : Pfarrer Kulp -Barmen . Mstw .:
Marg . Hauds -EIberseld <Mt ) , Doppelquartett des Bachoerems
Barmen (Leit. : Eottfr . Grote ) . « 11 : Köln (La , Mü , Do ): Dr.
Barthel : Eine Viertelstunde über Goethe . « 11 .20 : Köln <La,
Mü , Do ) : Kleistgedenkfeier. Einführung Prw .-Doz . Dr . Nietzsn-Köin.
Mstw . : Else Legband -Lefebovre. I . Kandner lRezitationen ). » 12 .15:
Köln <La , Mü . Do ) : M . Schlüter : Mein Kind ist krank. S 12 .35:
Köln (La . Mü . Do ) : M . Frieoland : Zur Psychologie der Musikkritik.
S 13 .10 : Köln (La , Mü , Do ) : Msttagskomert des Tromveterkprps
Robert Fensch . S 14 .30 : Köln lLa , Mü . Do ) : A . Stecher:
Funkliteratur und funktechnische Neuerungen . » 15 : Dortmund iDo,
La , Mü ) : Meister Romsrkat : Schach. O 15 .30 : Münster iMü . La,
Do ) : E . Schnackenbsrg: Plattdeutsche Rezstationsstunde . S 16 .30:
(La , Mü , Do ) : Usbertr . aus Essen : Festkonzert des M .- E .-V.
Loncordia Essen unter Mitw . des M .- E .- V . Frohsinn . Mülheim-
Ruhr . G 17 .30 : Münster iMü , La , Do) : Dr . Becker , Münster:
Wie sich ein Bienenvolk auf den Winter vorbereitet . « 18: Köln
lLa , Mü , Do ) : Beethovens Klaviersonaten , erl . und gssp . von E.
Grave . G 16.45 : Köln !La , Mü , Do ) : Dr . Kock : Herbstwanderungen
durch Ostfrissland . O 19 .15 : Düsseldorf lLa , MS , Do ) : Dichter¬
stunde. Heinrich Manu : Aus eigenen Werken. „Der Jüngling ".
Novelle . « 20 .15 : Köln (La , Mü , Do ) : Zeitgenössische Tonsetzer.
Sinfoniekonzert des Orch. des Westd. Rundfunks . Leit . : Dr.
Buschkötter, Chöre : B . Zimmermann . Mstw . : Kläre Hansen
(Sopran ) . Leonardo Aramesco (Tenor ) , der Knabenchor des Real¬
gymnasiums Köln -Lindenthal (Leit . : W . Bredack) , der Thor des
Westd. Rundfunks . Strauß : Don Jüan . — Straesser : Frühlings-
bilder . Vorfrühling , Sommernacht . Festlicher Tag . Zum ersten
Male . Volbach: Es waren zwei Königskinder , sinf. Dichtung, u.
Die Mette von Marieuburg , frei gestaltet nach der Ballade von F.
Dahn . — AnM . Köln (La. Mü . Do ) : Svortbericht . — Tanzmustk.

Mr -eNiLbe MLLlkr-ZeZ-ten.
18. Sonntag nach Trinitatis , den 16. Oktober 1937:

Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Buck . Kirchen¬
chor : 1 . Gott ist dis Liebe (Engel) . 2. Selig sind , die Gottes
Wort (Hellwig) . 11.20 Uhr Kindergottesdienst: Pastor
Hoher. 4 .30 Uhr für Kinder, 8 Uhr für Erwachsene: Vor¬
führung eines Films über Mission in Ostafrika.

Garnisonkirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Hoher. Kirchen¬
chor : 1 . Sende , Vater , deinen Geist (Bach ) : 2 . Geh ' hin
nach Gottes Willen (Bach ) . 11 Uhr Katechismusgottes¬
dienst.
Sprechstunden der Gemeindepfarrer: 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im
Hause Peterstr . 25 . Geschafisstundenvorm , von 8—1 Uhr.

Sprechstunden der Gemeindepflegerin Frl . Kellerhofs
Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Jugendheim,
Peterstratze 27.

Katholische Kirche . 6 .30 Uhr : Hl . Messe . 8 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 10.30
Uhr : Hochamt m. Predigt . 3 Uhr : Andacht. Krone. Dechant.

Friedenskirche. Sonmagvorm . 9.30 Uhr: Gottesdienst: Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : S .-Schule; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst. — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel- und
Gebetsstunde. Prediger Grimmer.

Baptistenkirche, Stemweg 21. Vorm. 9 .30 Uhr: Predigt ; vorm.
11 Uhr : S .-Schule ; 16 Uhr : Predigt und Abendmahl. —
20 .00 Uhr : Jugendverein . — Mittwoch, 20 .30 Uhr : Bet¬
stunde. — Montag , 20 .30 Uhr : Bibelstunde in Bürgerfelde-
Schulweg SO. Prediger Wupper.

Osternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Trenlepohl.
2 .30 Uhr nachmittags Kindergottesdienst: Pastor Dr.
Schütte. — Mittwoch, den 19. Okt ., 8.15 Uhr abends, Bibel¬
stunde im Evang . Gemeindehaus, Cloppenburg» Straße 36:
Pastor Trentepohl.

Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Kilssprevtger Warntjen.

Hierogltzphsnrätsel.

Silbenrätsel.
Aus den Silben:

a — bs — ben — che — den den — dros — s — e
— ei — er — fel — gel - - gen — gramm — ha¬
be — Holz — - il — in — na na — o — Pan
— schef — schim — se — se — sel — tri — un Wald
sind 13 Worte zu bilden, deren erste und vierte Buch¬
staben einen Spruch von Schiller ergeben. Bedeutung
der Worte: 1 . biblische Stadt , 2 . Edelholz, 3 . Empfindung,
4 . biblisches Paradies , 5 . Affenart , 6 . deutscher Philosoph,
7 . Rätselart , 8 . preußischer Regierungsbezirk, 9 . Singvogel,
10. Fluß im Harz, 11 . Baum , 12. früheres Mtxeidemaß,
13. westdeutsches . Gebirge.

Kreuzworträtsel.

!6 >5

W

> A» » »

Senkrecht: 1 . Genußmittel, 2 . Witterungsniederschläg,
I . fröhliche Veranstaltung , 4 . Getränk, 5 . Ansprache , 6.
Webereierzeugnis, 7 . kirchliche Kopfbedeckung , 12. Nähr¬
stoff, 13. Stadt im Reg.- Bez . Stettin , 15 . Schiffsgerät,
16 . Insel im Züricher See , 17 . Brennstoff, 18 . Musiksatz,
23. veraltete Verkehrseinrichtung, 24. Bölkerrasse, 26. Park¬
grünfläche, 27. Amphibie, 28. Beinbekleidung, 29. süd¬
amerikanisches Gebirge, 30. Schweizer Landschaft, berühmt
durch ihren Käse , 36 . Planet , 37 . Pflanzenteil.

Wagrecht : 1 . Preisregler , 6. früheres russisches
Gouvernement, 8 . Fläche , 9. früherer Berliner Bildhauer,
10. Lampenzubehör, 11 . Nadelbaum, 14. Ruderboot, 17.
Stadt in Thüringen , 19. Monat , 20. Stadt im Reg.-Bez.
Magdeburg, 21 . Bestattungsgefäß, 22. Zierreif, 23. ma¬
laiisches Schiff , 25. Liebesgott, 28. Huldbeweis, 31 . Prophet,
32 . Nebenfluß des Rheins, 33. Nebenfluß der Elbe, 34.
Frauengestalt aus der indischen Mythe, 35. früherer
deutscher Kriegsminister, 38. Frauennam « , 39. norwegischer
Königsname, HO . Vogelwohnung, 41 . Liebesgott. '

Rösselsprung.

San- äer- im KM rin- men äie äar>

wärt; Ml- ge NL kraD La- ge trau-

auj ge- vor- schier sse äas lass iM

« r- sie ! - äir MM- mit

wart» bis mü- ward M chrm fort stM

La- vor- vor- das o- nsr bei ge

weih ist te Leb räunr^ Mt von ckrs

worb gen äer trsn reck- mm- ZÄä- Zer-

Magisches Kreuz.

Z

Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß die sich schneiden¬
den Senk- und Wagrechten bezeichnen : 1 . Fluß in Westafrika,
3 . preußischen Regierungsbezirk, 3. Teil von Großbritannien.

Bsrwandlnngsrätsel.
Mit „m" ist's meine liebe Muhme,
MH ,,z" ist's ihre LieblingsbliWS. ^

Arrflösrmg des RLtfel a»s der letzte«
Sorm«ber»d«umrner.

Anflösung zum zoologischen Auszählrätsel.
Herzensgüte ist der Seele Adel.

Auslösung zum Kreuzworträtsel.
Wagrecht : 1 . England , ö. edel . 6 . el. 7. Karl ,

'10. Lei.
11. Ei . 13. See. 14 . Ende. 16. Teig. 18. Ahle . 20. le,
21 . Lohn. 24. neu, 26. med ., 27. Tine , 29. Laie. 31.
Nashorn . 32. Horn.

Senkrecht: 1 . Eden, 2 . Neid, 3 . Nase, 4 . drei, 5.
Elefant . 6 . Eid . 8 . Ase , 9. Legende , 13. Ei . 15 . Ehe . 16.
Tal . 17. Ende, 19. Sein , 20. Luna , 22. Omar, 23 . wie
19, 25. ein, 28. es. 30. Ar.

Auslösungzum Rösselsprung.
Von Aegyptens Pyramiden
Bis zu Delphis Priesterin,
Bis zu Ganges Tempelfrieden
Herrsche einer Lehre Sinn:
Trost zu spenden . Schmerz zu lindern,
Licht zu wecken weit und breit,
Freiheit allen Menschenkindern»
Freiheit, Liebe, Menschlichkeit.

Herm. Lingg.

Anflösung znm Silbenrätsel.
Stets zu spaet kommt gute Kunde.

1 . Stolzenfels. 2 . Tümmler. 3 . Ermland , 4 . Titurel,
5 . Sagan , 6 . Zaunkönig, 7 - Urteil, 8 . Sperber , 9 . Pokal,!
10, -Abukir, 11 . Eingabe, 12. Ledeum, 13. Kiefer.

Anflösung znm Worträtsel.
Delhi — Delphi.

Anflösungzum Onadraträtsel.
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L 0 6 1

Seke.
Dilemma.

Steinecke besucht alle Abende die Witwe Glotz und trinkt
dort seinen Tee.

„Warum heiratest du sie denn nicht ? " fragt ein Freund.
„Daran habe ich auch schon gedacht, " erwidert Steinecke,

„Aber wo soll ich dann meine Abende verbringen ? "

Lange Leitung.
„Det Wetter wird sich Wohl uffklären."
„Wie meen Se ? "
„Ich meene , heile kommt gee Gewitter ."
„Wer kommt Widder ? "
„Heile kommt gee Gewitter !"
„Wer is denn Geege ? "

Da kann einem nichts passieren.
Besprechung über das Buch : „Lebensrettung Ertrinkender

oder Ertrunkener " :
„ . . . und braucht Wohl nicht weiter auf die Bedeutung

dieses nützlichen Buches hingewiesen zu werden. Wenn man
zum Beispiel ins Master fällt, hat man nur nötig, Seite 174
dieses begrüßenswerten Werkes nachzuschlagen und die hier
gegebenen Regeln genau zu befolgen, so kann einem nichts
passieren. . ."

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Brinkmann.
Kirche in Ofen. 9 .80 Uhr Gottesdienst: Hilfsprediger Bult-

mann.
Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst

zur Einführung in den Konfirmandenunterricht, zu dem
die Konfirmanden und deren Angehörige herzlich einge-
laden werden. Kinderlehre für die Konfirmanden.

Pfarrer Meyer.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:

Hilfsprediger Jbbeken.
St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm. 9 Uhr Kinderlehre;

9.30 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Rieken.

Christliche Vereinigungen.
Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die Ge¬

meinschaft suchen . Montag, den 17. Oktober, abends
7.30 Uhr. Jugendheim . Peterstratze 27, Pastor Buck.

Oeffentlicke Bibelftunde jeden Donnerstag , abends 8 .15 Uhr,
Peterstratze 25 . Pastor Wieckmann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 16. Oktober:
Wegen Beteiligung am Misstonsfilm in der Lambertikirche
fällt die Bibelbesprechstnndsans . — Am Dienstag , dem

18. Oktober, abends 8 .30 Uhr, im Georgshause: Missions¬
vortrag von Missionssekretär Spieß aus Bremen : „Der
Prophet Jeremias im Lichte der Heidenmisston".

Jugendbund für E . C. Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen, jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer im Kinderhort , Katharinen¬
straße.

Jeden 2., 4. und 5. Montag im Monat , abends 8 bis S Uhr, im
Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichtbilder-Abend. Eintritt frei.

Neuapostolische Gemeinde, Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9 .30 Uhr, Sonntagnachm. 4 Uhr, Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr; Sonntag
4 Uhr. Herbarlstraße 25, Nebengebäude.
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ZtVÄVIDUZI tzißWkUg.
Die Wahl von 6 Vertrauensmännern

und 12 Ersatzmännern für die Angestellten¬
versicherung findet

EonntW. Len13 . November 1927 .
von vorm . 18 Uhr bis nachm . 1 Uhr,

im Sitzungssaals des Rathauses , Markt 1,
statt.

Die Vertrauensmänner und Ersatzmän¬
ner werden je zur Hälfte aus dem Kreise
der Arbeitgeber von diesen und aus dem
Kreise der Versicherten von diesen gewählt.

Gewählt wird schriftlich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden ausgesor-
dert , bis spätestens

AlMtZW . den29 . Moder1927,
dem Unterzeichneten Wahlleiter Vorschlags¬
listen einzureichen , die von wirtschaftlichen
Vereinigungen von Arbeitgebern oder von
Arbeitnehmern oder von Verbänden solcher" ' ' . . . . . .. - Diesen

„ _ s. 2 der
„ ^ „ . .chlagslisten der
Arbeitgeber oder der Versicherten gleich,
die von mindestens fünf Wahlberechtigten
unterschrieben sind.

Die Vorschlagslisten sind für die Arbeit¬
geber und die versicherten Angestellten ge¬
trennt auszustellen . Jede Vorschlagsliste
soll mindestens so viel Namen enthalten,
ils Vertrauensmänner und Ersatzmänner
;u wählen sind.

Wird von den Arbeitgebern oder von
den versicherten Angestellten bis zum 20.
Oktober 1927 nur eine Vorschlagsliste ein-
zereicht , so findet für die betreffende
Gruppe keine Wahl statt.

Den Arbeitgebern ist gestattet , an Stelle
persönl . Stimmabgabe Men Stimm

. . .el in verschlossenem Wahlumschl^
>em Wahlleiter unter Beifügung des A

stage
^ _ _ _ Äus-

oetses über
'
die Wahlberechtigung brieflich

inzusenden . Die erforderlichen Umschläge
rhalten die Arbeitgeber auf Verlangen
wn dem Vorsteher der Wahl ausgehan-
ägt . Der Brief mutz spätestens am 12.
lovember , mittags 12 Uhr , beim Stadt-
uagistrat Oldenburg eingegangen sein.

Hinsichtlich der allgemeinen Bestimmun¬
en für die Wahl wird auf die in Num-
uer 226 der Oldenburgischen Anzeigen
wm 27. September 1927 veröffentlichte
Rusterbekanntmachung verwiesen.

Oldenburg , den 28. September 1927.
Der Wahlleiter.

Oldenbrok . Hausmann Fr . von Etzen.
Rastede , läht auf der Baustelle in Oldenbrok

Dienstag,18.Oktober,
nachmittags 3 Uhr,

die aus dem Abbruch gewonnenen
Materialien als:

Eichene Volks « , eich . Sparren»
Ständer , Knhpfähle , Holz für
Bodenbelag , gntsrhalt . Fenster
nnd Türen mit Glas , 1 fast
neue Einfahrttür mit Oberlicht,
2 gute Stnbenösen , größere
Partie Brennholz und was sich
sonst noch vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Haake L Schmidt , Aukt ., Grotzenmeer.

Beverbruch
Vieh -Verkauf

Am Donnerstag , dem 20. d . M ., nach¬
mittags 4 Uhr , werde ich M Moorgut
Rote Erde in Beverbruch bet Wtrt Meyer
daselbst:

Z § M NU D !W lsMMNßZ

WlM
öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen,

Käufer ladet ein , / G. Thoven.

KSMsrs , MAAAH « SÄE

liefert Zuverlässig

Euis
ZiUMCfiLWLdLilZ

iür clsn 6 a r t s n , iür
st ö p i s uncl EIässr

Lssonclsrs srnpisblsns-
wsrt iolgsncls Lortlrnsn-
tsclurcb kostnsLlmsbms

K. für lisr klmmer , str . 1 russrnmsn 50 Ltllek blva^ lntb . , stülpen,
blsrrlsssn , Krokus , beste stsllsortsn , sxirs starke Zwiebeln iür
1Ü ö-IK. — stf . 2 Zusammen SO Ltllok clsrsslbsn Lorten , mlttsl-
sisrk , aber slls blübbar , iür 7 .58 lvik . — Ijf. z Oie bläffte von
dir. 1 illr S dik . — sie 4 clls blälits von dir. 2 iür Z.90 lvik . —
ö . kllr äen Saften : str . z russmrnsn 100 starke Zwiebeln von
lffM^ lntbsn » stülpen , dlarrlsssn , Krokus , Tülls, LobnssglöLkobsn,
Ins , Ranunkeln uncl /lnsrnonsn In nur guten Lorten , alle blüb-
dsr , iür 10 lAK, — str . 8 bis blälits von dir. Z iür 5 d4K. — —

Alls Mit stsinen °7WN ^ olls sie slneslns bestimmte
Lorten iisdsn wollen , verlangen Lls bliis ^ rslsllsis

I ^ euer !) eLi3 .ttunA
blstsi äsr

Wll»
Kein Klrcksnanstritt!

VerlanZsn Lls
krosxskts! omsadvrg . vsisrsN. W

a . 1k« 0 Stück in verschiedene « Grützen
t .« ctso-

Ksmslksnn - !
KnumwoN-

ßSM828N6j8tM. MSÄM,
Lager techn. Bedarfsartikel.

Baüsbosstratze IS . Seruivr . 7LL
Bäke b . Neuenkoop . Rentner Johann

Steenkcn , Oberhausen , hat mich beauftragt,
seine in Bäke , Gemeinde Neuenhuntorf,
zzt . von seinem Sohne gepachtete

LandsteAe
zur Grütze von 41,58 Hektar , welche ge¬
schlossen in einem Komplex liegt , mit An¬
tritt 1. Mat 1928 auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Zu der Landstelle gehören drei beste im
Buttler Felde liegende Marschwetden , als:
1. der Detchkamp , grotz 3,14 Hektar , 2. der
Breitekamp , grotz 2,50 Hektar , 3. der Ned-
derkamp , groß 2,29 Hektar.

Diese Macken kommen ev . einzeln zum
Aufsatz . Der Rumps der Stelle bleibt als¬
dann 33,63 Hektar groß.

Jede weitere Auskunft erteile ich gern.
Verpachtnngstermin steht an auf

MnstlT Len13 . MM L . 8 .»
nachmittags 4 Uhr,

tn C . Kaesebergs Gasthaus in Bäke.
Pachtlievhaber ladet freundlichsft ein

W !n . kW. u. §8MN , AM.
Tel . Wüsting 30.

« U M AWl«
eiser Msieitt

Kirchhatten . Eine in Streekermoor be¬
lesene

Besitzung
bestehend aus fast neuem Wohnhause und
2)4 Hektar Ländereien , direkt beim Hause
belegen , sieht mit beliebigem Antritt durch
mich zum Verkauf oder Verpachtung ans
mehrere Jahre.

Beim Verkauf können mindestens zwei
Drittel des Kaufpreises gegen mäßige Zin¬
sen längere Zeit auf Hypothek stehen
bleiben.

Reflektanten wollen sich baldmöglichst
an mich wenden , auch bin ich zu näherer
Auskunft gern bereit.

H . Nipken , amtl . Auktionator,
Kirchhatten.

mehr ! M . Brockmanns
Vieü - Lebertran-
Emulsion „Ofteosan " als
Zusatz z .Futter wirkt sicher!
Eiw eisft und stark v stamm-
haltig ! — In zwei Quali-
täten : Orig .-Fl . zu sts stu
1.50 und 1.25 : 4 k« 8.50 und

Schutzmarke 7 .50, groß . Rlengen billiger
Man achte genau aui Schutzmarke uud
Firma des alleinigen Fabrikanten
!4. KIM'MSIIII ÜIiW . ksdM m. d. Keifirig-Wkk. Stz.
Zu haben in Oldenburg bei : Herm.
Alphets , Linden -Drog ., Naderster Str . 105,
Conrad Beite , Viktoria -Drogerie , Heiligen-
geiststrahe 4, I , D . Kolwey , Kreuz -Drog ..
Lange Straffe 48. In Hude bei : L. Kruse,
Kolonialwaren , I . Mörmmg , Koionialw.

8kA !tMSh»s ksIMM „?Mkg - k?sr!!e
"

<N>K >!!iW)
besonders in nassen Fahren unentbehrlich!

iMiWIlÄ
Wn kosten

l.wru » «iSlmmscvIllail
versenkbar , xa ^ .ns-

nabmsprsissn.
ksdr . kiSSMsriÄiIllvo
mit voller Oarantis,

xrsiswsrt.
L-imaklurm U . ZV.— ,
vöobentlioll A . 3 .— .

Keine Kgentsn ! .
Leins Kansisrer!

Lanken8is clirekt bei
sisrkakrikvertretung

oirkvovum I . v . .
Lan ^ e Ltraöe 73

Cchlaszimmer
300 .F.

KWMltzrM

küt TW
UNL2 StWen

90

WWNMS
m . 32 Sprungfedern

40 ,/r.

L krserz
Nordstratze 24.

„MKVLVLS"
güri!jjg» prlvste.

btzWnißIsilrsLIulig.
ksichL. ttstslogsv!
V/ukirck.

, mödsirsdrikKsreeüos.

Uspulun
Dr Naßbeize,

Lillantin
für Trockenbetze.

Euw Wimken»
Samenhandlung,
Lange Straße 71.

Suche zu kaufen

MllerLeWter.
eckig oder rund , ver¬
zinkt , mindestens 3
Kubikmeter , und ein

!« L
'

-
150-Ztm .-Kunststeinc,

B . Zerhusen,
Lohne i. Oldb.

40 ? kun <! Troelcenwüsclie Icönnen 8is
nüt einem einrißen ? a1cet 8 ums
ivLscksQ . 5 !e dreucken also nur rlvsi ? akete

Ms«
n-Ä:::»!srnrrrrs-

MR -M

MUH

8 urna, wo 8ie sonst clrel ? a !csts anderer
V^asolunittel verwendet liabsn . 8o kilkt
8ulna Urnen sparen . Oaru lconunt dis
8ckonunglllrerXv ascfie . denn 8uma enthält
vic1rts8c1iLd1ir :lie8 : 1csiQe8odL,lLein >^ LS8sr-

Zlas oder Zar bleickende LIiemÜLalisn.
I^elunsv 8ie 8urna kür üiren nacksten

^ ascktaß . Ls gibt Itinen okne Leiben und
LstrMn eins blütsnweiüe >Väscbe.

Lreis 50 LkZ.
», 8 un 1 icbt " ^ lannbsirn

tväsestl
'

Uncl zcston^

VkkiM M 3WI« g IkS
Silk« . IMKilk»

IM Nevm Sldeiöm
Unterbezirk Oldenburg

Am Freitag , dem 21. OKL . ,
nachmittags 1 Uhr,

in Oldenburg
auf dem Zentral - Biehhof . Ausgestellt wird
in 3 Klassen : 1. über 2 Jahr alt , 2. 1—2 Jahr
alt , 3. 5— 12 Monate alt . ,Anmeldungen mit genauer Angabe von
Geburtstag , Abstammung , sowie Name und
Nummer der alleren Sauen sind bis zum
18 . d . M . beim Unterzeichneten einzureichen.

B . Boeker , Etzhorn.

Verkauf
einer

Landstelle
IN IHKlÄIlkMg.

Der Landwirt Htnr . Geldes , daselbst,
beabsichtigt , seine im Fladder belegene

LaudfteVe
zur Größe von ca . 15 )4 d» zu verkaufen.

Die Landstelle ist ganz >n einem Kom¬
plex belegen und besteht zu etwa zwei
Dritteln aus besten Wiesen und Weiden
und zu einem Drittel aus bestem Acker¬
land . Die Gebäude sind neuzeitlich ein¬
gerichtet , geräumig und solide gebaut . Der
Kaufpreis kann zum größten Teil zu
einem billigen Zinsfuß mehrere Jahre un¬
kündbar gestundet werden.

Verlaufstermin am

Äolinerstag. Leni 20 . L . M ..
nachmittags 6 Uhr.

bei Wtrt Ftschbeck in Wardenburg.
Bei annehmbarem Gebote wird in

diesem Termin der Zuschlag erteilt werden.
v . LWieili, Mt . , NZMhUg.

alle Spannungen stets frisch vorrätig

Kkvmaer MWsr , MZniMg i . o.
Heiligeugeistwall 2

(direkt neben den Wall -Lichtspielen)

KtM « lMMiMM L LGVM! imsiimmMEM

WM « ll lSSNSNI
Frau Wwe . Grouinger in Westerburg

läßt wegzugshalber am

Zienstag. Lem18 . MM d. 3^
nachmittags 3 Uhr,

auf Zahlungsfrist verkaufen:
1 Wik junge 2iMnu,

20 keile iunge begekükner,
5—6000 Pfd . gutgewonnenes Dreschen¬
heu, ca . 1 Schesfelsaat blauen Kohl , 1
Kuhkessel , 1 Futterkiste , 1 Dezimalwage
mit Gewichten , 1 Wringmaschine , 4 Kü¬
chenstühle , 1 Bettstelle mit Matratze . 2
Leitern , 2 Demtjohns , 3 Schweineblöcke,
1 Karre , 1 Kartoffelquetscher , 1 Hausen
Dünger , Harken , Korken , Eimer , Draht
und was sich sonst noch alles vorftndet.

Kausliebhaber ladet ein
August Wisters , Auktionator.

Wardenburg b . Oldbg . — Fernruf 231.

Rastede . Landwirt Johann Peters tn
Wapeldorf beabsichtigt , seine in Neudorf
belesenen ertragreichen

Weiden
groß 2,3388 Hektar , mit sofortigem Antritt
unter der Hand durch mich zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

kr. Wer , Aukt.
Weitz - Stückkalk

Von Montag eintreffender Ladung

Salzhemmendorfer
abzugeben

Ed . Högl, B a u ft o f f h a n d l UN gOldbg .- Ofternbg ., Bremer Str . 12, Tel . 1398
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Leist unä ILüi-psi ' sink! nun gssunö . I
wann riss 8Iut clls rlclitigs 2ussmmsn-

Lötrung dst

slnsstzrangsnsäm sclimsckonckss,gui
I vsrträgllctzss präpsrsi Islstst cüs tzsr- l
g vorrsgsncistsnOlsnsis, inclsm ss clss!
j Llut vsrdssssrt uncl auf cllsss Vtzslss!
jcksn ftörpsr v/lclerstancissätilg msctzt.

In ^ poif>. u . 0rogör. tzs. 1 .7S,gr . ff !. IY!. 3.—
! 6LI. LHIUS Lsism. lnrl ., ffrsnkturis -U

»



betreffend

die MM der Vertreter u . Ersatz-

MMner z . Aussch ^ k der Allgemeinen

U '
tZkrnnkenkMe Kr den Amtsbezirk

NZMU
Die Neuwahl der Mitglieder des Aus¬

schusses der Kaffe gemäß 8 69 der Satzung
wird auf

ÄMiW, ßM 27. ltWMbnr 1827,
festgesetzt und zwar:

für den Bezirk nördlich der Hunte
in Geislers Hotel in Elsfleth:

a) für die Arbeitgeber v . 9—12 Uhr vorm .,
b ) für die Versicherten v . 2—6 Uhr nachm .,

für den Bezirk südlich der Hunte
in Druckers Hotel in Berne:

a ) für die Arbeitgeber v . 9—12 Uhr vorm .,
b) für die Versicherten v . 2—6 Uhr nachm.

Gewählt wird nach näherer Vorschrift
der Wahlordnung aus Grund der Verhält¬
niswahl mit strenggebundenen Listen.

Es sind zu wählen:
s ) von den Arbeitgebern aus ihrer Mitte

4 Vertreter und 8 Ersatzmänner,
b) von den Versicherten aus ihrer Mitte

8 Vertreter und 16 Ersatzmänner.
Wahlberechtigt sind die volljährigen Ar¬

beitgeber und Versicherten der Kasse ohne
Unterschied des Geschlechts.

Wählbar sind nur volljährige deutsche
u . als Vertreter der Arbeitgeber nur solche
Arbeitgeber , die für ihre versicherungs-
pslichtig Beschäftigten Beiträge an die
Landkrankenkasse zahlen.

Arbeitgeber , die selbst versichert sind,
zählen zu den Arbeitgebern , wenn sie regel¬
mäßig mehr als zwei Versicherungspflich¬
tige beschäftigen , andernfalls zu den Ver¬
sicherten.

Wählbar als Vertreter der Versicherten
ist nur , wer bei der Kasse versichert ist.

Jeder volljährige Versicherte hat eine
Stimme.

Die Arbeitgeber führen für je einen ver-
sicherungspslichtig Beschäftigten 1 Stimme.
Arbeitgeber , die mehrere Versicherungs-
Pflichtige beschäftigen , führen bis zu 100
versicherungspflichtig Beschäftigter für ie
angefangene 20 und wegen der über 100
hinausgehenden Zahl für je angefangene
40 Beschäftigte 1 Stimme . Mehr als 8
Stimmen kann kein Arbeitgeber führen.

Die Wahlen sind geheim , gewählt wird
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
aus Grund von Vorschlagslisten wirtschaft¬
licher Vereinigungen von Arbeitgebern od.
von Arbeitnehmern oder von Verbänden
solcher Vereinigungen . Diese Vorschlags¬
listen müssen von den zur Vertretung der
Vereinigungen oder des Verbandes gesetz¬
lich berufenen Personen unterzeichnet sein.

Den Vorschlagslisten wirtschaftlicher Ver¬
einigungen oder Verbänden solcher Ver¬
einigungen stehen gleich Vorschlagslisten
von Arbeitgebern , die von mindestens 10
Stimmen , Vorschlagslisten von Versicher¬
ten , die von mindestens 20 Stimmen un¬
terzeichnet sind.

Jeder Wahlberechtigte darf nur eine Vor¬
schlagsliste unterzeichnen . Unterzeichnet ein
Wähler mehr als eine Vorschlagsliste , so
wird sein Name nur aus der zuerst etnge-
reichten Vorschlagsliste gezählt und aus den
übrigen Listen gestrichen.

Zur Einreichung von Vorschlagslisten
wird hiermit ausgesordert , sie sind geson¬
dert für die beteiligten Arbeitgeber u . Ver¬
sicherten auszustellen und dem Vorstand
einzureichen . Berücksichtigt werden nur
solche Vorschlagslisten , die spätestens vier
Wochen vor dem Wahltage , also bis zum
29 . Oktober d . I . , abends 5 Uhr , bei dem
Unterzeichneten Vorstand der Kasse ein-
gehen . Die Stimmabgabe ist an diese Vor¬
schlagslisten gebunden.

Jede Vorschlagsliste darf höchstens drei¬
mal soviel Bewerber benennen , als Ver¬
treter zu wählen sind . Die einzelnen Be¬
werber sind unter fortlaufender Nummer
aufzusühren , welche die Reihenfolge ihrer
Benennung ausdrückt , und nach Familien-
und Rufnamen , Beruf und Wohnung zu
bezeichnen . Bei Versicherten ist auch der
Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind,
anzugeben . Mit den Vorschlagslisten für
Versicherte ist von jedem Bewerber eine
Erklärung darüber vorzulegen , daß er zur
Annahme der Wahl bereit ist. Bei den
Vorschlagslisten für Arbeitgeber ist eine
solche Erklärung nur erforderlich , soweit
ein vorgeschlagener Bewerber nach 8 17
der Reichsversicherungsordnung zur Ab¬
lehnung der Wahl befugt ist.

In jeder Vorschlagsliste von Arbeit¬
gebern oder von Versicherten ist ein Ver¬
treter der Vorschlagsliste und ein Stellver¬
treter aus der Mitte der Unterzeichner zu
benennen . Als Vertreter von Vorschlags¬
listen wirtschaftlicher Vereinigungen von
Arbeitgebern od . von Arbeitnehmern oder
von Verbänden solcher Vereinigungen gilt
jeder Unterzeichner der Liste . Der Listen¬
vertreter ist berechtigt und verpflichtet , dem
Vorstand die zur Beseitigung etwaiger An¬
stände erfordert . Erklärungen abzugeben.

Die Vorschlagslisten können nach ihrer
Zulassung im Kässenlokal von den Wählern
eingesehen werden.

Zur Prüfung der Wahl - und Stimm¬
berechtigung dient das Arbeitgeber - und
Mttgliedverzeichnts . Diese können im Kas¬
senlokal während der Kassenstunden von
den Wählern eingesehen werden . Etwaige
Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich
aus dem Arbeitgeber - und Mitgliedver¬
zeichnis ergebenen Wahl - und Stimmbe¬
rechtigung sind bet Vermeidung des Aus¬
schlusses bis zum 29. Oktober d . I . unter
Beifügung von Beweismitteln bei dem Un¬
terzeichneten Vorstand schristl . einzulegen.

Der Wahlausschuß ist befugt , die Wahl-
und Stimmberechtigung jedes Wählers bei
der Wahlhandlung zu prüfen ; es empfiehlt
sich daher , einen Ausweis ( Qutttungsbuch)
hierüber zur Wahlhandlung mitzubringen.

Stimmzettel werden vom Vorstande be¬
reit gehalien . Andere dürfen nicht benutzt
Herden. Der Vorstand: Kunkel.

Wer M «W
von

SWNeM « ».
i

in LslMiM Mm . CrotzenkMM.

Landwirt Gustav Wolters in Bakenhus
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft
sein gesamtes lebendes u . totes Inventar,
als: 2 Pferde
davon : 1 achtjähr . eingetr . oldenb . Stute,

1 dretjähr . dunkelbr . Wallach,
beide zugsest und fromm , Stute

sehr guter Traber,

2S « e WnM
davon : 5 bel . Milchkühe , teils nahe a . Kalb .,

6 belegte Quenen , teils hochtragd .,
2 21Ljähr . Ochsen,
7 IjMhr . Ochs - und Kuhrinder,
5 Kuh - und Bullenkälber.
Es handelt sich um größtenteils
eingetragene , allerbeste Herdbuch¬

vieh en unter Milchkon¬tiere,
trolle mit er Milch - u . Fettlstg.

ca . 40 §chMM
hochtragende Jungsauen,darunter : 72

14 Tage
6 Läuferschweine,

10 acht Wochen alte vorgemerkte
Eber - und Sauferkel,

äuen mit Ferkeln , alsdann
alt,

ferner:

UzeMSMW
Petkuser, 1 . Absaat

sowie : 1 Oekonom -Dreschmaschine mit dop¬
pelter Reinigung , 1 Elektro - Motor , SIL
PS . , 2 kompl . Mähmaschinen , 1 Hark-
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle , 1 Düngerstreuer , 1 Ringelwalze,
1 Schrotmühle , 1 Grünschneider , 1 Stroh¬
schneider , 1 Zentrifuge , 3 guterh . Acker¬
wagen , 1 Uckerfederwagen , 1 Dogcart , 1
Schlitten , 1 Erdwüppe , mehrere kurze u.
lange Wagenauszeuge , mehrere gute
Pferdegeschirre , Kreuzleinen usw -, 2 Ge¬
stellpflüge , 2 Zweischarpslüge , 1 Drei¬
scharpflug , 2 Schwingpflüge , 1 Kultiva¬
tor , 2 dretfeldr . Eggen , 1 vterseldr . Egge,
1 Dezimalwage mit Gewichten , 1 Schieb

1 led . Treibriemen,
gr . Häckselktste, 2 Vieh

karre , 1 ^
2 Schleifsteine,
kessel, 1 Kartosselquetscher , 1 Backtrog , 4
Milchtransportkannen , mehr . Schweine-
tröge , Reepe , Taue , Kuhketten , Schlip¬
pen , Spaten , Sensen und Forken , und
was sich sonst in einem landw . Betrieb
vorsindet,

sodann : 2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank,
1 Nähmaschine , 1 gr . Küchenttsch , mehr.
Tische und Stühle , 1 zweischl . Bettstelle,
1 dto . Bett , 1 Flurgarderobe , 1 Damen-
sahrrad , 1 weitzemaill . Sparherd , fast
neu , 1 Minimax -Löschapparat , 1 Leck¬
brett , mehrere Rouleaus , Töpfe u . ver¬
schied. andere Haushaltungsgegenstände,

am
SonnOM , dem 22 . Moder d . 3 . .

pünktlich 10 Uhr vorm , anfangend,
in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend mit langer Zahlungsfrist durch die
Unterzeichneten verkaufen.

Für auswärtige Käufer kostenlose Auto-
verbindung vom Bahnhof Großenkneten
zum Hause des Verläufers.

Kaufliebhaber laden sreundl . ein

V . MkM , AM . .

8 . 8. VmM , AM..
Großenkneten i . Oldbg.

AMmie !« Mm. MOmM
Herm . Schütte , Damm 14

Kastenwagen
äußerst billig zu verkaufen.

Johann Fr . Hillle , J^ abubek.

WeA - Icham!
Sonntag , den 23. Oktober:

-»" 8 A.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichst ein
E . Miigge.

WM VW
troiL kreisorböbunA
null ciis alten bs-
üannt nisäris . kreise
unck ciis beliebten 2u-

^absartiüst.
WM - PIIMÄerSM

maskivurg j.
Imrms Ltraüs 73

I»
ZW - ZM

12 gsssbi . Wagso

Wir haben schöne

egale EesWime.
junge rüg . Werde
owie junge mittel-
chwere

ArbeitsOrde
unter voller Garan¬
tie zum Verkauf u.
Tausch stehen . Evtl,
günstige Zahlungs¬
bedingungen.
Lazarus , Nedderend,

Telephon 1693.

N8E .-
L, u t o - stuk

2 !W
Jetzt

Leimringe
müssen die

ge zum Fan¬
gen des Frostspan¬
ners um die Apfel¬
bäume gelegt werd.

b este Ware , ist vor¬
rätig.

Wtav MMn.
Samenhandlung,
Lange Straße 71.

» Sr!
Sonntag , den 16. Oktober

Eintritt frei Anfang 5 Uhr
„Ariosa " -Kapelle

Hierzu ladet ein H . Bahlenkamp

Vor anzeige

kssSlT VHMSLSÜL

Sonntag , den 23. Oktober

bestehend in Schauturnen und Ball
Der Festansschntz

^ ^ L 8 , k- S Oi O S O k" i ^
^ Sonntag , den 16. Oktober 1927 M

^ nachm . 3 >L Uhr ^

^ K.H -MURMZS : V.I .E- Q.
r . (Mersterklaffe ) 0°
l6 2.30 Uhr : m
I V. V.U. : S I E. Z. ML

kisstsuosni
lOsknbsog

Sonntag , den 16 . Oktober

lotte Jazzband -Kapelle , welche
r Stimmung u . Humor bestens

Sorge trägt
Eintritt frei — Tanzband 1 Mk-

Um gütigen Zuspruch bittet
Aus . Pestrup

« Ä « M
Sonntag , den 16 . Oktober»

ab 4 Uhr nachm.

Flotte Jazz -Musik — Ueberraschungen
Es ladet freundlichst ein Fr . Trometer
Zugoerbindung — Auto -Rückfahrt 23 .30 Uhr

für das Männertur¬
nen am 16. Oktober,
vormittags 8.30 Uhr,
findet in der Turn¬
halle des Oldenbur¬
ger Turnerbundes
statt (nicht in der
Jahnturnhalle ) .

Der Gauturnwart.

LiMTwSWW
„ LM MM'

Morgen, Sonntag:

Miffions-Mm
Morgen , Sonntag , d . 16. Oktober , wird in

der St .-Lamberti -Kirche der neue

WZsiML-küm VS!I ketkel
zum Besten der Norddeutschen Missions¬
gesellschaft gezeigt ; und zwar um Uhr
für die Jugend (Eintritt 25 H ) und um
8 Uhr , für die Erwachsenen (Eintritt 60

Alle Freunde der Mission sind herzlich ein¬
geladen Der Kirchenrat:

Buck

Jeden Sonntag : TKRZKräRzchbK
NS " Posta « tot >erbir »d« us ab Markt 8, 6 u.

7 Uhr.

kM -M

Mi ! IlM Illl

MM « W , MM!Ä
8 u 2 2 2 5

Hausüaxslls: Liavisr , Osms , 6sUo ^

« SLALOM
Aum Ol ' Ögen i-issEN

Z 6 c> 6 n Lonntsg:

o ^ ^ ^
!r Q S L S11L O sfisiL II

-zwang Z.Z0 blbr
l-suchtglsreliilggen , gut gsbsiats kkäums
-zMobusvsrbincig . ab 2 .10 ilbr esgsimsOlg

iiiscru lackst iesunckiicbst sin

ZW-M GMeüSNUklM
Sonntag , den 16 . Oktober

Fahrt zum Besuch der Obst - nnd
Gartenbau -Ausstellung in Ofener¬
diek, anschließend Versammlung mit
den Vereinen Ofenerdiek u . Rastede,

daselbst . — Abfahrt vom Bahnhof 16.20 Uhr.

Sormlag:

Isnrkrsnrcken
Hierzu ladet freundlichst ein

° kt . LWürer bs -g

Zugverbindung : 3 .16 , 7.18
ab Oldenburg

« 6.L8, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Etzhorn 11 .30 Uhr

Sonntag:

1 A . N LM L . Sil L v S L ! Sil
Hierzu ladet freundlichst ein H . Küpker

Sonntags ab 4 Uhr:

IsurkrSorMe»
(Stimmungsmusiki
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